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Zum Bilde auf der erſten
Titelſeite.

J da Orloff, früher Mitglied
des Wiener Burgtheaters, iſt neuerdings xunter die Kinodarſtellerinnen gegangen. Wasehen Fie hSie hat die Hauptrolle in Gerhart S on
Hauptmanns Filmdrama „Atlantis“(nach dem gleichnamigen Roman) kreiert
und damit eine ganz außerge wöhnliche
Leiſtung v rayt Frau Orloff, diefrüher in Berlin wirkte und dann eine
Zeitlang am k. k. Hofburgtheater in

3 9mit Rluge's

t Seifensalmiak?Wien tätig war, gehört zu den genial-
ſten unſerer modernen Schauſpielerin
nen ſie iſt ſtets beſtrebt. ihre Rollen 3420auch in bezug auf den geiſtigen Jnhalt
voll zu erſchöpfen und ſo lebenswahr
wie möglich zu geſtalten.

Solarine-Putzeream
gibt allen Metallen

08andauernden ochslan

Gesellschafts EtablissementKrystail Palast
Magdeburg, Leipziger Straße 11-12.
V d

Jeden Sonntag von 3 Uhr ab

Grosses Militär- Konzert
Von 7 Uhr ab Gesellschaftsball Von 7 Uhr ab

Außerdem bringe ichh Wiener Cafésowie die engere Säle zur Abhaltung von Hoch-eiten,
0000 Gesellschaften usw. in empfehlende Erinnerung 0000

554 Ergebenst W. Westphal- 7
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eheAnzeigen auf dieser Voruete Rosten 3

Auf der ganzen Welt unerreicht
iſt die Beliebtheit der

Singer Nähmaschinen
und kein Name der ganzen Nähmaſchinenbranche genießt einen beſſeren

Klang als der Name

S I N G R R
Man kaufe nur in unseren Läden

oder durch deren Agenten.

Unſere Läden an dieſem Schild
ſind ſämtlich erkennbar.

Singer Co, Nähmaschinen Act- Ges-

Filialen überall

gdehurt, Jabobsfrabe 19

2 Fernruf 3147Sarg Magazin
Kiehter 8 Veig r Na
Sarge-Fabrik S e
Uebernahme von
Erd- und Feuer

bestattungen
sowie Leichen-

Transporten

Feinste Referenzen!

Promptecte Bedienung!

langjährige Erfahrung!

Civile Preise
AGDEBURGe

Joſzsarge aller ren Zinkeinsätze
Kassensteſſe des Vereins für FeuerbestattungMetallsärge

Strümpfe u. Trikotagen
Verkauf direkt an Private!
Spezialität. Strümpfe, Socken,
in Baumwolle, Seide, Flor u. Wolle

Längen und Ersatzsirümpfe.

J. Beinharät, leere h.
R Preisliste auf WunschBücher billig

Romane, Kla affiker, Werke, Jugendſchriſten uſw
Schulbücher für ſämtl. Schülen Magdeburgs
gebraucht und neu, zu fabelhaft billigen P ſen:

eiſerektüre. Beiſeanden en. Groß
wahl in Bronſilber, GeureAnſichtspoſt

Vorrätig ſämtliche Nummern
Reclams UniverſalBibliothek jede Vumm
ſowie Miniatur-Bibliothek jede Nummer 10
d t hl Buchhandl. u. Anliquariat,0 e eI, Bayier und 5chreißwaren,
nur Jaſosttratze 6, visavis der Reichskrone.
Ankauf ſämtlicher Bücher Briefmar rken uſw.

Jetzt:
Himmelreich-

strabe 6-8Adolf Reble, 7 welier
Großes modernes Lager in

Juwelen, Gold-, Silberwaren u, Uhren
2u anerkannt billigen Preisen, (1746

Gelegenheitskäufe in Brillanten.
Semi-FEmailleschmuck. nach jeder Photographie

Eigene Werkstätte für Gravierungen, Reparaturen und Neuarbeiten,

Eltern
o eine re e

Kredit nach auswärts

Sie finclen
das Richtise bei

franko von

Jede Haus Frau ist r eine garantiert licht-entzückt. wenn sie als Gelegenheitsgeschenk wasch- und kochechie

Rünstlertisehdeeke
erhält. Vorteilhaftester Bezug direkt von den Kunstwerkstätten. Verlangen Sie Aſuster
a ma Gustav Knopp, Elberfeld, Louisenstr. 7 2. 27 MAGDEBURG

H. Sioverling

Magdeburg, Jakobstr, 17-

Die neuesten Schlager in
Damen Ulstern, Rostümen

Blusen, Paletots u. Röcken

Grösste Auswahl in Kleider

stoffen, Betten, Wüsche,
Gardinen, Teppichen

Riesenlager in Pelz-Stola!
Bei Kleinster Anzahlung und be-

quemster Abzahlung. [613
Kredit nach auswärts! 4

e Wollen Sie
ein wirklich brauchbares Scheuerpulver haben, 3226

fordern Sie ausdrücklich
Blitzblank von Hintze

Klein verkauf
Braunehirschstr, 2

Universal-Putz- und Reinigungsmittel
für Küche und Haushaltin Paketen a i0 und 20 Pfennig

Zu haben in Drogen- Material Eisen-
und Seifenhöndlungen.
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Vierteljährlicher Abonnementspreis auch durch die Poſt): Ohne Schnittmuſtervogen 1,30 Mk., mit Schnittmuſterbogen 1,95 Mk.
Auzeigenſchluß Montag nachmittag für die nächſte Sonntagsnummer. Für Rückſendung von Manufkriyten können wir uns nicht verbindlich machen.

EINLADUNG ZUR
KAFFEESTUNDE
im Magdeburg am 3, März,
Kristallpalast, Leipziger Straße 11-—12

MEBIIIIIIIVIIIIIFrühjahrsmodenschau
unter Vorführung der neuesten
Moden an lebenden Modellen!
Reichh. künstlerisches Programm

Näheres siehe auf Seite 10

Unser dramatisierter Roman
Deines Bruders Weib
gelangt am Dienstag, 10. März in

Magdeburg
am Mittwoch, den 11, März in

Erfurt
uncl am Freitag, den 13, März in

Halle a, S-,
zur Aufführung. Alles Nähere
auf den Seiten 11, 12 und 32

ehe
Aus der alten billigen Zeit.

n den Tageszeitungen unſerer HeimatJ tauchen dann und wann Nachrichten

auf über billige Warenpreiſe in ver
gangenen Zeiten, und die bekümmerte Haus
frau ſeufzt ſorgenvoll, wenn ſie die heutigen
Preiſe damit vergleicht und ihr Wirtſchafts
geld betrachtet, das bei der anhaltenden
Teuerung ſo gar nicht in Einklang mit den
Ausgaben zu bringen iſt. Wie ſehnt ſie die
Zeit zurück, da ein ganzes Kalb ſieben
Groſchen und ein Schock Eier 14 H koſtete!
Prüfen wir aber genauer, verſuchen wir uns
in alle Verhältniſſe vergangener Zeiten zu
rück zu verſetzen, dann finden wir, daß die
einſeitige Hervorhebung der Preiſe nur ver

wirrend wirkt und zu unberechtigter Unzu
friedenheit Veranlaſſung gibt, denn wir ge
winnen ſo ein falſches Bild von den früheren
Lebensbedingungen und den Sorgen der
Hausfrauen. Wir wiſſen doch aus unſerer
Kindheit, daß unſere Mütter und Groß
mütter ſchon nach der alten, guten Zeit
ſeufzten; uns aber erſcheinen die Preiſe, die
ſie damals zahlten, als außerordentlich billig.
So geht die Sehnſucht nach dem goldenen
Zeitalter durch alle Jahrhunderte zurück;
Teuerungen und ſchwere Zeit hat es ſtets
gegeben, und in alten Chroniken unſerer
Heimat finden wir dieſe getreulich vermerkt.
Die erſte Kunde dringt zu uns aus dem
Jahre 879 herüber, wo die Hungersnot und
Teuerung ſo groß geweſen iſt, daß die Men
ſchen einander verzehrt haben ſollen. Jn den
verſchiedenen Jahrzehnten des elften Jahr
hunderts ſind ebenfalls mehrfach beſonders
teure Zeiten geweſen. Als dann wieder im
Jahre 1219 eine drei Jahre anhaltende
Teuerung einſetzte, wurden alle Wirtshäuſer
im Lande aufgehoben, um Getreide und
Brot zu ſparen. 1279 ſind viele Leute vor
Hunger geſtorben, und im Jahre 1315 haben
während einer großen Teuerung in Magde
burg arme Leute verendetes Vieh auf dem
Breitenwege geſotten oder gebraten und feil
gehalten. Weiter brachte das 14. Jahr
hundert wiederholt ſchwere Zeiten großer
Not, ebenſo das 15. Jahrhundert. Jm
Jahre 1477 iſt die Teuerung ſo groß geweſen,
daß ſich viele Leute aus Verzweiflung ge
tötet haben. Und doch koſteten 4 Scheffel
Weizen nur einen Gulden, was uns billig
erſcheinen würde, wenn wir nicht die Werte
und Entlohnung jeder menſchlichen Arbeit
den damaligen Warenpreiſen entgegenſetzten;
ebenſo wenn wir aus dem Jahre 1550 ver
zeichnet finden, daß während einer Belage-
rung Magdeburgs das. Pfund Fleiſch einen
Groſchen koſtete. Für ein Paar junge Tau
ben zahlte man im gleichen Jahre zwei
Groſchen, für ein Maß Honig drei Groſchen,
für ein Pfund Speck 14 für ein Pfund
Brot 4 Ein Gericht friſche Fiſche hat
einen Gulden gekoſtet; halten wir nun da
gegen, daß eine Dienſtmagd in jener Zeit
einen Jahreslohn von vier Gulden erhielt,
außerdem einen Gulden zu Weihnachten, ein
Hemd und ein Paar Schuhe, und daß dem
entſprechend die Löhne und Gehälter aller
Stände waren, ſo möchten wir wohl mit den

Sorgen der Hausfrauen jener Zeiten nicht
tauſchen.

Anfang des 17. Jahrhunderts waren alle
Warenpreiſe ſo hoch, wie noch nie vordem;
1639 iſt die Not ſogar ſo groß geweſen, daß
die Menſchen verendetes Vieh und „allerlei
garſtige Dinge“ verzehrt haben. Es ſollen
ſogar Menſchen erſchlagen und gegeſſen wor
den ſein. 1702 aber ſchreibt ein Chroniſt:
„Man kann jetzt beim Beſchluß des ſieb-
zehnten Sekuli auch noch von keiner wohl
feilen Zeit ſagen, ſondern höret in und um
Magdeburg gleich wie in anderen Orten
ihrer Viele über die große Teuerung ſeufzen
und wehklagen.“

Um die Mitte des 18. Jahrhunderts koſtete
in Thüringen das Pfund Rind- und Kalb-
fleiſch 1 Groſchen 6 das Pfund Blut
wurſt 2 Groſchen, eine gemäſtete Gans
16 bis 18 Groſchen, ein Hering 6 bis 9
Ein Paar Stieſel koſteten 3 bis 4 Thaler.
Einfache Leute konnten ſich aber dieſe nicht
leiſten, hatten auch wohl kaum trotz der uns
märchenhaft billig dünkenden Preiſe. Sonn
tags oder an hohen Feſttagen ein Stückchen
Fleiſch im Topf, denn eine „Weibsperſon“
erhielt im Winter 3 Groſchen, im Sommer
3 Groſchen 6 Tagelohn. Waſchfrauen
waren beſſer geſtellt, ſie bekamen mit der
Koſt einen Lohn von 3 Groſchen täglich, ohne
Koſt 6 Groſchen. Ein Handlanger hatte den
gleichen Tagelohn wie eine „Weibsperſon“,

Groſchen.
durfte für

nur in der Er
Ein Maurer
ſich täglich nur
ſeinen Geſellen 4 Groſchen.
derte oder gab, mußte eine Geldſtrafe von
10 bis 40 Groſchen erlegen oder kam für
mehrere Tage ins Gefängnis.

Jm Jahre 1799 köſtete eine Elle blaues
Tuch 18 Groſchen, ein Lot Nähſeide 8 Gro
ſchen, ein Paar wollene Strümpfe 16 Gro
ſchen; doch ſchon um 1820 käm eine Elle
Tuch 2 Taler 16 Groſchen, ein Pfund Wolle
1 Taler 7 Groſchen. Der Jahreslohn für
ein Dienſtmädchen betrug im letztgenannten
Jahre 16 Taler 16 Groſchen, wozu noch ein
Weihnachtsgeſchenk von 5 Talern kam. Ein
Gartenarbeiter erhielt einen Tagelohn von
7 Groſchen, eine Arbeiterin mit Eſſen 2 Gro
ſchen, ohne Koſt 3 Groſchen. Das Pfund
Schweinefleiſch koſtete 2 Groſchen bis
2 Groſchen 8 ein Pfund Schweinefett
4 Groſchen, ein Maß Milch (ungefähr ein

erhielt er 4
mee
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Liter) 9. bis 1 Groſchen, ein Pfund Butter
5 Groſchen, ein Pfund Kaffee 12 bis 16 Gro
ſchen, ein Pfund Zucker 6 bis 8 Groſchen,
ein Hering 2 Groſchen. Alſo mußte eine
Frau, um ein Pfund Schmalz kaufen zu
können, zwei Tage arbeiten, für einen Hering
einen Tag; doch war damals keine „teure
Zeit. Ein halbes Dutzend Hemden zu
nähen koſtete 2 Taler, ein Pfund Lichte
kamen 5 Groſchen 9 ein Pfund Seife
3 Groſchen 10 12 Pfennige waren ein
Groſchen, 24 Groſchen ein Taler. Hält man
nun gegen den ſchon erwähnten Tagelohn
damaliger Zeit die heutigen Lohnverhältniſſe
und rechnet aus, wieviel Lebensmittel und
ſo weiter für die jetzigen Einnahmen täglich
erworben werden können ſehnen wir uns
dann wirklich nach der „alten guten Zeit“
zurück, in der wir Hausfrauen anders wie
heute alles für den ſo mannigfachen Betrieb
der Wirtſchaft Erforderliche mit vieler Um
ſicht und Mühe ſelbſt herſtellen mußten?
Auch fehlte es damals an allen ſozialen Ein
richtungen, welche heute die arbeitende Be
völkerung und ihre Angehörigen vor Not
ſchützen, wenn Krankheit oder dauernde Er-
werbsunmöglichkeit eintritt.

Vielleicht erſcheint einſt unſeren Enkeln
unſere Zeit als das „goldene Zeitalter“.

Johanng Vetterling.

Räückſichtsloſigkeiten.
ie Großſtadt mit ihrem haſtig vorwärts

flutenden Leben iſt der eigentliche und
beſte Nährboden für Rückſichtsloſigkei

ten aller Art. Man kennt die Menſchen ja
gar nicht, mit denen man jeden Tag bei den
verſchiedenſten Gelegenheiten zuſammentrifft,
man ſieht ſie als vollkommen Fremde an und
iſt feſt davon überzeugt, ihnen keine Rückſicht
ſchuldig zu ſein. Jm Verkehrsleben, im The
aker und Konzert überall, wo Maſſen
andrang herrſcht und erſchwerend auf unſere
Nerven wirkt, da kann man leicht feſtſtellen,
wie rückſichtslos ſelbſt die eleganten Herren
und Damen vorgehen, und wie ſogar ſchon den
Kindern durch Beiſpiel und leider auch häufig
durch entſprechende Worte ein gleiches Ver
fahren anerzogen wird.

Gerade die Frauen als Mütter begehen
hier als Erzieherinnen der Kinder Fehler, die
weittragende Folgen nach ſich ziehen. Ein
Knabe, der ſtets zur Ritterlichkeit gemahnt
wird, der überall den älteren Perſonen und
vor allen Dingen den Frauen gegenüber ſich
beſcheiden und höflich benehmen muß, dem
wird gar bald dieſe vielen modernen Kindern
ſo läſtig erſcheinende Rückſichtnahme auf
andere zur ſelbſtverſtändlichen Pflicht, ohne
daß er dadurch ſeinem Stolz etwas zu ver
geben glaubt. Aber diejenigen Mütter, die
in dieſer Hinſicht anderen, weniger von Rück
ſicht auf ihre Nebenmenſchen erfüllten Grund
ſätzen huldigen, die dürfen ſich dann ſpäter
auch nicht wundern, wenn ſie womöglich ſelbſt
noch die wenig angenehmen Früchte ihrer Er
ziehung ernten wenn der Sohn als Jüng-
ling oder gar noch ſpäter als völlig er
wachſener Mann auch ihnen gegenüber ſich
jeder höflichen Rückſichtnahme enthoben glaubt.

„Ach was, die Frauen wollen in jeder Hin
ſicht gleichberechtigt ſein,“ heißt es da, „gut,
dann können ſie auch ebenſo gut in der
Elektriſchen oder in der Eiſenbahn ſtehen wie
wir, und beim Einſteigen in ohnedies ſchon
überfüllte Wagen. müſſen ſie ihre Ellbogen
gebrauchen, was ſie, nebenbei geſagt, auch
ganz gut verſtehen.“

Leider iſt dieſer Schlußſatz wahr, aber ich
laube, gerade der Mangel an Rückſicht vonſeien des männlichen Geſchlechts führt die

Frau immer mehr dazu, ihre angeborene
Sanftmut als etwas Läſtiges ſich abzugewöh
nen und einen Stolz darin zu ſehen, es an
Energie und Rückſichtsloſigkeit auch mit dem
ungalanteſten Manne aufzunehmen.

Man muß den bekannten Szenen in den
Garderoberäumen am Schluſſe eines Kon
zerts oder Theaters beigewohnt haben, um
dieſe moderne Auffaſſung zu verſtehen, „da
werden Weiber zu Hyänen,“ da teilen die
wohlerzogenen jungen Damen ebenſo wie die
Herren Püffe, und Ellbogenſtöße nach allen
Seiten aus, da werden rückſichtslos alle bei
ſeite geſchoben, die zu zart oder ſchwach ſind,
um ſich zu wehren weder Geſchlecht noch
Alter wird geſchont und das alles, dieſer
ganze wilde, häßliche, jeder Kultur hohn
lachend ins Geſicht ſchlagende Kampf wird
vollführt, um ein oder zwei Minuten früher die
Stätte verlaſſen zu können, an der man eben
noch verzückt im Kunſtgenuß geſchwelgt.

Oder man muß einmal bei Regenwetter
verſucht haben, einen Platz in der Straßen
bahn zu erhalten. Wer am beſten vorwärts-
drängr, ſeine Ellbogen ohne Zaudern ge
braucht, auch den Schirm im Ernſtfalle als
Waffe nicht verſchmäht, dem mag es vielleicht
gelingen, das Ziel zu erreichen die andern
haben dann das Nachſehen. Beſcheidenheit iſt
in ſolchen Fällen leider nicht nur nicht ange
bracht, ſondern geradezu ein Schaden für den
Jnhaber oder die Jnhaberin.

In der kleinen oder ſelbſt mittleren Stadt
können die Zuſtände niemals zu einem der
artigen Tieſſtande herabſinken. Da kennen
ſich zu viele, und gerade das, was dem Groß
ſtädter ſo läſtig und oft unberechtigterweiſe ſo
lächerlich erſcheint, dieſes Kleine und Enge,
das wird hier zum wohltätigen Zwang, der
ſelbſt den ſchlimmſten Egoiſten nie die Rück
ſicht auf ſeine Mitmenſchen vergeſſen läßt.

Ganz ſelbſtverſtändlich ſteht Herr Müller
auf, wenn Frau Schultze in die Straßenbahn
tritt und keinen leeren Platz findet, und die
trotzigſte und ſelbſtbewußteſte Jugend wird
auf dieſem Boden nicht wagen, die Würde des
Alters zu überſehen.

Es gibt ſo viele Momente in unſerem Da
ſein, wo zarte, taktvolle Rückſichtnahme unſere
Schmerzen lindern, unſere Sorgen mildern
kann. Und Rückſichtsloſigkeiten in ſolchen
Fällen, das ſind die ſchlimmſten und un
verzeihlichſten. O. K.
Arkiſchocken und Auberginen.

uch unter den Gemüſen gibt es einige ſel
tene und deshalb teure Delikateſſen, die
meiſt aus dem Ausland kommen. Wenn

ſie ſich zur Kultur bei uns eignen und ihre An
pflanzung weiter keine Schwierigkeiten oder
Koſten verurſacht, dann können ja auch dieſe
Raritäten allmählich jedermann zugänglich
werden.

So hat man, um einige Beiſpiele hier an
zuführen, die in Frankreich bei Feinſchmeckern
längſt geſchätzten Kurden oder Kardonen neuer
dings auch in England und Deutſchland mit
gukem Erfolge angebaut. Dagegen mißlang in
Engkand der Anbau der äußerſt wohlſchmecken
den und nahrhaften Bataten, Süßkartoffeln,
die in Amerika gern und viel gegeſſen werden.
Auch die Auberginen ſowie die Artiſchocken,
zwei Fürſtinnen unter den Gemüſen, kommen
ſtets aus dem Ausland zu uns, da es bis
jetzt noch nicht möglich war, ſie bei uns vorteil
haft zu kultivieren. Und das iſt wirklich
ſchade, denn es gibt wenig Gemüſe, die ſo
wohlſchmeckend und bekömmlich ſind, wie dieſe
beiden Arten.

plaren, heranreift. Am geſchätzteſten für die
ſche Artiſchocke, eine grüne,

dieſe Gemüſe. Man kann die Artiſchocken ge
backen, a la reine gefüllt, als Salat oder auch

als Püree geben. Auch eingemgchte Artiſchocken
ſind eine vorzügliche Zugabe für alle möglichen
Fleiſchgerichte. Man reicht ſie mitunter auch
nur einfach abgeſchmälzt. Für dieſe letztere
Art werden die Artiſchocken geputzt, mit kochen
dem Waſſer gebrüht, dann 12 Stunden in
einer Kaſſerolle mit Waſſer gargekocht, dem
man einen halben Löffel Salz, ein Stück
Butter und den Saft einer Zitrone beigefügt
hat. Sobald ſich die Kelchblätter leicht her
ausziehen laſſen, ſind die Artiſchocken genügend
weich und können aus dem Waſſer genommen
werden. Man gibt ſie auf eine Schüſſel und
t ſiedende Butter oder ſiedendes Oel dar
über.

Für Artiſchocken a la reine wird das Gemüſe
gleichfalls weichgekocht. Dann gibt man 150 8
Butter in eine Kaſſerolle, fügt, wenn dieſe ge
ſchmolzen iſt, Liter Sahne, zwei Zwiebeln
und etwas Peterſilie dazu und kocht die Arti
ſchocken darin nochmals auf. Zuletzt wird die
Sauce mit zwei Eidottern legiert und mit ein
wenig Cayennepfeffer gewürzt. Will man das
Gemüſe gebacken ſervieren, dann blanchiert
man die Artiſchockenböden, putzt und ſchnei-
det ſie in fingerdicke Streifen, die eine halbe
Stunde in einer Miſchung aus Eſſig, Oel,
Salz und Pfeffer liegen müſſen. Nun wird
zunächſt ein Teig aus drei bis vier Löffeln
Mehl in folgender Weiſe bereitet: Man gibt
das Mehl auf ein Brett, läßt in der Mitte des
Mehls ein Loch frei und tut in dieſes zwei Ei
gelb, einen Löffel feinſtes Olivenöl, zwei Löf-
fel Franzbranntwein und etwas Salz. Nach-
dem der Teig gut eingerührt wurde, fügt man
nach und nach noch etwas Waſſer und zuletzt
den Schnee der beiden Eiweiß daran. Man
taucht nun die Artiſchocken in dieſen Teig und
bäckt ſie in Schmalz oder heißem Oel oder in
zerlaſſenem Speck ſchön goldbraun. Vor dem
Servieren werden ſie auf einem Stück Papier
abgefettet und mit gehackter Peterſilie und Zi
tronenvierteln garniert. Für anſpruchsloſere
Zwecke genügt es auch, wenn man die Arti-
ſchocken in der angegebenen Weiſe vorbereitet,
in zerquirltem Ei und geriebener Semmel
wendet und dann bäckt,

Die Aubergine oder Eierfrucht gehört gleich
falls zu den ſeltenen aber wohlſchmeckenden
Gemüſen, die ſich von Jahr zu Jahr mehr bei
uns einbürgern und in der gemüſearmen
Winterszeit die Einförmigkeit unſerer Mahl-
zeiten abwechſelungsreicher geſtalten. Sie
wird aus dem Orient, aus Jtalien, Spanien
und Südfrankreich, wo man ſie auf Feldern
zieht, zu uns gebracht. Man kennt zwei
Sorten: die blauvioletten und die weiß-
gefärbten, von denen die erſteren ihres zarten
Fleiſches wegen vorgezogen werden.

Beim Zubereiten ſchneidet man die Auber-
ginen der Länge nach durch, entfernt den
Samen, taucht ſie in eine aus Eigelb und
friſchem Parmeſankäſe bereitete dickflüſſige
Maſſe und bäckt ſie in heißem Oel. Jn Süd
frankreich werden die Früchte ausgehöhlt, dann
hackt man das Herausgenommene ganz fein,
würzt es mit Salz, Pfeffer und Muskatnuß,
vermiſcht es mit Hel, füllt es wieder in die
Schalen und brät die einzelnen Hälften auf
dem Roſt. Die Türken füllen die Auberginen
mit Reis und Peterſilie, während ſie in der
Provence vielfach als Salat gegeſſen werden.
Man ſchält ſie, ſchneidet ſie in Scheiben und
läßt ſie einige Stunden in Eſſig liegen, dem
man Salz, Pfeffer und ein wenig feingehackten
Knoblauch zugefügt hat. Nachdem man ſie
ausgedrückt hat, bereitet man ſie in einer
Salatſauce. Noch ſchmackhafter und pikanter
werden ſie, wenn man ſie mit andern Pflanzen,
wie Brunnenkreſſe und Rapunzeln, miſcht und
harte Eier, Oliven und Sardellen, fein
geſchnitten, dazu gibt. Die Amerikaner
ſchneiden die Auberginen in ein Zentimeter
dicke Scheiben, beſtreuen dieſe mit Salz und
Pfeffer, wenden ſie in Ei und geriebenem
Weißbrot und backen ſie in Butter ſchön gold

braun. Elſe Bredow.
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Prinzeſſin von Habenichts

Original- Roman von Srich Sbenſtein

I.

„Da iſt die Poſt, Herr Stadtrat,“ ſagte
Rike, das „Mädchen für alles“, zwei
Briefe und eine Nummer der Mediziniſchen
Wochenrundſchau, vorſichtig mit dem Schür
zenzipfel angefaßt, auf den Frühſtückstiſch
legend.

„Gut. Abtreten!“ nickte der würdige Stadt
rat und Doktor der geſamten Heilkunde,
Heinrich Tietze, der ſich in den langen Jah
ren, die er nun ſchon in der Feſtungsſtadt
Schlohſtedt zubrachte, etwas von dem kurzen
militäriſchen Kommandoton ſeiner Umgebung
angewöhnt hatte.

Die rundliche Frau Stadträtin blickte neu
gierig über den Kaffeetiſch fort.

„Nun? Etwas Neues?“
„Erſt das Notwendige, dann das

Ueberflüſſige!“ lautete die lakoniſche
Antwort, worauf ſich der Herr Stadtrat
wieder mit ſeinem Kaffee und dem politiſchen
Leitartikel der geſtrigen „Neuen freien
Preſſe“ beſchäftigte, die Tietzes im Sub
abonnement aus dem Kaffeehaus drüben be
zogen.

Seiner beſſeren Hälfte blieb nichts übrig,
als ſich mit dem Annoncenteil zu beſchäftigen,
den ihr der Eheherr großmütig überlaſſen
hatte.

Es war ſonſt gar nicht die Gewohnheit
der Stadträtin, morgens die Zeit mit Zei
tungleſen zu „vertrödeln“. Aber heute war
Sonntag. Da konnte man ſich's ſchon ein
bißchen bequem machen. Beſonders wenn
man eine erwachſene Tochter beſaß, die ſo
patent im Häuslichen war wie Fina. Stand
doch das gute Kind nach haſtig verſchlucktem
Kaffee nun ſchon draußen in der Küche und
richtete die Gans für den Mittagstiſch zu,
die es geſtern ſo billig am Wochenmarkt er
ſtanden hatte.

Ja, ja, der junge Weber unten bekam
einmal eine Frau, auf die er ſtolz ſein konnte
Wenn er nur endlich Ernſt machte

Frau Dr. Tietze ſenkte die ſchwarzen
Augen, die an Blankheit mit den glattge
ſtrichenen dunklen Scheiteln wetteiferten,
wieder nachdenklich auf die lockenden Aus
verkaufsAnzeigen, in denen man ein „Lein
tuch ohne Naht“ für 2 und „xreinſeidene“
Bluſenſtoffe für 70 8 bekam.

Alles an der Stadträtin war ſauber,
blank und appetitlich. Von dem roſigen
Vollmondgeſicht an, das von zwei baumeln-
den birnenförmigen Silberohrgehängen flan
kiert war, bis zu den ſchneeweißen Krauſen
um Hals und Aermel und dem friſch ge
waſchenen Hauskleid, über dem eine ſchwarze
Mohärſchürze lag dem Sonntag zu
Ehren! An dem Band dieſer Staatsſchürze
hing ein großer Schlüſſelbund das Attri
but ihrer Hausfrauenwürde. Sie war klein
und rundlich, immer ſauber, geſchnürt und
ſehr akkurat friſiert.

Niemand hatte die Frau Stadträtin Tietze
je im Negligé geſehen. Wie aus dem Ei
geſchält ſtand ſie vom frühen Morgen bis
zum ſpäten Abend auf dem verantwortungs
vollen Poſten ihres Muſterhaushaltes.
Gleichviel, ob ſie Staub fegte, kochte, im
Garten Gemüſe jätete oder auf dem ſchmalen
Wieſenſtreifen der Magd half, die Wäſche auf
die Leine zu bringen.

SIIIOMEe ſſſff
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Und Fina war innerlich und äußerlich
ihr getreues Ebenbild, nur ins Jugendliche
überſetzt. Sie kokettierte auch nie mit den
hübſchen, jungen Offizieren, die unter den
Fenſtern der Tietzeſchen Wohnung ihre Sol
daten über den Paradeplatz führten, und
wenn ſie unten im Grasgarten Wäſche ab
nahm, flog kein einziger Blick über den Zaun
nach dem Exerzierplatz rechts oder dem ein
gefriedeten Reitplatz der Dragoner links
wie es doch alle andern Mädchen der Stadt
getan hätten, die Fina glühend beneideten
um dieſe ſo „günſtig“ gelegene elterliche
Wohnung.

„Mir graut beinahe vor ſo viel Vollkom
menheit!“ hatte der junge Graf Troſterburg
neulich lachend im Kaſino geſagt. Und die
Kameraden hatten ihm beigeſtimmt.

Einer aber fand dieſe Vollkommenheit
offenbar gar nicht lächerlich. Das war der
„Hausherr“, der junge Weber, der mit ſei
ner Mutter zuſammen das hübſche neue
Schnitt warengeſchäft in der Hauptſtraße
führte und die Parterrewohnung unter
Tietzes bewohnte. Sonſt hätte er Fräulein
Fina nicht ſeit Jahr und Tag mit Aufmerk-
ſamkeiten überſchüttet.

„Ja, wenn er nur endlich Ernſt machte,“
dachte die Frau Stadträtin jetzt wieder. „Es
wäre eine ſo gute Partie. Drei Häuſer und
das glänzendgehende Geſchäft! Dabei iſt er
ſo anſpruchslos! Und die Mutter ſeit
langem meine beſte Freundin! Es wäre
wirklich hübſch Dann könnte ich doch auch
endlich darangehen, die Ausſteuer ernſtlich
zu komplettieren und von all dieſen lockenden
Angeboten Gebrauch machen! Tietze müßte
uns dann nach Wien fahren laſſen. Mein
Gott, das iſt ja alles ſo fabelhaft billig
heutzutage! Seidenſtoffe nur 70 5 und

Sie wurde durch den Gatten, der endlich
ſeinen Leitartikel zu Ende ſtudiert und die
Briefe geöffnet hatte, aus ihren Gedanken
geriſſen.

„VDonnerwetter, das iſt ja eine nette Be
ſcherung,“ rief er, ſeine Frau ratlos an
ſehend. „Wir ſollen da, mir nichts dir nichts,
dieſe auſtraliſche Mamſell zu uns nehmen?
Haushalt ſoll ſie lernen? Deutſche Art und
Sitten? Familienanſchluß haben? Das iſt
ja recht wenig verlangt! Wo man nicht mal
für notwendig fand, uns auch nur anzu
zeigen, daß man geheiratet hat! Jetzt auf
einmal

„Von wem ſprichſt du denn eigentlich,
Tietze? Jch verſtehe ja kein Wort!“ fragte
ſeine Frau.

„Von meinem älteren Bruder Viktor
„Herr Jeſus der Tunichtgut? Der vor

fünfundzwanzig Jahren durchging und nie
mehr etwas von ſich hören ließ, ſo daß wir
alle glaubten, er ſei längſt tot?“

„Jawohl,“ ſagte Tietze ruhiger. „Er iſt,
wie ich aus dieſem Brief erſehe, damals nach
Auſtralien gegangen, hat dort natürlich bald
wieder einen dummen Streich gemacht, in
dem er eine arme franzöſiſche Gouvernante
heiratete

„Was du nicht ſagſt!“
„Hat dann Gott weiß was getrieben

darüber ſteht in dem Brief nämlich kein
Wort und iſt vor einem halben Jahr ge
ſtorben. Seine Frau ſtarb ſchon bei der
Geburt ihres einzigen Kindes. Und dieſes

Kind ſollen nun wir ganz einfach in unſere
Obhut nehmen! Vorher auch nur anzu
fragen, ſcheint gar nicht für notwendig be
funden worden zu ſein! Das Mädel iſt ein
fach herüber nach Europa gekommen, hat ſich
bei Dr. Werner, der Vormund und Teſta
mentsvollſtrecker iſt, gemeldet und dieſer
kündigt nun ihre Ankunft für die nächſten
Tage an.“

„Dr. Werner? Iſt das nicht
„Viktors einſtiger Buſenfreund und Ver

trauter, jawohl! Jch begreife nur nicht,
warum er zum Vormund aufgeſtellt wurde
und wir nun das Mädel zu uns nehmen
ſollen

„Werner iſt Advokat und, wie ich glaube,
Junggeſelle. Da kann er doch nicht

„Na, meinetwegen! Aber
„Viktor war dein Bruder, Tietzel!“ mahnte

die Stadträtin, bei der einerſeits das gute
Herz, andererſeits die Ausſicht, jemand in
die Geheimniſſe einer Muſterwirtſchaft ein
führen zu können, allmählich die Oberhand
über die anfängliche Beſtürzung gewann.
Wir können die arme Waiſe, die gewiß ganz
gebrochen und hilflos iſt, doch auch nicht ſich
ſelbſt überlaſſen! Bedenke doch, in welcher
Lage ſie iſt! Und wenn ſie Haushalt lernen
ſoll, kommt ſie bei mir gerade vor die rechte
Schmiede, das Zeugnis mußt du mir ſelbſt
geben!“

„Gewiß, Amalie.“ Der Stadtrat war auf
geſtanden und ſchritt mit weitausholenden
Schritten auf und nieder. Der Gedanke, daß
ſein einziger Bruder wenn ſie einander
auch längſt ganz aus den Augen verloren
hatten und vor Jahren in Groll geſchieden
waren, denn Viktors unbändige, ſtürmiſche
Natur war der ſtrikte Gegenſatz von Hein
rich Tietzes ruhiger, verläßlicher Charakter
anlage geweſen nun tot ſei, ging ihm
jetzt doch nahe. „Jch habe ja im Prinzip
nichts dagegen,“ ſagte er bedeutend milder
„Natürlich werden wir ſie nehmen! Es iſt
nur die Form, die mich verletzt. Dieſer alte
Rechtsverdreher ſchreibt ſo ſelbſtverſtändlich,
als gäbe es gar keinen Einwand. Ganz wie
er ſelbſt: kein überflüſſiges Wort, zugeknöpft
bis an den Hals, rein ſachlich: Da ſind die
Tatſachen, damit habt ihr euch abzufinden
baſta!“

„Hat dein Bruder Vermögen hinterlaſſen?“
„Weiß ich's? Etwas mag wohl da ſein,

denn Werner ſchreibt: „Jch werde Jhnen
monatlich Koſtgeld für mein Mündel an
weiſen laſſen.“ Aus ſeiner Taſche wird er
das wohl kaum zahlen, dafür kennt man
dieſe Advokaten! Dafür ſtellt er natürlich
auch gleich Bedingungen: ſein Mündel ſoll
einfach gehalten werden, aber nicht knapp.
Berechtigte Wünſche ſind zu erfüllen. Da-
gegen iſt ſtreng darauf zu ſehen, daß ſie ſich
in keine törichte Liebſchaft einläßt. Sollte
ſich ein ernſthafter Bewerber finden, iſt der
Herr Dr. Werner ſofort zu verſtändigen, der
dann hierherkommen und allein die Ent-
ſcheidung haben würden, ob die Partie paſ-
ſend wäre oder nicht. Jch bitte dich als
ob wir urteilsloſe Kinder wären! Uebrigens
da lies den Wiſch ſelbſt!“

Er warf den Brief ſeiner Gattin in den
Schoß, die ihre Brille aufſetzte und mit ver
dutztem Geſicht zu leſen begann.

ſeiner Tochter
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„Lou heißt ſie!“ rief die Stadträtin dann
kopfſchüttelnd. „Welch ein Name! Jch habe
noch nie von einer Lou gehört!“

„Jch auch nicht,“ lachte der Stadtrat
wider Willen, „aber daran liegt am Ende
nichts. Es iſt eine Abkürzung von Louiſe
oder Ludowika. Die Hauptſache iſt, ob und
wie wir mit dieſer exotiſchen Lou hier fertig
werden?“

Die Stadträtin ſtand auf.
„Hoffentlich gut. Sie iſt ja erſt neunzehn

Jahre alt. Da kann noch vieles nachgeholt
werden, und das wird ſicher notwendig ſein,
denn wie Dr. Werner ſchreibt, wuchs ſie in
großer Ungebundenheit auf. Aber nun muß
ich Fina die große Neuigkeit erzählen.“

Sie verſchwand in der Küche. Eine Stunde
ſpäter, als die Stadträtin zur Kirche ging,
erfuhr es ſchon die halbe Stadt. Und nach-
mittägs, wo nie viel los war an Sonn-
tagen Fina, war zu einer Freundin ge
laden und der Stadtrat ſaß im Café bei
ſeiner Tarockpartie wurde die Sache erſt
eingehend mit Frau Weber beſprochen.

Beide Damen ſaßen dabei in Frau We-
bers guter Stube, labten ſich an Kaffee und
Napfküchen und freuten ſich der behaglichen
Stille, die im Janzen Haus herrſchte. Denn
die Dienſtboten hatten Ausgang und der
junge Weber hatte den Sonntag benutzt, um
einen weiteren Spaziergang zu machen. Sie
waren alſo ganz ungeſtört.

„Wo wirſt du ſie denn unterbringen?“
fragte Frau Weber.

„Nun, in der Hinterſtube über deines
Sohnes Zimmer, wo noch die Möbel von
meiner Schwiegermutter ſtehen und allerlei
Kramzeug. Gleich morgen werden wir ein
wenig ausräumen dort.“

„Jch bedaure dich, Amalie! Du wirſt viel
Laſt haben mit dem jungen Mädchen. Es
iſt nur ein Glück, daß man euch wenigſtens
Koſtgeld zahlt. Hundert Mark iſt immerhin
ganz hübſch

„Das iſt Nebenſache!“ erklärte die Stadt
rätin großmütig. „Wir hätten ſie auch um
ſonſt genommen. Sie iſt doch eine rechte
Nichte meines Mannes, und man tut ein
gutes Werk.“

„Hoffentlich dankt ſie es dir einmal!“
„Nun, ich werde die Zügel ſchon gleich

feſt anziehen. Sie muß Schneidern, Kochen
und einen Haushalt ordentlich führen lernen.
An Fina hat ſie das beſte Beiſpiel, wie ein
Mädchen ſein ſoll!“

„Ach ja, deine Finag, die iſt in der Tat ein
Muſtermädchen! Ich war empört, als ſich
dieſer Springinsfeld, der Troſterburg, neu
lich erfrechte, ſeine Witze über ſie zu reißen.
Du weißt es doch

„Natürlich!. Die Hauptmann Grevensberg
hat es mir ja erzählt. Aber das iſt mir
völlig egal. Troſterburg ſoll vor ſeiner eige
nen Tür kehren. Die ganze Feſtung weiß,
was an ihm iſt. Dieſer junge Laffe glaubt,
weil er lieb Kind bei Generals und durch
ſein einſchmeichelndes Weſen überall beliebt
iſt, müſſen ihn alle Mädchen bewundern.
Meine Fing aber weiß eben zwiſchen echtem
Gold und Talmi zu unterſcheiden. Der im
poniert einer noch lange nicht, wenn er
Graf iſt und ſeine Eltern irgenwo auf einem
verſchuldeten Schloß ſitzen!“

Sie hatte erboſt geſprochen, wie eine ge
reizte Löwin, die ihr Junges verteidigt.
Frau Weber nickte. Lou war für den Augen
blick vergeſſen.

„Recht hat ſie! Jch weiß am beſten, was
an Troſterburg iſt, ſeit er die zwei Vorder
ſtuben bei mir bewohnt. Jch bitte dich
die ganzen Zimmer ſtehen voll Bilder von
Theaterdamen und Pferden. Dabei wirft
er das Geld nur ſo zum Fenſter hinaus. Alle
Augenblicke kommen die Kameraden und
dann trinken ſie Champagner wie Waſſer.
Und dann die ewigen Urlaube. Der Oberſt

wird wohl bald die Geduld verlieren. Vor
geſtern fuhr Troſterburg wieder nach
Wien„Was? Schon wieder?“ fragte die Stadt
rätin, neugierig näherrückend.

„Jawohl. „Wohin denn, Herr Oberleut
nant?“ fragte ich, als er mit ſeiner eleganten
Handtaſche aus Juchten in den Zweiſpänner
ſieg„Wie, er benützte nicht den Stellwagen
vom Krebſen, der doch für alle andern den
Verkehr mit der Station beſorgt?“

„J bewahre! Darin fährt höchſtens das
„gewöhnliche“ Schlohſtedt. Aber wenn man
ein Schoßkind der Generalin iſt und Graf
und Dragoneroffizier, und alle Tage eine
leibhaftige ſteinreiche Baroneß, wie die Ho
henſchwert, heiraten könnte, dann muß es
ſchon ein ſeparater Wagen ſein, natürlich
Jinmer nobel und obenhinaus! Alſo wie ich
ihn nun frage, antwortet er lachend- „Eine
kleine Spritzfahrt nach Wien, Frau Weber!
Morgen tritt die Hohenfels dort auf Sie
wiſſen, für die ſchwärme ichl Natürlich
eine Ausrede. Jch bin längſt überzeugt,
daß er eine Liebſchaft in Wien hat!“

„Hm das müßte man doch heraus
kriegen können? Ich würde mir mal die
Bilder von den Damen in ſeinem Zimmer
genauer anſehen an deiner Stelle. Das
wäre doch ſo eine Ueberraſchung für die Ge
neralin, die ſchon ſo ſicher darauf rechnet,
daß er ihre Nichte, die Hohenſchwert nimmt!“

„Das iſt wahr. Du bringſt mich auf eine
Jdee, Amalie! Wie wär's, wenn wir gleich
ein wenig nachſchauten da er fort und
auch ſonſt niemand daheim iſt?“

Die Frau Stadträtin war ſofort einver
ſtanden. Dieſem Troſterburg hinter ſeine
Geheimniſſe zu kommen und ſie dann ge
legentlich unter die Leute zu bringen, lohnte
ſchon der Mühe, ſeit er ſich in der Geſell
ſchaft immer mehr breit machte und den
Führer ſpielen wollte.

Beide Damen verließen die gute Stube
und begaben ſich hinüber in Troſterburgs
Zimmer. Es waren dies die Zimmer des
verſtorbenen Weber, die ſeine Witwe, obwohl
ſie es gar nicht nötig gehabt hätte, aus Spar
ſamkeit an Offiziere vermietete.

Ein Duft von Eau de Cologne und feinem
türkiſchen Zigarettentabak ſchlug ihnen ent
gegen. Zwiſchen den alten, gediegenen Mö-
beln der Frau Weber ſtanden allerlei ele
gante Tiſchchen, Etageren, Klubſeſſel und
Nippes, die der neue Mieter mitgebracht.
Ein moderner Flügel, koſtbare Teppiche und
Seidenpolſter machten die ſonſt ſo nüchter
nen Zimmer ſehr behaglich. Jm Schlafzim
mer lag auf dem Toilettetiſch eine ſilberne
wappengeſchmückte Garnitur, die neben den
vielen Flacons mit Salben und Wäſſern der
Stadträtin ein Kopfſchütteln entlockte.

„Weichlich wie das Boudoir einer ver
wöhnten Dame!“ ſagte ſie ſpöttiſch. Dann
ſah ſie ſich unter den aufgeſtellten Bildern
um. Da gab es allerdings neben edlen
Raſſepferden Weiblichkeit genug.

„Theaterprinzeſſinnen“ von Ruf, Wieder
gaben berühmter Bilder, weibliche Porträts
alle ausgezeichnet durch Schönheit und
Grazie. Nur auf dem Schreibtiſch ſtand als
einziges Bild die Photographie einer vor
nehm und verhärmt ausſehenden alten
Dame.

„Seine Mutter,“ ſagte Frau Weber, „die
auf Schloß Haſſelsloh lebt. Dort auf der
Kommode ſteht das Bild ihres Mannes. Er
ſoll gelähmt ſein, hörte ich, und das Schloß
ſchon arg verſchuldet.“

Beide Damen waren vertieft in ihre
Aufgabe, die vermutliche Geliebte des jungen
Oberleutnants aus der Fülle dieſer offenbar
von ſchönheitsdurſtigen Augen geſammelten
Bilder herauszufinden, daß ſie gar nicht dar
auf achteten, wie draußen vor dem Hauſe ein
Wagen hielt.

Es war der täglich zweimal zwiſchen der
Feſtung und der Bahnſtation verkehrende
Omnibus aus dem „Roten Krebſen“, der
vom Nachmittagseilzug kam.

Plötzlich wurde die Tür vom Gang her
geöffnet und beide Damen fuhren erſchreckt
empor. Denn der dort mit ironiſch lächeln
der Miene im Türrahmen ſtand und ſpöttiſch:
„Guten Abend, meine Damen!“ ſagte, war
kein anderer als der Herr dieſer Zimmer,
Witold v. Troſterburg.

„Jch wollte nur nächſehen, ob auch alles
in Ordnung ſei, Herr Oberleutnant,“ ſtam
melte Frau Weber, während die Stadträtin
rot vor Aerger und Verlegenheit hinaus-
huſchte.

„Natürlich! Sehr liebenswürdig, Frau
Weber,“ antwortete Graf Troſterburg ver
bindlich, während in ſeinem hübſchen Geſicht
mit den dunkel blitzenden Augen und dein
feingeſchnittenen weichen Mund, dem nur der
ſchwarze Schnurbart darüber etwas Männ-
liches verlieh, der Schalk zuckte.

Jm ſelben Moment ſchrillte eine Klingel
wie närriſch durch das ſtille Haus. Sie wurde
in kurzen Abſtänden immer wieder und im
mer ungeduldiger gezogen.

Frau Weber, die bereits wieder in der
guten Stube neben ihrer Freundin ſtand,
ſagte erſchrocken: „Das iſt bei euch oben,
Amalie! Wer läutet denn da Sturm? Es
wird doch kein Unglück geſchehen ſein?“

„Ach, wahrſcheinlich holt man meinen
Mann zu einem Kranken,“ gab die Stadt
rätin beruhigend zurück. „Dieſe Leute ha
ben ja nie Geduld. Jch will gleich mal
nachſehen.“

Und ſie ſtieg die Holztreppe hinan.
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Aber als ſie oben ankam, wäre ſie beinahe
geſtürzt über all die aufgeſtapelten Hand
koffer, Reiſekörbe, Hutſchachteln und Schirm
behälter, die den Treppenabſatz füllten.

Mitten in dem Durcheinander ſtand eine
junge Dame, deren mittelgroße Geſtalt ſich
durch wunderbare Feinheit der Linien aus
zeichnete. Sie war mit großer Eleganz und
vornehmſtem Schick in ein weißes Flanell
koſtüm mit ſchwarzem Beſatz und glänzenden
Jetknöpfen gekleidet, unter deſſen Saum ein
entzückend beſchuhtes Füßchen hervorſah.
Ein weißſeidener Reiſeſchleier war um den
Hut geſchlungen und bildete einen duftigen
Rahmen zu dem ſüßen runden Geſicht mit
den hellbraunen, ſeidenglänzenden Haar
wellen und den großen blauen Kinderaugen.
Der ſtarke Duft eines unbekannten Parfüms
füllte die Luft und ſtrömte verwirrend auf
die ſprachlos daſtehende Stadträtin ein.

Die blauen Kinderaugen der jungen Dame
glitten hochmütig muſternd über ſie hin.
Offenbar war das Ergebnis dieſer Prüfung,
daß man es mit einer untergeordneten Per
ſon zu tun habe. Denn die junge Dame
fragte in ungeduldig hochfahrendem Ton:
„Können Sie mir nicht ſagen, ob denn bei
Dr. Tietze wirklich niemand daheim iſt? Jch
läute ſchon zehnmal vergebens!“

„Aber wer ſind Sie denn eigentlich?“
ſtammelte die Stadträtin verwirrt, obwohl ſie
innerlich gar nicht mehr im Zweifel dar
über war.

n Tietze. Die Nichte Dr. Tietzes. Und
Sie?“
r Seine FrauEinen Augenblick lang glitt es wie Ver

blüffung über Lous Geſicht. Dann warf ſie
die Blumen und ein kleines Reiſeneceſſaire,
das ſie in den Händen hielt, achtlos auf das
übrige Reiſegepäck, glitt wie ein Schlänglein
zwiſchen Koſfern und Hutſchachteln hindurch
und warf ſich der Stadträtin an die runde
Bruſt.

„Ach du biſt es ſelbſt, Tantchen? Und ich
habe dich ſo unfreundlich angeſprochen! Ver
gib! Jch war ſo ärgerlich, weil ich fürchtete,
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es ſei alles ausgeflogen, und nicht wußte, wo
hin dann mit all dem Zeug. Aber nun iſt
es ja gut! Jch freue mich ſo es iſt reizend
bei euch! Dieſe ſtille kleine Stadt mit den
leeren Straßen und den düſteren Feſtungs-
toren wie ein Märchen kam es mir vor!
Und du haſt ſolch gutes, liebes Geſicht
wirſt du die kleine Lou liebhaben, Tant-
chen?“

Dieſer etwas ſtürmiſche, von Küſſen unter
brochene Empfang voll warmer Zärtlichkeit
ging der Stadträtin ſo zu Herzen, daß ſie
das viele Reiſegepäck, die ſchicke, gar nicht
trauermäßige Toilette und das „entſetzliche“
Parfüm darüber für den Augenblick ganz
vergaß.

„Natürlich werde ich dich liebhaben!“
ſagte ſie, Lous roſiges Geſicht tätſchelnd.
„Aber wie kommſt du denn nur heute ſchon

nach Schlohſtedt? Wir haben ja noch gar
nichts vorgerichtet für dich! Dr. Werner
ſchrieb

„Ach ja, verzeihe, daß ich dir ſo ins Haus
falle, Tantchen. Aber dieſer greuliche Dr.
Werner brachte mich in Wien zu Leuten, wo
ich es abſolut nicht aushalten konnte. Sie
hatten eine ganz finſtere Wohnung in der
Eity und jedesmal, wenn ich lachte, fuhr die
Dame des Hauſes nervös zuſammen. Jhr
Mann war ein ſteifleinener Pedant, wie
Dr. Werner, deſſen Freund er ja auch iſt.
Dann gab es dort noch einen abſcheulichen
alten Rattler, der mir alle Polſterecken ſtrei
tig machte. Kurz, nicht auszuhalten! Und
dort ſollte ich acht Tage bleiben!!! Da
brannte ich einfach durch. Ließ raſch durch
die Jungfer kaufen, was ich noch brauchte,
und fuhr dann hierher Leider habe ich
Wally am Bahnhof entlaſſen müſſen, denn
der geſtrenge Herr Vormund erlaubt mir
fortan keine Zofe mehr!“

Die Stadträtin hatte inzwiſchen aufgeſchloſ
ſen und begann das Gepäck in den Flur zu
ſchaffen, wobei ihr Lou geſchäftig die ſchwe
ren Stücke aus der Hand nahm.

„Ueberlaß das nur mir, Tantchen! Jch
bin furchtbar ſtark, wenn ich's bisher auch
nur beim Reiten und Tennisſpielen betätigen
konnte. Es macht mir ja Spaß, mich ſelbſt
zu bedienen!“

„Wie haſt du dich denn nur gleich her
gefunden ſo allein?“ fragte die Stadträtin,
während ſie aus dem Hinterzimmer allerlei
dort verwahrtes Hausgerät herausſchaffte,
um Platz für Lous Einzug zu gewinnen.

„Allein?“ Lou lachte leiſe und offenbar
durch eine hübſche Erinnerung amüſiert auf.
„Jch war ja gar nicht allein! Jch hatte den
netteſten Reiſemarſchall, der ſich denken läßt,
und brauchte mich um gar nichts zu küm-
mern

„O, Kind! Du biſt nicht im Damenkupee
gefahren?“

„Das tue ich grundſätzlich nie! Unter
Elten Jungfern und kleinen Kindern
Puhl! Und diesmal traf ich es beſonders gut!
Dieſer allerliebſte Offizier, mit dem ich fuhr,
war juſt aus Schlohſtedt und hat mir das
ganze Leben hier prächtig geſchildert. Jch
lachte mich halb tot! Und er war ſo froh
darüber, daß er mich ſo gut amüſierte! Jn
Budweis brachte er mir Bonbons ins Kupee,
in Prag die Blumen dort. Als wir hier auf
der Station ausſtiegen, war er, glaube ich,
ſchon bis über die Ohren verliebt in
mich.

„Aber Lou um Gottes willen
„Gott, dabei iſt doch nichts, Tantchen?

Iſt es denn nicht ganz natürlich, daß ſich die
Männer in einen verlieben, wenn man jung
und keine Vogelſcheuche iſt?“

Lou ſah dabei ſo ſtrahlend vergnügt, naiv
und unſchuldig aus, daß der Stadträtin das
tadelnde Wort im Munde erſtarb.

„Uebrigens mußt du ihn ja kennen, Tant-
chen, da er hier im Hauſe wohnt!“

4

Der Stadträtin wäre vor Schreck beinahe
das Bügelbrett, das ſie in Händen hielt, ent
fallen.

„Du meinſt doch nicht etwa Troſter
burg?“ ſtammelte ſie beſtürzt.

„Natürlich. Graf Witold Troſterburg, ſo
heißt er. Jch muß ſeine Karte dort noch
irgendwo im Neceſſaire haben, wenn ich ſie
nicht verſtreute. Seine Eltern leben auf
eitiem Schloß im Böhmerwald. Haſſelsloh
heißt es, glaube ich. Davon hat er mir auch
viel-erzählt. Ein reizender Menſch!“

Frau Dr. Tietze hatte ihre alte Energie
plötzlich wiedergefunden.

„Ein ſehr leichtſinniger und gar nicht gut
angeſchriebener Offizier, meine liebe Lou,
mit dem ein Mädchen, das auf ſich hält, am
beſten gar nicht verkehrt! Er macht allen
jungen Damen hier den Hof und hält ſie
doch alle nur zum beſten damit. Außerdem
iſt er leichtſinnig, ſtreut das Geld, das er
ſeinen alten Eltern von Zeit zu Zeit abpreßt,
nur ſo mit vollen Händen um ſich und hat
zudem eine ſehr böſe Zunge

„Ja, die hat er!“ kicherte Lou in ſich hin
ein, „darum iſt er ja eben ſo amüſant! Das
andere geht mich nichts an. Das iſt Sache
ſeiner Vorgeſetzten und der Eltern!“

„Und da wir kaum auf Grüßfuß mit ihm
ſtehen,“ fuhr die Stadträtin unbeirrt fort,
„ſo iſt es ſelbſtverſtändlich, daß du dieſe un
bedacht gemachte Bekanntſchaft nicht fortſetzen
kannſt!“

Lou antwortete nicht. Sie war ans Fen
ſter getreten und muſterte deſſen Ausſicht.

„Ah, wie hübſch iſt der Garten da unten!“
ſagte ſie befriedigt. „Jm Sommer muß er
entzückend ſein! Und dort drüben iſt Wohl
der Reitplatz der Dragoner? Troſterburg
hat mir davon erzählt. Er übt dort immer
mit ſeiner Schwadron.“

„Ja. Aber ich muß dich ſehr ernſtlich
bitten, Lou, dich dann ja nie am Fenſter zu
zeigen oder gar Blicke hinüberzuwerfen! Du
würdeſt ſofort ins Gerede kommen. Die
Bürgerstöchter von Schlohſtedt halten ſich
ſo fern wie möglich von den Offizieren der
Garniſon. Selbſt bei den Unterhaltungs-
abenden im Kaſino

„Ach ja dieſe Kaſinoabende!“ lachte Lou
abermals leiſe auf. „Die hat er mir auch
geſchildert

Ein Traum.
Von Jlſe Franke.

n einer Nacht kam mir ein klarer Tranm,9 Daß ich am Fiele meiner Tage ſei.

Ich roch den bitt'ren Duft vom Lebensbaum.

Der Letheſtrom floß rauſchend mir vorbei
Und netzte mich. Als ich den Trank genoſſen,
Da fühlt' ich mich ſo ſelig leicht und frei.

Mein Denken war ſo nebelblaß zerfloſſen,
Wie Morgendunſt dem Strahl der Sonne weicht
Und neue Fernen waren mir erſchloſſen.

Mein Mund war falt und meine Stirn gebleicht,
Und eure Tränen feuchteten mein Kiſſen.
Mir aber war ſo froh und wolkenleicht.

Jch wußte tief: ihr würdet mich vermiſſen.
Jch ſank und ſank und fühlte keinen Grund
Und fühlte mich vergeh'n im Ungewiſſen.

Und ſpürte noch: du küßteſt meinen Mund.

„Hoffentlich nicht im ſchlechten Sinne?
Man findet dort viel Anregung und Beleh
rung durch die Vorträge, und im Winter
gibt es für die Jugend jeden Monat ein
Tänzchen.“

„Darauf freue ich mich! Jch habe noch
nie Unterhaltungen dieſer Art mitgemacht.
Unſer Haus lag ſo. weit von Sidney entfernt,
daß es nicht gut möglich war, dort etwas
mitzumachen.“

„Du willſt tanzen, wo du noch in Trauer
biſt? Uebrigens wundere ich mich über-
haupt, daß du nicht mehr Schwarz trägſt!
Dein Vater iſt doch erſt ein halbes Jahr
tot

„Ja. Aber Papa mochte Schwarz nie und
hat ausdrücklich gewünſcht, daß ich äußerlich
nicht um ihn trauern ſolle. Er fand dies
immer albern. Denn die wahre Trauer
liegt darin, daß man das Andenken eines
geliebten Menſchen in Ehren hält und ſeiner
nie vergißt, ſagte er. Ach, und er wußte
wohl,“ ſetzte ſie ſeufzend hinzu, während ein
ernſter, inniger Ausdruck über ihr ſchönes
Geſicht glitt, „daß er in meinem Herzen im
mer lebt und gegenwärtig iſt, ob ich nun
tanze und ſinge oder ſonſt etwas tue!“

Die Stadträtin ſtellte ſchweigend die letzte
Hutſchachtel ins Zimmer, das nun geräumt
war, fuhr glättend mit der molligen Hand
über den bunten Kattun eines ſteiflehnigen
Sofas und ſagte: „So, liebe Lou, nun kannſt
du deine Sachen gleich einräumen. Der
Schrank dort iſt leer. Jch will inzwiſchen
Finag und den Onkel benachrichtigen, daß
durhier biſt, und bei Frau Weber unten ein
paar Eier zum Abendbrot borgen, da die
Geſchäfte ja heute alle geſchloſſen ſind.“

Sie nickte der Nichte noch einmal zu und
verſchwand.

Lou blieb eine Weile in Gedanken ver
ſunken am Fenſter ſtehen und ſtarrte hinab
in den dämmernden, herbſtlich kahlen Garten.

Das alſo war die Tante, und dies nüch-
terne Gemach mit den alten, wurmſtichigen
Möbeln ihr neues Heim!

Etwas wie Fröſteln durchlief ihren Kör
per. Wie war das alles anders ſo eng
und armſelig gegen die luftige Weite ihres
weißen, behaglichen Heims drüben in Auſtra
lien, wo man von der hübſchen, offenen
Säulenhalle in einen farbenprächtigen Gar
ten voll Palmen und Tropengewächſe ge
blickt hatte! Wo für jeden Wunſch ein
Diener bereitſtand und niemand von „ins-
Gerede-kommen“ ſprach, wenn man auch
ſtundenlang allein mit einem Bekannten
durch die Wälder ritt oder muſizierte

War ſie wirklich durch Papas Tod ein
armes Mädchen geworden, das froh ſein
mußte, hier aufgenommen zu werden? Dr.
Werner behauptete es. Und doch hatte es
drüben nie an irgend etwas gefehlt, das das
Leben ſchön und angenehm machen konnte.
Papa hatte nie mit ihr über Geldangelegen-
heiten oder Geſchäfte geſprochen und ſie vor
ſeinem Tod angewieſen, ſich in allem blind-
lings an Dr. Werner zu halten, mit dem er
in der letzten Zeit eifrig korreſpondierte und
der über alle ſeine Wünſche in bezug auf ſie
genau informiert ſei. Soviel aber wußte
ſie doch, daß Papa ſehr ausgedehnte Ge
ſchäfte gehabt, die ihn faſt jede Woche ein
mal nach Sidney zu reiſen zwangen.

Sollte er alles, was er beſeſſen, verloren
haben? Das Landhaus war verkauft wor-
den auf Dr. Werners Anordnung. Was man
dafür bekam ach, es war bettelwenig!
ſollte nun Lous einzigen Beſitz, ihr ganzes
Erbe vorſtellen?

Aber es mußte wohl ſo ſein. Warum
hätte Werner ſie ſonſt nach Schlohſtedt ge
ſchickt, damit ſie „etwas lerne“? Haushalt!
Bah vollte er, daß ſie dann etwa Köchin
oder Wirtſchafterin werde?

(Fortſetzung folgt.)
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Zauber- Runen.
12. Fortſetzung.

Thordur arbeitete und weilte oft am Bett
chen ſeines Kindes. Aber Thordurs Freunde,
von denen er ſich mehr und mehr zurückzog,
meinten, daß es mit der Arbeit nicht recht
vorwärts ginge. Er klagte oft zu Günna
darüber, und ſie ſprach ihm Mut ein.

Günng war jetzt zu Fenjas unbeſchreib
lichem Aerger, ſolange das Künſtlerpaar

wieder in der Stadt wohnte, ein häufiger
Gaſt im Hauſe Selfoßſon.

„Um auf ſie aufzupaſſen,“ argwöhnte
Fenja, und dabei lachte ſie heimlich.

Dieſe Günna war doch wirklich ein Schaf,
zu glauben, daß ſie es zu verhindern vermöchte, wenn es einer Henja Maven nach

Amuſements gelüſtete.
Die Bühne, die Proben, der Verkehr mit

Kollegen, der ſich nicht umgehen ließ, gab
genugſam Gelegenheit, auch mit anderen zu
ſammen zu treffen, und Schlippenbach und
Welſon gehörten nach wie vor zu Fenjas
nächſtem Umgangskreis, obwohl ſie die beiden
auf Günnas Wunſch, oder beſſer „Befehl“,
nicht wieder in ihr Haus geladen.

Inge Berling, die noch entſchiedener als
vordem ſchon zum Liebling der Kritik und
des Publikums anvanciert war, das keine
Gelegenheit vorübergehen ließ, ihr nach Ver
dienſt zu huldigen, wurde von Fenja mit
beſonderem Haß beehrt. Nicht allein wegen
der begeiſterten Anerkennung, die ihr mei
ſterhaftes, vergeiſtigtes Spiel fand, mehr
noch, weil Fenja wußte, daß Tycho Homfeld
zuweilen an Jnge Berling ſchrieb.

Ihr hatte er nicht ein einziges Wort ge
gönnt. Sie wußte nur durch Günna, die
auch manchmal von ihm hörte, daß er bald
heimzukehren gedachte. Aus den Zeitungen
und durch Thordur hatte ſie erfahren, daß
Tychos Werke auf den Ausſtellungen in
München und Dresden Aufſehen erregt, und
daß er einige ſehr wertvolle Aufträge mit
heimbrächte.

Wenn Fenja ſich Tychos Heimkehr aus
malte, dann leuchtete etwas wie wilder
Triumph in ihren grauen Augen mit den
grellzüngelnden Schlangen auf, und ein
ſpöttiſches Lächeln kräuſelte die brennenden
Lippen.

Die Vernachläſſigung, mit der er ſie
kränkte, die ſollte er büßen. Nicht umſonſt
kannte ſie ihre Macht. Thordur ging ſie
aus dem Wege. Seit erneuten, ſtürmiſchen
Auftritten zwiſchen ihnen, die Fenjas aber
maliges, leichtfertiges Schuldenmachen und
allerlei dunkle Gerüchte über galante Aben
teuer der ſchönen Diva heraufbeſchworen
hatten, fühlte ſie ſich Thordur gegenüber doch
etwas unſicher.

Es wollte Fenja bedünken, daß er ihr
nicht mehr vertraute wie einſt, daß er ſie
heimlich beobachtete. Zuweilen tauchte er
plötzlich hier und da unvermutet auf, wo ſie
ihn niemals erwartet hätte. Bei dem zu
rückgezogenen Leben, das Thordur ſonſt
führte, war das natürlich auffällig, und hier
und da lächelte man ſchon ſpöttiſch, daß
Thordur Selfoßſon nun doch noch eiferſüch
tig geworden.

Und man erging ſich über Künſtlerehen
und zuckte die Achſeln, und ſtreute die große
Weisheit aus, daß Künſtler überhaupt nicht
heiraten ſollten.

Günna ſchlichen die Tage wie in einem
beängſtigenden Traum dahin. Jmmer
meinte ſie, Thordur müßte jetzt ein ſchreck
licher, unvorbereiteter Schlag treffen. Jr
gend etwas müßte ihn zermalmen. Sie
wußte, daß Thordur in großen Sorgen lebte,
die ſeine Arbeitskraft wieder vollſtändig
lahm legten.

Original Roman aus dem Mordlandl
von Amny Wolhe e

Nachdruck verboten. Copyright 1913 by Anny Wothe, Leipzig.

Die letzte Ausſtellung ſeines „Fechters“
hatte ihm zwar wieder etwas Mut gemacht,
denn die Kritik hatte einmütig einen neuen
Aufſchwung in ſeiner Kunſt konſtatiert, aber
er war dennoch unſicher und zaghaft, und
ſelbſt die neuen Aufträge, die ihm wurden,
konnten ſeine Hoffnungsloſigkeit nicht ban
nen. Zur Arbeit hinter dem blauen Vor
hang war er jetzt ſchon monatelang nicht
mehr gekommen.

Günnas erſtes Bild hatte auf der Kunſt-
ausſtellung ſehr gefallen. Die Kritik hatte
ihr als Malerin eine große Zukunft ver
heißen, und die Goldene Medaille, die ſie
als Anerkennung für ihre Arbeit einheimſte,
erfüllte ihre Bruſt mit Stolz. Trotzdem
lächelte ſie trübe, wenn Thordur zuweilen
von ihrer Künſtlerlaufbahn ſprach, und ſie
bemerkte dann wohl:

„Jch werde nie eine echte Künſtlerin ſein.
Mein Herz iſt nicht ungeteilt bei der Kunſt.“

Und wenn ſie Thordur dann fragend an
ſah, dann mußte ſie den Blick abwenden,
damit er nicht die Gedanken las, die ihre
Seele bersegten.

Jhr Bild war zu einem höchſt annehm
baren Preiſe verkauft worden, und Günna
blickte ganz ungläubig auf ihr erſtes, ſelbſt
verdientes Geld. Sie hatte den Erlös des
Bildes, trotz Thordurs energiſcher Abwehr,
ihrem kleinen Neffen Björn, den ſie zärtlich
liekte, geſchenkt, und Thordur mußte ſie
ſchließlich gewähren laſſen. Er ſagte ſich, daß
ohne ſie ſein, Kind bald ein Bettler ſein
würde.

Thordurs Sorgen häuften ſich wie Berge,
und nirgends ſah er einen Ausweg. Die
Hilfe Günnas und Björns hatte er ganz
energiſch zurückgewieſen. Er wußte nur zu
gut, ſelbſt wenn er ſich überwunden hätte,
dieſe Hilfe anzunehmen, daß bei Fenjas
Leichtſinn jedes Opfer vergeblich ſei.

Oft fragte ſich Thordur, warum er über
haupt noch lebe. Warum er damals nicht
geſtorben, als er ſchon dem Schattenlande
ſo nahe war?

Die blauen Augen ſeines Kindes mahnten
ihn dann ſo tiefgründig mit den Augen von
Thordurs Mutter, daß er ſich ſeiner Gedan
ken ſchämte. Eine wilde Arbeitswut kam zu
veilen über ihn, aber ſie hielt nicht lange an.

Ermattet ließ er oft die Arme ſinken. Sein
Können hielt nicht Schritt mit ſeinem
Wollen.

Günnga kam jetzt oft mit Jnge Berling,
die ihr ſehr gut gefiel, und mit der jungen
Studentin Aſtrid Larſen zuſammen. Ueber
Aſtrids Schwärmerei für Thordur lächelte
ſie nachſichtig. Sie verſuchte dieſe Schwär
merei ein wenig einzudämmen, aber es tat
doch ihrem Herzen wohl, daß die Kleine den
Pflegebruder und Künſtler ſo verehrte.

Jnge Berling bewunderte ſie. Günna
wußte genau, wie ſchwer Jnge Berling
unter ihrer unerwiderten Liebe zu Thcho
Homfeld litt, und doch war dieſes Mädchen
von einer ſich ſtets gleichbleibenden Güte und
Liebenswürdigkeit, von einer inneren, ſtillen
Heiterkeit, daß Günna ſie faſt beneidete.

Eines Tages hatte Günna, wie es ab und
zu jetzt geſchah, in Thordurs Atelier den
Tee genommen. Es fanden ſich dort faſt
immer um die Teeſtunde einige Kollegen ein,
um „Fach zu ſimpeln“ und die neueſten
Tagesereigniſſe zu beſprechen.

Thordur, der faſt imnfer einen ſchweig
ſamen Zuhörer abgab, liebte es, wenn Günna
anweſend war, weil Fenja ſich dann weniger
gehen ließ, und der allzufreie Ton, den Fenja
gern anſchlug, ſich nicht herauswagte, ganz

abgeſehen davon, daß ihm ſelbſt Günnas An
weſenheit faſt zum Bedürfnis geworden war.

Nur wenn ihre ernſten, blaugrünen Augen
ſo voll Güte und ſtolzer Sicherheit den ſeinen
begegneten, fand ſeine gemarterte Seele
Ruühe, wie einſt in Kindertagen, wenn die
linde Hand der Mutter über ſeine heiße
Stirn ſtrich.

Heute war es beſonders behaglich im
Atelier beim flackernden Kaminfeuer, denn
draußen heulte der Schneeſturm über den
Fjord, und hüllte ganz Chriſtiania in einen
weißſchimmernden Königsmantel.

Die Mehrzahl der Gäſte war ſchon ge
gangen, als Jnge Berling, die ſich lange
nicht bei den Selfoßſons hatte blicken laſſen,
ganz aufgeregt, noch dichte Schneeflocken auf
ihrer Pelzmütze, in das Atelier ſtürmte und
atemlos rief:

„Wißt ihr es ſchon, Tycho iſt wieder da!
Er ſchrieb mir, in einer halben Stunde würde
er hier ſein, ich ſoll ihn euch anmelden.

Fenja, die mit ihrer Zigarette ſich behag
lich auf einem Divan räkelte, ſprang wie
ekektriſiert auf und warf die Zigarekte in
den Aſchenbecher.

„Na, endlich einmal eine Abwechſlung,“
frohlockte ſie, die weißen Arme aus dem
weiten Aermel des lila Crepe-Kleides em
porreckend, „nun kann es noch ganz amüſant
werden. Für die gute Nachricht, Jnge, kannſt
du auch dableiben.“

Jnge, der Thordur und Eno Warden
ſchon behilflich waren, Pelzjacke und Mütze
abzunehmen, lachte harmlos glücklich auf.

„Ja, da du doch heute ins Theater mußt,
Fenja, werde ich dich ja wohl nicht weiter
ſtören.“

„Jch muß?“ fragte Fenja mit großen
Augen. „Jch muß überhaupt nicht! Har
ras,“ wandte ſie ſich dem Atelierdiener zu,
der die Teetaſſen forträumte, gehen Sie ſo
fort auf die Direktion und melden Sie, ich
fühlte mich heute nicht wohl genug, um auf
zutreten. Verſtanden?“

Der Diener verbeugte ſich.
„Aber das iſt doch Unſinn, Fenja,“ pro

teſtierte Jnge, „du büßt doch dein Spiel
honorar ein.“

„Und wahrſcheinlich blühen mir noch 200
Kronen Strafe,“ ergängzte Fenja. „Na, ſo
viel iſt mir Tychos Geſellſchaft noch alke
Tage wert.“

Thordur, deſſen Hände nervös zitterten,
trat ſchnell auf ſeine Frau zu.

„Treibe es nicht auf die Spitze, Fenja,“
bat er, „und mißbrauche nicht die Nachſicht,
die die Direktion fortgeſetzt gegen dich übt.
Der Strick, der zu ſtraff geſpannt wird, reißt
auch einmal.“

„So laß ihn reißen! Jch habe es ſatt,
immerzu die Nora und die anderen lang
weiligen Jbſenſchen Frauenzimmer mit
ihrer verzwickten Jnnerlichkeit zu ſpielen.
Ich will mich ſo betätigen können, wie es
mir paßt. Jch bleibe.“

Günng war ſtill aufgeſtanden. Sie trat
jetzt mit ernſtem Blick vor Fenja und ſagte
leiſe, aber beſtimmt:

„Sei vernünftig, Fenja. Du verlierſt deine
Stellung und dein Einkommen, wenn du es
ſo weiter treibſt, und das darfſt du jetzt nicht
wagen.“

„So?“ höhnte Fenja, „ſoll ich vielleicht
noch für das tägliche Brot ſorgen? Jch
danke, da mache ich nicht mehr mit! Wenn
du übrigens meinſt, mich zwingen zu können,
ſo biſt du ſehr im Jrrtum. Meinetwegen
kannſt du Thordur alles hinterbringen, was
dir über mich auf dem Herzen liegt, es iſt
mir ſo furchtbar gleichgültig. Deine Bevor
mundung aber verbitte ich mir.“

wwry
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Günna neigte leicht das Haupt.
„So wirſt du die Folgen tragen müſſen,“

ſagte ſie und trat zu den anderen, um ſich
zu verabſchieden.

„Nein, nein, Sie dürfen nicht fort, bevor
Sie Tycho nicht begrüßt haben,“ wehrte Junge
Berling, „er hat es mir extra aufgetragen,
daß er Sie ſprechen möchte.“

Auch Thordur und Eno Warden bemühten
ſich, Günna zurückzuhalten. Ehe ſie aber
nöch das Atelier verlaſſen konnte, trat Tycho
ſchon ein.

Er ſah wohler und friſcher aus als im
Sommer. Seine blauen Augen leuchteten
in einem eigenen Feuer und Feſtigkeit, ja,
Siegesbewußtſein lag auf ſeiner Stirn. Mit
ausgeſtreckten Händen trat er in den Freun
desfkreis.

Günna atmete wie befreit auf. Gottlob,
der da war wohl gefeit gegen jede Gefahr.
Er hatte ſich ſelbſt wiedergefunden. Eine
ſtille, faſt ruhige Heiterkeit überkam Günna.
Sie ſah, auch Jnge Berlings jugendfrohe
Augen verrieten neues Hoffen.

Alles ſprach lebhaft durcheinander, nur
Eno Warden zankte leiſe mit Thordur.

„Fenja muß unbedingt heute ins Theater,
du darfſt nicht wieder ſchwach ſein,“ eiferte
er, aber das Wort blieb ihm faſt in der
Kehle ſtecken, denn er gewahrte, wie Fenja,
das ſüße, kinderhafte Lächeln um den Mund,
auf Tycho zuſchwebte und ihm die Hand zum
Kuß reichte Und weiter ſah Eno Warden,
wie Tycho unter dem Blick Fenjas und unter
ihrem Lächeln erblaßte und erſchauernd die
Augen ſchloß.

„Na, das iſt eine ſchöne Beſcherung,“
grollte der Alte zu Günna. „Kaum iſt der
Junge zur Vernunft gekommen, da probiert
dieſes nichtswürdige, kokette Frauenzimmer
wieder ihre Künſte an ihm. Na, ich danke
für das Vergnügen, das mit anzuſehen! Jch
gehe. Kommen Sie mit, Günng Jonſen?“

Günna nickte
In dieſem Augenblick trat der Diener ins

Zimmer und überreichte Fenja ein großes
Schreiben.

„Ach,“ wehrte dieſe ab, „von der Direktion,
das kenne ich ſchon! Legen Sie den Brief
auf meinen Schreibtiſch, Harras.“

„Willſt du ihn nicht lieber gleich leſen?“
fragte Günna leiſe und eindringlich.

„Meinetwegen lies du ihn, Thordur, rief
Fenja, während ſie Tycho an beiden Händen
ſtürmiſch zu einem Diwan zog.

„Nun aber müſſen Sie mir erzählen,“
ſchmeichelte ſie mit ſtrahlendem Geſicht, tri
umphierend zu Jnge Berling hinüberblin
zend, die mit ſchmerzlich verzogenem Mund
auf Tycho blickte.

Thordur hatte inzwiſchen das Schreiben
entfaltet. Einen Augenblick zitterte das
Briefblatt in ſeiner Hand, dann las er:

„Die Direktion des National-Theaters in
Chriſtiania teilt Frau Fenja Maven-Selfoß-
ſon mit, daß ſie wegen fortgeſetzter Reper-
toireStörungen nach S 22 des Theaterge-
ſetzes aus dem Verband des National-
Theaters entlaſſen iſt. Die bereits auf ihre
Gage erhaltenen Vorſchüſſe ſind bis zum
I. Januar an die Theaterkaſſe zurückzuer
ſtatten.“

Günna war unwillkürlich zu Thordur ge
treten, der, unfähig, ſich aufrecht zu halten,
auf einen Stuhl geſunken war.

Die anderen ſtanden in dumpfem Schwei
gen. Ein jeder wußte, was dieſer neue
Schlag für die Selfoßſons bedeutete.
Fenja nur lachte hell auf und klatſchte
jubelnd in die Hände.
Gottlob rief e. Ich ſinde ja alle
Tage ein anderes Engagement.“

„Aber nicht hier und nicht mit einer ſo
hohen Gage,“ wandte Thordur ein, „und
dann iſt es auch ſehr fraglich, ob dich eine
andere Bühne nimmt, nach dieſem ſchimpf
lichen, ja, ſihimpflichen Abgang.“

Unterhaltungs-Beilage
Fenja war empört aufgeſprungen. Jhre

Augen blitzten und ihre Naſenflügel bebten.
„Wer ſagt dir denn, daß ich überhaupt in

Chriſtiania bleiben will? Vielleicht gehe ich
nach London, oder nach Berlin, oder ſonſt
wohin. Vielleicht habe ich ſchon den Ver
trag in der Taſche.“

„Ruhe, Ruhe,“ mahnte der alte Warden,
und Günna, die auf Thordurs Stirn die
Zornesader ſchwellen ſah, warf begütigend
ein:

„Aber Fenja, du wirſt doch Mann und
Kind nicht verlaſſen wollen.“

„Wenn er mich und das Kind nicht er
nähren kann,“ warf Fenja brüsk ein.

„Nee,“ rief Eno Warden, „die Luft gefällt
mir hier nicht bei euch, Kinder, ich ziehe
heimwärts, und Thordur flüſterte er zu:

„Fünfundzwanzig aufgezählt, mein
Freund, das iſt, wie ich ſchon früher empfahl,
die einzige Methode, dieſe Beſtien von Wei
bern zu regieren. Na, ich beneide dich wahr
haftig nicht um dieſes Kleinod.“

Und ohne Gruß ſtürmte er von dannen.
„Sie werden doch nicht auch ſchon auf-

brechen wollen, Tycho?“ bat Fenja weinerlich,
als ſie ſah, wie Jnge ihre Pelzjacke anzog,
und ſich auch Tycho rüſtete. „Wir haben ja
kaum ein Wort zuſammen geſprochen.“

Tycho ſah die ſchöne Frau, die bittend vor
ihm ſtand, nicht an, aber ſeine Stimme zit
terte, als er erwiderte:

„Sie werden gewiß mit Thordur mancher-
lei zu beſprechen haben.“

Zu Thordur, der die Lippen feſt aufein
anderpreßte, fuhr er fort:

„Jch hatte mir meine Heimkehr anders
gedacht, Meiſter. Reich mir die Hand und
ſage mir, daß du mir nicht böſe biſt, weil
ich zu früh zurückkehrte.“

Wortlos ruhten die Hände der beiden
Männer ineinander. Wortlos neigte ſich
Tycho einen Augenblick vor Frau Fenja.

Jnge ſtand ſchon in der Tür und winkte
einen flüchtigen Gruß zurück. Aber als
Günna mit leichtem Kopfneigen dem Paar
folgen wollte, da vertrat ihr Fenja den Weg.

„Du bleibſt!“ ſchrie ſie Günna wie außer
ſich an. „Meinſt du denn, ich hätte noch
länger Luſt, mir deine Vormundſchaft ge-
fällen zu laſſen

„Was willſt du von mir?“ fragte Günna
hart.

Thordur ſah ſtaunend von einer zur an
deren.

„Jch will, daß du Thordur jetzt klipp und
klar ſagſt, was ich eigentlich für ein Geſchöpf
bin. Du weißt es und du wirſt ja nichts
tun, um mich und meinen Charakter zu be
ſchönigen.“

„Fenja, komm doch zu dir,“ bat Günna
mit möglichſter Ruhe, da ſie ſah, wie Thor
dur, am Ende ſeiner Kraft, mit dunkel-
glühenden Augen auf ſein Weib ſtarrte, „du
biſt krank, komm, leg dich zu Bett. Wenn
du willſt, will ich bei dir bleiben.“

„Du!“ ſchrie Fenja, „nein, ich danke. Nicht
länger will ich unter deiner und Thordurs
Knute ſtehen. Frei will ich ſein, hört ihr's,
frei von euch, frei von allen.“

„Biſt du von Sinnen?“ donnerte Thordur
jetzt ſein Weib an, ſie mit einem kräftigen
Druck ſeiner Hand auf einen Seſſel zwin
gend. „Was ſollen die wirren Redensarten,
was deine Angriffe gegen Günna? Rede,
oder bei Gott, ich vergeſſe mich und lehre
dich reden.“

Fenja lachte leiſe girrend und warf über
mütig den braunroten Kopf zurück.

„Nun, da kann ich dir eröffnen, daß deine
ſchöne Schweſter da, die Poeſie deines Hei-
matlandes“ hier lachte Fenja wieder auf

dich genau ſo betrügt, wie ich dich be
trogen habe.“

„Fenja, du wüteſt gegen dich ſelbſt,“ bat
Günna, „komm doch zu dir!“ 8

„Frage ſie doch,“ höhnte Fenja zu Thor
dur, „ob ſie nicht gewußt hat, daß ich heim

lich Graf Schlippenbach beſuchte, daß Miſter
Welſon mir meine Schneiderrechnung in
Höhe von 30 000 Kronen bezahlte, die ſie,
töricht genug, ihm zurückerſtattete. Frage
ſie, ob ſie nicht weiß, daß ich einen anderen
liebe. Frage ſie doch! Siehſt du, wie bleich
ſie wird? Sie wagt nicht zu leugnen.
Meinſt du nun noch, daß ſie beſſer iſt als
ich?“

Günna lehnte ſprachlos, mit blaſſen Lip
pen, an der Wand.

Thordur aber ſtürzte ſich auf Fenja und
zwang ſie mit einem einzigen Druck ſeiner
Hand vor ihm in die Knie.

„Es iſt nicht wahr,“ keuchte er, „geſtehe,
daß du nur renommieren willſt, und ich
will dir verzeihen.“

Wieder das klirrende Lachen Fenjas, ob
wohl ſie ſich unter Thordurs Fäuſten hilf-
los wand.

„Frage doch deine ſchöne Schweſter.“
Günna ſtand wie ein Marmorbild ſtill und

unbeweglich.
„Sprich,“ kam es rauh aus Thordurs

Kehle. „Jſt es wahr, konnteſt du, Günna,
gemeinſame Sache machen mit dieſem Weib,
das Schande auf Schande auf mich und das
Kind häuft?“

Günna wollte antworten, aber das Wort
erſtarb ihr auf der Lippe. Zu furchtbar war,
was ſie hier erlebte.

Endlich aber raffte ſie ſich auf und ant-
wortete mit einer Stimme, als klinge ſie aus
weiter, weiter Ferne:

„Ja, ich wußte es. Es wurde mir mitge-
teilt, damit ich auf Fenja einwirke, ein an
deres Leben zu beginnen. Jch hoffte, daß
deines Weibes Furcht vor dir, Thordur, zu
wege bringen würde, was die Liebe nicht
vermochte. Nicht täuſchen wollte ich dich,
Bruder, aber dir dein Weib, deinem Kinde
die Mutter erhalten, das wollte ich.“

Thordur ſchlug beide Hände aufſtöhnend
vor ſein Antlitz

„Alſo auch von dir betrogen!“ ſchluchzte
er. „Die einzige, der ich vertraute, die ich
wie eine Heilige verehrte. Warum biſt du
nicht zu mir gekommen,“ herrſchte er Günna
an, „wie es deine Pflicht war, und haſt mir
geſagt, dein Weib betrügt dich, laß nicht noch
weiter Schande über dich kommen, warum
biſt du nicht gekommen?“

Günna richtete ſich empor
„Weil du mir ebenſo wenig geglaubſt hät-

teſt, wie einſt der Frau, die dich geboren,
deren Mund lange verſtummte. Sollte ich
annehmen, daß ich mehr über dich vermöchte
als deine ſterbende Mutter, die du dieſes
Weibes wegen aufgabſt? Weil du Fenja
liebteſt, wollte ich ſie ſchonen, weil du Fenja
liebteſt, wollte ich meinen Einfluß geltend
machen, ſie zu beſſern. Jch gebe zu, mein
Wagnis iſt völlig mißlungen ich ſtrecke
die Waffen und kann dich nur bitten, mir
zu verzeihen, daß ich ſo vermeſſen war, dir
und dieſer Frau helfen zu wollen, der nie
mand, niemand helfen kann.“

„Gott, wie furchtbar rührſelig,“ höhnte
Fenja, ſchon wieder völlig gefaßt. „Nun,
ihr könnt ja eure Sentimentalitäten noch
über dieſen Fall in Zukunft zur Genüge aus
tauſchen, jetzt aber möchte ich hier gleich zur
Klärung der Situation bemerken, daß Miſter
Welſon mir die dreißigtauſend Kronen, die
deine Schweſter ihm ſo unbedacht auf den
Hals ſchickte, großmütig überlaſſen hat.“

Thordur hob zornrot die Hand zum
Schlage, aber Fenja wich ihm geſchickt aus.

„Du wirſt zugeben, Thordur,“ lächelte ſie
malitiös, „daß mehr als genügende Schei-
dungsgründe- vorhanden ſind. Ich hoffe, du
leiteſt nun unverzüglich die nötigen Schritte
ein. Wir paſſen nun einmal nicht zuein-
ander.“

„Du willſt mich zwingen rief der Künſt
ler, ſein Frau faſt roh an der Schulter ſchüt-
telnd.

(Fortſetzung folgt.
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drängen ſich die Kinder um die Auslagefenſter
der Papierhandlungen, wo ſie ihren Schülbedarf 8
decken, da gibt es Läden, welche nur Anſichtskar
ten feilhalten und in ihren Fenſtern Hunderte von
teils verfänglichen, teils geſchmacksverbildenden
Darſtellungen haben. Kann denn hier nicht eine
Kontrolle geübt. werden, anſtatt die Nachbildungen

gänglich ſind, unterliegen einer ſtrengen Kon
krolle aber ſeht euch doch mal die Auslagen
der Papierhändler an, oder ſchlagt in einem Gar
tenlokal eines der Bücher auf, in denen die zum
Verkauf beſtimmten Anſichtskarten enthalten ſind.
Sie liegen frei auf den Tiſchen herum und ſind
jedermann, auch der Jugend, zugänglich. Was
finden wir da Weichliche Sentimentalität, des künſtleriſch Hochſtehenden aus den Auslagen
Lüſternheit und Unanſtändigkeit, Jlluſtrationen zu verbannen Gibt es niemand, der die mit der
zu anſtößigen Couplets, verballhorniſierte Volks Aufſicht betrauten Herren auf dieſe Scheußlich
liedverſe uſw. Dazwiſchen bösartige Nacktdar- keiten aufmerkſam machen kann und will? Er
ſtellungen in Lampenbeleuchtung, häßliche An würde ſich den Dank vieler Eltern verdienen!

ſpielungen, kurz eine wahre Sammlung von dem, Hrau J. M.was man ſeinen Kindern fernhalten möchte! Da

aus dem Leſerkreiſe.
Bitte einer Mutter.

Vor kurzem ging durch die Preſſe die Nach
richt von dem Verbot, eine Reihe von Anſichts
karten auszuſtellen und zu verkaufen, welche nach
klaſſiſchen und bedeutenden modernen Bildern an
gefertigt waren. Es iſt viel über dieſen Fall ge
ſprochen und geſchrieben worden. Mir iſt dabei
aber etwas anderes vor Augen getreten, was
meines Wiſſens nicht erwähnt worden iſt: Wir
ſind ſo eifrig im Kampfe gegen die Schundlitera-
tur. Die KinoVorſtellungen, welche Kindern zu
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Auswahl- Sendungen u, portofrei-

Eleganter Anprobe-Salon-

Wutenere

von L Hohmann, Waſsenhausplatz 7.
Spezialität (Goldblüte) z. Waſchen d. Haares
u. a. dazu gehörigen kosmet. Mitteln. Kopf
wäſche mit ſämtl. Teerpräparaten inkl. Friſur

1.25. Anfertigung ſämtlicher Haararbeiten
von ausgekämmtem Haar. Großes Lager in
Zöpfen und modernen Kamm-Artikeln. [447

Mendel, Bernburg
Steinstr. 40c, 1. Etage. [3244,

Feine Herren Schneiderei nach Maß
Elegante Ausführung, neueste Fassons,
Moderne Stoffe in großer Auswahl.
Aufmerksame Bedienung Reelle Preise

Artur Dohslaff, Bernburg
Juwelier-Werkstatt uncſf Gravieranstalt

Kugelweg Nr- 15
SPEZIALITAT: 3243,3

Kinderzähnchen-Schmuck, Iagd-
schmuck, Vergoldung, Versilberung-

Wansleben

Nalberstadt

Fritz Juhl
Photo Altelier Wenzelspromenade 6

Feinste Photos
zu mässigen Preisen, 457

(oröelio Sanitäts.ermoutn mit Penrin

gesetzl. gesch. Marke Orig. -FI. à I.75,
i. Kistchen v. Orig. Flaschen à 1.50.
Vino-Vermouth von Cinzano in Turin
appetitanreg. Frühstücks wein. I Orig. -FI.
à 1.90, i. Kistch. v. 22), Orig. Fl. à 1.50

empfiehlt und versendet 3277
Emil Schütze, Weinbandlung,

Naumburg a. Saale. Fernspr.-Ansehl. 157.

Höhe Spiegel. Polxterwarenlager

„Zum Kranich“
o

0000000200000000 00000000000000000
z3 r Moderne [3249chmidt f G te Nenheiten 7von Oscar Schmidt, Tischlermstr. wegte zu I j Iſä Für Plattfusleidendean ergn n enrarr r2 II Lſ II I, l al pieferung ganze ohnt inricht: 53 4 2e Leder waren. Kkagben änäg Natttuß bämaschennur solide Arbeit und billigste Preise. Per empfehlen in allen Preislagen (geſ. geſch.), per Paar 6.4Kasse höchster Rabatt. [3269 Reiche Auswahl. Billigste Preise Lüdecke Sohn, Iah, Gebr. Schneider Patentiert in Frankreich.

Aschersleben
Adolf Kuhr, Juwelier
Halberstadt Schmiedestraß e 3

Gold und Silberwaren
Damen- u, Herrenuhren

8278

C. Erfurt Inhb. II. Böttger. Wittenberg, Bez. Halle
Coswigerstraße 7 Schloßstraße 19

Gardinen
in reichhaltiger Aus wa
J. Carl Zöttger, Wittenverg, Sehloßstraße 2.

Waäsche- und Leinenhaus-

Proſpekt gratis. [3354
Keine Einlag. in d. Schuhe
einzulegen, keine nach d.
Fuß gearbeitet. Schuhe,
nur die von mir erfund.
Plattfuß Gamaſche be

hl. Erstklassige Fabrikate

[446

freite mich von meinem
Leiden. Aerztlich für gut

befunden. Alleinvertrieb für
ganz Deutſchland. Offeriert von
Wüübelm Hesse, an

Halle a s
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SächſiſchThüringſche

Frauen-Rundſchau.
r u L h J T u ne h

Soziales.
Eiſenach. Dem Landtag ging von einer großen

Anzahl Eiſenacher Frauen eine Petition zu, in
der ſie darum nachſuchen, daß den Frauen des
Großherzogtums bei den Gemeindewahlen das
ſelbe Wahlrecht zugeſtcnden werden möge wie den
Männern. Die Bürgerinnen von Jena haben
im gleichen Sinne eine Petition eingereicht.

Eine Miniſterialverordnung beſagt betreffs der
Verleihung ſilberner Broſchen an
Hebammen folgendes Mit Höchſtek Genehmigung
verordnen wir, nachdem Jhre Königliche Hoheit
die Frau Großherzogin die gnädigſte Entſchlie
ßung gefaßt haben, für die im Großherzogtum
tätigen Hebammen ein Ehrenzeichen in Geſtalt
einer ſilbernen Broſche zu ſtiften, zu dieſem
Zwecke folgendes: Die Broſche iſt für ſolche Heb
ammen beſtimmt, die ihren Beruf 25 Jahre lang
in einwandfreier Weiſe erfüllt. haben. Die
Broſche trägt auf der Vorderſeite zwei ver
ſchlungene F, darüber eine Krone und darunter
die Zahl 25. Die Rückſeite iſt flach. Die Jn
haberinnen ſind berechtigt, das Ehrenzeichen ſo
wohl in als außer dem Dienſte zu tragen. Das
Ehrenzeichen darf von der Jnhaberin nicht ver
kauft werden; jedoch dürfen die Erben das
Ehrenzeichen gegen eine jeweilig nach den Koſten

der Herſtellung zu beſtimmende Vergütung zu
rückgeben. Die Verleihung erfolgt mit Genehmi
gung Jhrer Königlichen Hoheit der Frau Groß
herzogin und wird durch ein Beſitzzeugnis be
urkundet.

Gotha. Der Frauenbildungs-Verein hat eine
Berufsberatungsſtelle für Mädchen und Frauen
im Schullokal des Frauenbildungs-Vereins, Em
minghausſtraße 13, I, errichtet, in der jeden Mitt
woch vormittag von 11 bis 12 Uhr unentgeltliche
Auskunft und Beratung in allen die Berufswahl
und Berufstätigkeit betreffenden Angelegenheiten
erteilt wird.

Die Rechtsauskunftsſtelle für
Frauen und Mädchen, welche von Frauen geleitet
wird, hält jeden Mittwoch von 10 bis 12
Uhr, Erfurter Straße Nr. 2, Sprechſtunde ab.

Jn unſerem Herzogtum fanden kürzlich die
erſten Meiſter prüfungen im Damen
ſchneidergewerbe unter Vorſitz des Herrn Schnei
dermeiſters Alfred Möller und einer Kommiſſion
von 3 Damen ſtatt. Die Prüflinge, von denen
3 aus Gotha, 2 von auswärts ſtammten, beſtan
den mit „Recht gut“ und mit „Gut“. Weitere
Meiſterprüfungen ſtehen bevor.

Magdeburg. Jn der Lehrſtellenvermittlung
des Allgemeinen Frauenvereins haben ſich wieder
eine große Anzahl junger Mädchen gemeldet, die
haus wirtſchaftlich angelernt werden möchten.
Leider fehlt es ſehr an Hausfrauen, die ſich der
Mühe unterziehen wollen, ſolch ein junges Mäd-
chen auszubilden. Um die Mädchen der häus
lichen Arbeit zu erhalten, ſind Meldungen von
Hausfrauen ſehr erwünſcht. Die Sprechſtunden
finden Dienstag, Mittwoch und Freitag von 3
bis 5 Uhr Katzenſprung 8/9, 1 Tr ſtatt.

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Vom JahreVon ab werden auf Grund dergeſetzlichen T ift eine größere Anzahl
s ſchulen und ähnlicher Ein

richtungen in Fortfall kommen, weil ſie den
wiſſenſchaftlichen Anforderungen nicht voll ent
ſprechen. Es iſt deshalb beſonders freudig zu be
grüßen, daß die von dem Magdeburger Haus
frauenverein s Leben gerufenen Schulen ſich
nach einer Prüfung durch einen Vertreter des
Handels und Gewerbemüſeums in Magdeburg
als ſo gut bewährt haben, daß ſie auch fernerhin
beſtehen bleiben können.

Neuhaus a. R. Herr Kommerzienrat Herold
ſtiftete für Kirche und Schule den Betrag von
1000 während unſere Gemeinde von ihm mit
der Schenkung eines Grundſtückes, das zur An
legung eines Fußweges nach dem Bahnhof ange
kauft werden ſollte, bedacht wurde.

Suhl. In der Hauptverſammlung des hieſigen
Vaterländiſchen Frauenvereins erſtattete die
Vorſitzende den Jahresbericht und dankte gleich
zeitig für das Wohlwollen, welches dem Verein
bisher entgegengebracht worden iſt. Aus ſeiner
Tätigkeit iſt die Helferinnenprüfung im Herbſt
hervorzuheben, ferner die Weihnachtsbeſcherung,
welche auf 108 bedürftige Perſonen ausgedehnt
werden konnte; auch war es möglich, neben er
weiterten Aufgaben in der Armen- und Kran
kenpflege, die Unterſtützung ſchwächlicher Kinder
durch Abgabe von Milch zu erweitern. Aus den
Zinserträgen des Kinder-Hilfstagsfonds konnten
mehrere hundert Solbäder an arme, ſkrofulöſe
Kinder verabfölgt werden; in dieſem Jahre ſoll
die Kur durch Verabfolgung von Milch noch
unterſtützt werden. Beſonderes Intereſſe beab-
ſichtigt der Verein auch der Säuglingsfürſorge

8

Kajsers
Brust Hals,

Caramellen
Dose 2u

mit den, 3Tannen

sind niemals

Auch Fabrikant des bekannten Kaiser's Kindermehl

Warnung!
Wenn Sie in einem Geschäft gegen Husten, Heiserkeit,
Keuchhusten, Verschleimung, Katarrh, schmerzenden

als Vorbengungsmittel gegen Erkältungen
Kaiser's Brust- Caramellen mit den 3 Tannen 5
Kaufen, dann muss jedes Paket zu 30 Pfg. und jede

60 Pfg. die Schutzmarke 3 Tannen tragen.
Die millionenſfach bewährten Kaiser's Brust-Caramellen

offen zu haben.
Nachahmungen und dem wertlosen Zuckerzeng. Fr. Kaiser, Waiblingen

Hüten Sie sich vor

13358

Piano-Max Tuch, Hans,
Breiteweg 65, Provisiongegenüber Cafe, Hohenzollern““

an Jedermannm,Zar Geld e
an Vindier, Ienin fein a.

Täglich eingehende Pankschreiben. S

und schnell, verleiht

erst bei Auszahlung. e
Vertreter von Ibach, Kaps, Schiedmeyer,

Fiedler, Kreutzbach und anderen,

Miets-Pianinos,
Miete wird bei Kauf in Anrechnung
gebracht, Stimmungen und Repara-

turen gut und billig [425

atent-Züro
Magdeburg, Johannisberg2

Patente, liehrauchsm., Warenzeich.

Magdeburger 3144

erwirkt und verwertet

C
Das Schreiben lautet: „Sehr geehrter Herr Weickert

Ich habe während der Sommermonate das mir zugestellte Gesichtswasser und Creme (Marke
Troll) benutzt und fand besonders ersteres ganz vorzüglich Es hat durch seine er-

uickende Wirkung und seinen würzigen, so natürlichen Duft die angenehme Eigenschaft,4e8 man es dauernd benützen kann, was bei künstlich parfümierten Toilettenwässern nicht

der Fall ist. Ich spreche Ihnen gerne den aufrichtigen Dank und vollste Anerkennung aus
und werde Ihre Mittel mit Freuden weiter empfehlen. Frau Geheimrat E. K., Berlin W.“
Prospekte ostenfrei, Probeflasche 75 Pfennig, sendet gern Apotheker M, Weickert, Erkurt,

Apotheker M. Weickert in Erfurt,

Arnstetter Straße 25. 427

Dr. Ernst Sandow's
Künstliches

Emser SsSalz
vei Erkältung altbewährt. Han achte auf meine firma
achahmungen meiner Salze sind oft minderwertig

und dabei nicht billiger.

8

Wer auf seine äußere Erscheinung be-
dacht ist, verwende zur Pflege des Teints

Wien Creme
Wien Seife
Wieder Paede

Die Güte der verwendeten Rohstoffe, die auf
wissenschaftlichen Erfahrungen begründete Zu-
sammensetzung und die sachkundige Zube-
reitung dieser Hautpflegemittel bieten jeder-
mann volle Gewähr, daß durch ihren Gebrauch
die Haut jeder Unbill der Witterung zum

Trotz schön, gesund und jugend-
frisch erhalten bleibt.

NIVEA- SEIFE 50 Pf.

9

2

e

NIVEA-CREME 10, 20, 40, 75 Pf. und 1 M. NIVEA-TEINT-
PUDER 1 M. NIVEA- STREU PUDER (Kinder- und Massierpuder) 75 Pf. NIVEA-
SCHVWVEISS-PUDER 1 M. Käuflich in Apotheken, Drogerien und Parfümerien.

P. BEIERSDORF Co. HAMBURG 30, Hersteller der Zahnpasta PEBECO.

Schürgen- Wäsche fabrik
Gebr. Joseph

Prälatenstrasse

Spezialität: Extraweite praktische Haus-
und Wirtschafts-Schürzen, Anfertigung
feiner Maschinen-Knopflöcher in Wäsche,
Bezüge etc. Wir verarbeiten auch
Stoffe, die uns geliefert werden, Eigene

Ecke Nrummer ellbo gen Näherei im Hause a801

9 h t
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im neuen Jahre entgegenzubringen. Der Kaſſen
bericht weiſt günſtige Vermögensverhältniſſe auf;
durch den Ertrag der Wohltätigkeitsvorſtellung
konnte der Notſtands- und Reſervefonds verſtärkt
und 359 zur Beſchaffung von Lazarettwäſchezur Verfügung geſtellt werden. Hoffentlich bleibt a ecS 111 1 e 11 1 ag C urg
auch in Zukunft das Jntereſſe für die ſegens-
reiche Tätigkeit des Vereins rege.

Unkterrichk.
Magdeburg. Der Magiſtrat hat beſchloſſen,

von Oſtern 1915 ab ſämtliche Bürgerſchulen nach
und nach in neunſtufige Mittelſchulen umzuwan
deln.

Saalfeld a. S. Orthopädiſcher Turnunterricht
ſoll hier für etwa 200 Kinder der ſtädtiſchen
Schulen eingeführt werden.

Beruf.
Die Lehrzeit der Verkäuferinnen hat bis heute

noch keine geſetzliche Regelung gefunden. Die
Folge davon iſt ein unerfreulicher Zuſtand, der
für beide Teile, für die Geſchäſtsinhaber wie für
die Verkäuferinnen ſelbſt, viele Schädigungen
mit ſich gebracht hat. Um hierin Wandel zu
ſchaffen, iſt es dringend notwendig, daß beide
Beteiligte zur Selbſthilfe greifen, und auf Grund
eines Lehrvertrages eine mindeſtens zweijährige
Lehrzeit feſtlegen, die der Verkäuferin nebſt dem
Beſuch der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule die
nötige Grundlage gewährleiſten muß, um im Be
ruf vorwärts zu kommen. Andererſeits werden
dadurch dem Kaufmannsſtand tüchtige weibliche
Kräfte für den Verkauf herangebildet, an denen
heute großer Mangel herrſcht. Außerdem iſt es

am Dienstag, den 3, März 1914, nachmittags 3 Uhr,
im KRISTALL-PALAST, LEIPZIGER STRASSE 11-12

Große Jrühjahrs Modenschau!
Veranstaltet von der Firma Steigerwald Kaiser, unter Vor-
führung dez neuesten Moden an lebenden Modellen :0:0:0:0:0:0-

ERLAUTERNDER VORTRAG
von Frau Redakteurin J. Vetterling. Gr. künstl. Programm, u, a-

„Die wilde Toni“
Singspiel in einem Akt, sowie heitere Gesänge und Rezitationen

Ausstellung unserer Schnittmuster-Abt. Reichhaltige Moden- u. hauswirtschaftliche
Ausstellung. Preis des zum Eintritt berechtigenden Programms 24 Pf. Pro-
gramme im Vorverkauf durch unsere Geschàäftsstelle, Tischlerbrücke 17, sowie
durch unsere Botenfrauen erhältlich. Am Tage der Kaffeestunde sind Pro-
gramme auch noch an der Saalkasse erhältlich. Der zum Bezug der Programme
berechtigende Bon befindet sich im vorliegenden Heft 0:0:0:0:0:0:00:0:0:0:0:0:

den Geſchäftsinhabern dringend zu raten, nur erh e en Verlag der Sächsisch- Thüringschen Hausfrau
ſtellen, die eine abgeſchloſſewe Schulbildung be
ſitzen. und in den kaufmänniſchen Fächern, wie

Note „gut“ im Abgangszeugnis haben. Dadurch
wird am erſten dem Eindringen ſolcher Elemente
geſteuert, die nicht in den kaufmänniſchen Beruf
paſſen. Andererſeits iſt den Lehrſtellon ſuchen
den Mädchen zu raten, ſich an die Berufs
beratungsſtellen oder an den kaufmänniſchen Ver
ein für weibliche Angeſtellte ihrer Stadt zu wen
den, da ſie hier die für die Ausbildung vor. Lehr
lingen insbeſondere in Betracht kommenden Ge
ſchäfte erfahren können. Die Verbündeten
kaufmänniſchen Vereine für weibliche Angeſtellte,
Sitz Kaſſel, Viktoriaſtraße 4, haben außerdem
das Schema eines Lehrvertrages ausgearbeitet,
in welchen die geſetzlichen Beſtimmungen das
Lehrverhältnis betreffend genau aufgenommen
ſind. Durch die Benutzung dieſer Lehrverträge

wird beiden Teilen die Möglichkeit geboten, ſich Behältern für die zahlloſen Gegenſtände aus
ſchnell mit den Pflichten und Rechten bekannt zu Goethes Hinterlaſſenſchaft. Die Arbeiten ſollen
machen, die das Geſetz ihnen auferlegt bezw. ſo gefördert werden, daß die Anfang Juni zu
ihnen gibt. ſammentretende Goethegeſellſchaft die Neueinrichtung des alten und neuen Hauſes fertig vor

Kunſt. findet.Weimar. Jm Goethe-Hauſe werden jetzt nach zFertigſtellung des Anbaues Renovierungsarbeiten Verſchiedenes.
vorgenommen, gleichzeitig ſollen die Räume und Der „Schutzverband der Schwerhörigen“, Ber
der Garten ſo wieder eingerichtet und ange lin, ſieht ſich durch die bedauerlich oft ſich ereig
pflanzt werden, wie es zu Lebzeiten Goethes war. nenden ſchweren Unglücksfälle Schwerhöriger ver
Noch aber fehlt es an den nötigen Mitteln, den anlaßt, zum Schutze derſelben ein Erkennungs-
Neubau zweckmäßig auszuſtatten, namentlich an zeichen in Form einer ſchmalen weißen Armbinde

tür Strassen-, Gesellschafts-,Braut-, Hochzeits-, Reise ete. Roben I
v Biusen, einfach und doppelt breit
von 95 Pf. bis Mk. 32.50 p. Meter
franko u. schon verzollt in die Wohnung.

e 3 Musterumgebend. Dopp. Briefporton. d. Schweiz
S

G. Henneberg
Hotflief. I. M. der Deutschen Kaiserin.

C193.

floch rausl! Herren und Damen-Sechneiderei!
Für die

„Henna Fleckwassel

W en ber wen Jaconets, Cöper, Milanaise, Twill Roßhaar, Leinen, Zanella, Serge,sagendes Entfernungs-Alittelvon Schmutz Pett-, Sehweiss- in allen Farben, Hemdentuch, Aermelfutter, Westenfutter, Nah-
flecken ete. Linon, Renforce in jeder Preis seide in allen Stärken- Näh-

Hlasche 40 Pfg. lageRennenberg Co. Naehf. blätter Kragenstäbchen, Schappe Knöpfe, Kreide, Hosenschoner,
Wilheimstraße 19. unck

Filialen 3340
Oivenstedterstr. 54, Breiterweg 267

empfehle:

Druckknöpfe, Schweiß- ringe, Rock-, Westen- u. Hosen-
Naàhseide, Besatz Knöpfe, Maschinengarne in allen Farben
Borden, Stickerei etc. und Stärken.

Gustav-Adolfstraße 40. Damen Corsetten ne n
G Leberflecke G
G HOWarzen O O
unter Garantie in wenigen Tagen, auch im
Gesicht, entfernt die Sfieg-Tinktuu,

Flacon 1.25 Mark. 3178
Dank- und Anerkennungsschreiben

A, Bethke Nachf., Breiteweg 253,

Hermann Dobrindt, Magdeburg
Sternstraße l, am Hasselbachplatz

2601

n

mm



Sächſiſch Thüringſche Hausfrau 11
einzuführen. Der Verband verſpricht ſich von
ſeiner Maßnahme Erfolg, wenn ſie möglichſt allen
Jnhabern von Fahrzeugen aller Art und deren
Bedienung zur Kenntnis kommt. Die weiße Arm
binde wird nur unter Vorzeigung eines ärzt
lichen Atteſtes, das die Schwerhörigkeit be
ſcheinigt, auf den Namen ſeines Jnhabers aus
geſtellt, iſt fortlaufend numeriert und nicht über
tragbar. Weitere Aufſchlüſſe werden bereitwilligſt
durch den Vorſitzenden, Architekt Franz Brönner,
Berlin-Wilmersdorf, Livländiſcheſtraße 1, erteilt.

Briefkaſten der Schriftleitung.
Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt.

An einige Frageſtellerinnen, Daß ein Kreisvon Freundinnen durch die Lektüre eines gemein

ſamen Blattes in Fühlung zu bleiben ſucht, iſt
s nicht ungewöhnlich. Bei unſerer Re
daktion lief dieſer Tage von der Schülerin der
oberſten Klaſſe einer rheiniſchen u
ein Brief ein, wonach ſich die ganze Klaſſe vepflichtet habe, vom I. April an die M ädchen-

p oſt“ zu abonnieren. Auf dieſe Weiſe ſoll auch
iach der üblichen Zerſtreuung der jungen Menſchenkinder bei Beendigung der Schulzeit ſozu

ſagen ein geiſtiger Mittelpunkt für ſie geſchaffen
werden. Dieſes Beiſpiel verdient Nachahmung.

Bertha B. in K. Auf ihre Anzeige im „Mil
lionenAnzeiger“ unſerer Zeitſchriften, „Haus
dame ſucht paſſenden Wirkungs kreis“, iſt eine
Anzahl Offerten eingegangen, die wir an die
von Jhnen genannte Adreſſe beförderten. Der
Brief kam aber zurück, da die poſtaliſche Orts
bezeichnung unzulänglich. Bitte teilen Sie uns
umgehend die genaue Poſtadreſſe mit.

Hiſtoriſcher Die in Frage kommenden
Bände des Werke „Polen und Maria Thereſia“müſſen im Vor blatt für den deutſchen Buch

innern mininnnnnt“““ tigt nnnnurt“““ n an n un ihnS n iſi hin Nhh, iſi ſh. n n nun iſi ihn in lin i menTheater Aufführung
der „Sächsisch- Thüringschen Hausfrau am Dienstag, den 10, März,
abends 8 Uhr, im Prunksaale des Fürstenhof, Magdeburg, Viktoriastr-
IIIDDDDDDDDDDDDDDDDDDCEDDDCoECDDDDDEDECCCCCCCCCCEEEEEE V

Deines Bruders Weib
Schauspiel in 6 Bildern von Ernst Ritterfeldt,
unter der Regie der Herren Weber und Sonnabend

PREISE DER PLXTZE:
SPERRSITZ M. 1.25 II PLAT M 0.75

PAZ 1906 III. PLATZ? M. 0.60
Die Plätze sind sämtlich numeriert

Die Eintrittskarten sind durch alle Botenfrauen
oder auch direkt in der Geschäftsstelle zu haben,
Bei brieflicher Bestellung ist der Betrag in Brief-
00000000000 marken beizulegen, 000000000000

MMDNCCMBEEEEEEEEEEB—B*”UPD,GEä
Verlag der Sächsisch- Thüringschen Hausfrau

Magdeburg, Tischlerbrücke Nr. 17, I. Etage

handel“ u erder Setz Sie dieſer II en “tlll', tn ,nn fllll. unn, Atln, unn, HlIn II un fl. innn!llll nnhn t nun l wenn tllſlu 5 a Bann uar Verhindeng e m mieten muteſelbe wird Jhnen auch über den Wert der Pre
digten aus dem 16. und 17. Jahrhundert Auf
ſchluß geben. Frau Dornburg. Wir freuen uns, daß unſere das loſe werdende Romanblatt beim Einbinden

Nach Erfurt. (Fettleibigkeit.) Jhre iſt Kinderbeilage Jhrer Tochter nun eine ſolche ſchon mit einheften. Jhre Anregung bezüglich deruns anonym zugegangen nennen Sie uns Jhren Hilfe in ihrem Berufe als Kindergä rin u Knackmandel Auflöſungen werden wir in Erwä
u Namen, dann wollen wir die Beantwortung ver worden iſt, nachdem ſie das Blatt „Für unſere gung ziehen. Freundlichen Gruß!

len Kleinen“ jahre e el d jetzt zu einem uollen mitteln. Kleinen jahrelang geſammelt und jetzt zu ein S Szu Multimillionär. Wir bedauern, Jhnen die ge ſtattlichen Band vereinigt hat. Wegen techniſcher t r h d der e n Mag
rein wünſchte Adreſſe nicht nennen zin können. Die Schwierigkeiten bei Herſtellung unſeres Haus Mittwoch e hr, Magde
vor Ausreiſe der Schiffe erfahren Sie bei jeder frauenblattes läßt es ſich aber nicht immer ver urg, Tiſchlerbrücke 17.

Reiſeagentur, auch die Spediteure geben Aus meiden, daß das Kinderblatt im Zuſammenhang Geſchäftszeit:kunft. mit S ein geſchickter Buchbinder wird 8--1 Uhr vormittags und 3--7 Uhr nachmittags.

Ber P C3 Louis auss Nachſo ger Konfir tver Zur OBMITIVIMaTIOn empfehlengs Inhaber: Emil i s ri de x
Größte Auswahl in Gesang- 488 sbüchern, Konfirmationskarten, Konfirmationsgeschenken

litaolied des Rabatte-Sparvereins, Gold c
dKüsencdorts Erete Deutche NIoden-AMademie Silberschmuck

Dicht am alten Markt Warihe 4, II Diceht am alten Markt T ſe 1 ät I l D Ii i in Vormittags-, Nachmiftags-, sowie auch 8 t e 5 II.Extrakurse für familienbedart e e e e arelgerate, errell- Und amen ren
Gründliche Erlernung der Schneiderei und Zuschneidekunst
in 1-6 Monaten. Le chteste und beste Methode, [2226 9Klässendorfs berühmte Schnittmuster nacht e r7 d 1Preise mäßig. Zuschnitt, Anproben, Anfertigung von Kleiderr vund Kostümen. Prospekte gratis z

Juwelier, NMagcdeburg, Jakobstrasse 46. Telephon 4559.Kunststopferei Magdeburg ſinne ne t ſten I Juwelier, Macgdeburg, Jakobstrasse 46 Teleph 559

zur Bluse Sin langer Carneval ist eine Lust.
Noch nie dagewesenes Reklame- Angebot T Aber die Fülle der geſellſchaftlichen Verpflichtungen und ſonſtigen Ver

gnügungen iſt doch auch nicht frei von Nachteilen für die Geſr it.
Zwecks Einführung unseres sensationellen e 7 Am häufigſten ſind Erkältungen, gegen deren Folgen Fays ächte
r u Sodener MineralPaſtillen längſt bewährt ſind. Beſonders gute Dienſte
Kompl. Bluse umsonst, Nach dem System können tun die Paſtillen auch morgens beim Aufſtehen, weil ſie RauchFrauen und Mädchen in 5 Minuten perlekt Blasen, 7 verſchleimung uſw. beſeitigen und ſchnell den Hals vollſtändig frei

n e e. r r G machen. Man achte aber auf den Narnen Fay, weil nur Fays PaſtillenMatador Versarpd, Frau Clara Fisohor aus den Salzen der Heilqnellen 3 und 18 des Bades Soden a. T.
Dresden A-, Gabeisberger- Str. 8, Abt, I S 7] gewonnen ſind. Die s koſtet 85 Pfg., überall erhältlich.

Geolin Fritz Schulz jun.bester Mefallpurz Akt. Ges., Leipzig r
Größte Putzmittel- Fabrikenin Glas und Blechflaschen er Welt



kündigunge
aus Erfurt

Annahme von Abonnements und Inseraten

Kaffeeſtunde
in Erfurk.

s heiteren Ton war
unſere skaffeeſtunde ge
ſtimmt, die im ausverkauften Kaiſer
ſaal vor ſich ging. Alle die ſchon
ſtundenlang vorher auf ihren
Plätzen geduldig der Dinge harrten,
die da kommen ſollten, waren wie

z hochbefriedigt von dem Gebo
Neben e en Liedern, von

Boettcher, Eiſenach, ge
der Humor voll zur

witzig hatte man die

Beckert verbarg, noch

nicht vortragen hören.
ſalbe folgte der anderen. Jn der
animierten Diskuſſion war es das-
ſelbe Bild. Zander-Buchhol z
und Willi Dejon mit ſeinen böſen
Buben Max und Moritz, ebenſo die
Zauber-Kunſtſtücke Mr. Wil
hiams fanden großen Beifall.
Speziell der erſtere war unermüd-
lich in neuen Witzen und Schlagern.
Allgemeinen Beifall fanden auch die
Tanzdarbietungen des Herrn
Hartmann und Tochter, die
drei verſchiedene Tangos voller
Eleganz und Grazie vor Augen
führten. Mit einem herzlich auf
genommenen „Auf Wiederſehen“
fand die Kaffeeſtunde ihr Ende.

Eine Lach von Butterexſatz „Sanella“ verkei
len. Straußfedern, Reiher, Hut
und Ballblumen zeigte das Afrika

Jm Tnunnelſaal hatten ſich zu
einer hübſchen Ausſtellung folgende
Firmen vereinigt: Henkel u. Co.,
Düſſeldorf, mit Waſchmittel „Per- Haus Rohleder, Erfurt. Die
ſil Tittel u. Krgger, Leip euners werbe Bremen, gazig, mit geſtrickten Jacken uſw. aus ben Koſtproben ihrer Pflanzenbutter
Schwanenwolle; Kaufmann u. „Kunerona“. Mit neuen K leidern
Faltin, Arnſtadt, mit Reform- und Koſtümen war unſere
kaffee und Reformprodukten; Firma Schnittwmuſterabteilung
Ziefer, Erſurt, mit Weiß- und vertreten.Wollwaren u. a. m. Sehr ſchöne Unſer Theaterabend findet am

Mittworch, den l. März,
ſtatt. Zur Aufführung gelangt der
dramatiſierte Roman „Deines Bru
ders Weib“. Bilketts ſind durch alle
Botenfrauen oder direkt in der Ge
ſchäftsſtelle, Schlöſſerſtr. 11/12, zu

haben. ril.

Gardinen Dekorationen zeigte
Gardinen-Greinſer. Scho-
koladen und andere Süßigkeiten bot
die Firma Dathe, Erfurt. Ri
chard Streck, Sonneberg, führte
den praktiſchen Schlüſſelhalter vor.
Gebrüder Halle ließ Proben

gen Boxcalf-ka fe nur die
1 Chevreanx- Stiefel für mich,

meinen Alann J Kinder iA. Langer, Eriurt, Johannesltr. 91

Spezialität: Wollhiusen
7 mit Seidenstickerei

in feinster Aufmachung und Preiswürdigkeit.
Umschlagtücher, Tändel- Beform- u. Kinderschürzen.

Bestichte weibe Bettwäsche, Hemden, Hosen usw.
zu anerkannt billigen Preisen, [41

Grüner Laden, Erfurt, Moritzgasse 35.
CLlotilde Ziefer

2188

Kleiderstickereien
Wäschezeichnen
Plissee-Brennerei
Stoffknöpfe J
Gustav Voigt,

ERFURT, Anger I9, I.
Mechanische Stlckerel.

Alle

Reparaturen

Reinigen

Färben

Rnünfen
usW.

werden unter
lachmännischer

Leitung

prompt und
für

sauber aus-Sfraussfedern

3. Schmidtstedterstr. 3
Kluge Damenxaufen im bigen Spezialhaus am Platze

20 bis 502 J 5 8 Jbilliger. Stets Eingang in südafrikanischen

la Naturfedern!

S

Geschäfts Anzeigen.
Wort 2 pfennig.

Ohne Verantwortung der Bodabktion.

Bin zu sprechen Sonn- und Wochentag
Comthurgasse 12, Frau Kästner,

vis-arvis Gotthardstrabe. [42

Checter Nuffühnruni ger „Sächssch Chüäringschen Aas am Mittwoch, den Pl. Märe, i
5 abends prägtse S Uhr, Im Naltsersqal, erfurt, Futter Strasse 1516 5

7 mm„Deines Bruders Weib z
Schauspie! von Ernst Ritterfeldt, unter der Regie 5
der Ferren Weber und Sonnabend. Preſse der

2 sämtlich numerierten Plätge: M. I.00, 0.76, 0.50
Hie Eintrittskarten sind durch al/e Hofenfrauen
ger auch direkt in der Gescheftsstel,e, Schlösser-
Strasse r. II u haben. Bei brieflicher
Zestel—/ung s der Betrag n Briefmarken beſgulegen

mm„Sächstsch e Thäringsche Aue
Schlſö er trdese r Fernsprecher r. 646

o e oe
J

TeePrauen Fr. ßeyers
1.50, Marke F 1.25, M 0.85. Porto extra,

Zei Jrauenleiden ete.
kostenlose Auskunft. 3515

Verschlossen, brieſl, geg. 20 Pfg. Briefm.

Sanitas-Depot
Vertrieb medizinischer Neuheiten,

Halle a Se 40
Kl. Sandberg. Ecke Leipzigerstr. 11.

Kein Laden. Damenbedienung-
4 D. (Jahresbedarf) antisept. Monats

issen nur M. 1.75Frauen Spritzen billigst: 1,95-6.50

Schocoladen Dathe
Erfurt, Johannesſtraße 14,

empfehle Schokoladen in Tafeln aller
großen Firmen, Deſſerts vom billigſten
bis zum feinſten, Keks und Biskuits,
Kaffee und Tee. 4 Rabatt.

Anger 39/40 Gardinen-Greiner
kcke Regierungsstr.

Trosates Gardinen Special- Geschatt

Erfurt

Filiale:
Johannesske. ii9

Ilagnetopah

H, Wiese, Erſurt, Futterstr. 2, pi-
pehandelt Nervenleiden jeder Art
Kopfschmerzen, Schlaflosigkeit, Rheumatis-
mus usw. Sprechzeit 2-7 Uhr nachm.

Sonntags 11--2 Uhr. 3509

Damenhüte
reinigen und färben, moderniſieren nach
den neuſten Vorlagen, werden dauernd

angenommen.
Frieda Herold, Erfurt, Meyfartſtr. 1.

Otto Toll
Installations besohaft

17 Gr. Arche 17
Telephon: Nr. 2952

Sperialität:

Gasleucht-, eHeiz u- Koch e
Anlagen

Beleuchtungs-
Körper
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6632. Aparter Frühjahrs 6632 Aparte Frühhut aus Pikotgeflecht mit ſah Pitor-Garnitur von Seidenband7 ef echt mit Garnitturmit brochierten Samtblumen. evon Seidenbandmitbro-chiſe r t e n S am tblum en. Der

jugendlich wirkende Frühjahrshut
aus ceriſerotem Pikotgeflecht mit
hochgeſchlagenem Rand iſt mit
breitem brochierten Seidenband,
das rechts ſeitlich zur flotten
Schleife geſchlungen iſt, wirkungs
voll garniert.

6633. Moderner Tagalhut 6633. Moderner Tagal
mit Seidenkopf. hut-mit Seidenkopf. Unſere

Abbildung veranſchaulicht einen
aparten Frühjahrshut aus ſchwar-
zem Tagal mit vorn anſteigender,
hochgeſchlagener Krempe und loſe
arrangiertem Kopf aus ſtumpfer
Seide. Die hochſtehenden, auf
Draht geſtellten Schlupfen aus
gleichfarbigem Seidenband er
geben eine neuartige Garnitur.

6634. Nachmittagskleid
mit Treſſenbeſaß. Der
Rock des feſchen Kleides aus dun
kelceriſerotem Tuch iſt am oberen
Rande vorn und rückwärts in loſe
ausſpringende Falten geordnet
und mit gleichfarbiger gemuſterter
Seidentreſſe ſtrahlenartig beſetzt.

S 8 Gleiche Treſſe garniert auch diee z Kimonobluſe mit untergeſtepptemlangen Aermel, deren Ausſchnitt
rand mit Spachtelſpitze gefüllt iſt.
Ein ſchwarzer Seidenbandgürtel
legt ſich um die Taille.

6635. Nachmittagskleid
mit Garnitur von brei-
ter Treſſe. Unſer vornehm
wirkendes Nachmittagskleid aus
biſchofslila Seidentuch iſt mit
breiter, gemuſterter Seidentreſſe,
die den Ausſchnittrand der vorn
übereinandergreifenden Kimono
bluſe und den unteren Rand der
kurzen, loſe fallenden Tunika be
gleitet, ausgeſtattet. Schmale
Spachtelſpitze ergab den ſpitzen
Einſatz und die Ausſchnittgarnitur.
Unter der doppelten Seidenſchnur
mit Roſettenabſchluß wird der
ſchlichte Zweibahnenrock und die
Tunika der Taille angefügt.

6636. Nachmittagskleid
aus glattem und karier-
tem Stoff. Die Bluſe und die
geraden Schoßteile unſeres feſchen
Nachmittagskleides ſind aus ka
riertem Stoff hergerichtet und mit
dem Rock aus einfarbigem Tuch
verbunden. Ein großer weißer
Tuchkragen und eine gleichfarbige,
leicht eingereihte, mit Spitzchen
begrenzte Chiffonweſte ergeben die
Garnitur. Der kurze Schoßteil
iſt vorn und rückwärts dem Rock
mit angeſchnittenem Mieder auf
geknöpfk.

6637. Kleid mir Beſatz
von brochierter Seide.
Der Zweibahnenrock des aparten

6636 Kleides aus dunkelgrüner Seideiſt je ſeitlich mit Beſatzſtreifen
aus brochierter Seide garniert
und mit der Bluſe verbunden,

6634. Nachmittagskleid mit Treſſenbeſatz. 6635. Nachmittagskleid mit Garnitur
von breiter Treſſe. 6636. Nachmittagskleid aus glattem und kariertem Stoff

Zu vorſtehenden Abbildungen ſind die Schnitte nur als Maßſchnitte je zum Preiſe von 1,20 (1,40 erhältlich.
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deren kurzer, angeſchnittener Aermel in zwei Bogen ausgeſchnitten
und mit dem leicht eingereihten Aermelanſatz verſehen war. Der
mit Köpfchen abſchließende Einſatz beſteht aus ekrüfarbigem Voile
ninon und brochierter Seide. Zu dem Gürtel war biſchofslila
Seidenband gewählt.

6638. Apartes Frühjahrskoſtüm. Zu unſerem flotten
Koſtüm war goldfarbenes Tuch und Seide in dunklerer Schattie
rung zuſammengeſtellt. Der leicht eingereihte Rock zeigt rückwärts
ein Schärpenende aus Seide. Die aparte Jacke in der loſen, be
liebten Kimonoform iſt mit der Weſte, die ſich vorn übereinander
legt, verbunden und durch einen Faltengürtel zuſammengehalten.

6639. Nachmittagskleid mit Tunika. Das hübſche
Kleid aus leichtem Seidentuch zeigt eine moderne, gevaffte Tunika,
die mit dem ſchlichten Zweibahnenrock zuſammen der Bluſe an
gefügt iſt. Eine Weſte aus abſtechendem Tuch mit Kopfbeſatz
ſchließt ſich an den ſpitzen Einſatz, der, wie der Stehkragen, aus
Spachtelſtoff hergerichtet war. Zu dem kleidſamen weichen
Kragen und dem Gürtel ergab Seide in dunklever Schattierung
das Material.6610. Seidenkleid mit breiter Schärpe. Zu unſerem
jugendlich wirkenden Beſuchskleid war ceriſeroter Seidenkaſchmir
gewählt. Der moderne, in loſe Falten geordnete Rock iſt unter
dem breiten Gürtel aus buntgemuſter
ter Seide der leicht eingereihten Ki
monobluſe angefügt. Ein Kragen
und eine vorn übereinandergreifende
Weſte aus elfenbeinfarbigem Voile
ninon ergeben die Garnitur. Der
ſpitze Einſatz, die hochſtehende Rüſche
nd der Aermelvolant waren aus ge
muſtertem Tüll hergeſtellt.

und länglich, in diskretem Weiß und
Schwarz und in den lebhafteſten
Modefarben, als Schulterbänder,
dichte, an den Armen anſtatt der Aer
mel herunterhängende Schnüre, als
Tunikabeſatz, als Schärpen und als
Quaſten geben ſie den Geſtalten eine
äußerſt aparte Note. Jetperlen
wirken ſchön und künſtleriſch und wer
den viel zu Abendkleidern verwendet.

6639. Nachmittagsklekd
mit TDunika.

Modeneuheiten. An den
modernen Kleidern gibt es eine
Menge Details, die, wenn ſie
auch nicht die Hauptſache an
einer Toilette ſind, doch von
großer Wichtigkeit für die har
moniſche Wirkung ſind. Da
wären zunächſt die verſchiedenen
Rüſchen, Volants und Pliſſees
zu erwähnen, die jetzt kaum an
einem Kleide fehlen dürfen. Sie
ſind ſtets oder wenigſtens ſehr
häufig, aus abſtechendem Mate
rial gefertigt, die Rüſchen, die
den mehr vder weniger tiefen
Taillenausſchnitt beranden, aus
zartem Waſch oder Malinestüll,
auch aus ſeinſter Valenciennes
ſpitze. Je zum Farbenton desKleides haſtew, werden ſie in

a

Weiß, Ecrü oder Creme gehal
6638. Apartes Frühjahrs- ten. Auch aus Chiffon werden

J koſt üm. dieſe zarken Pliſſees gebraxnt,doch dann ſtets in der Farbe des
Kleides. Seit man zu Ball und Geſellſchaftskleidern Etagenröcke aus
mehreren, übereinanderliegenden Volants trägt, wählt man gleichfalls
Chiffon oder Tüll in der Farbe der Seide. Sehr graziös und duftig
wirken auch die e Tüllkleider, die mit breiter Valenciennes
ſpitze, die übereinanderfallend verarbeitet wird, ausgeſtattet ſind. Zur

n Garnitur unſerer modernen Kleider werden immer mehr die Glas6637. Kleid mit Beſaßz von die einſt nur unſere Maskenkoſtüme und die Paradekleider der 6640. Seidenkleid
vbrochierter Seide. ilden ſchmückten, verwendet. In allen möglichen Formen, rund, oval mit breiter Schärpe.

Zu vorſtehenden Abbildungen ſind die Schnitte nur als Maßſchnitte je zum Preiſe von 1,20 (1,40 erhältlich.
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6641

Moderne Bluſe.
(Siehe Schnittmbg.,

6641.

form.

Schlichte mitlangem
Bluſe

Aermel.
Größe II und III.

6641. Moderne Bluſe.
(Geiſharf o r m.) (Siehe
Schnitt T.) Erforderlich für
Größe II etwa 1,50 m Futter,
1,00 mm breit, 2,50 m Stoff,

10 m bvreit, 0,75 m Süll,
1,10 m breit. Die apärte Bluſe
aus dunkelblauem leichten Woll
batiſt iſt mit einem eingereihten
Einſatz aus gemuſtertem Tüll
und einem vorn aufſtehenden
Kragen, der ſich leicht nach
außen umlegt, garniert. Glei
ches Material ergab auch den
unteren Teil der Futterärmel
mit Pliſſeeabſchluß. Die Geiſha
blende, die auf der eingezeich
neten Bruchlinie zuſammenge-
legt und leicht gedehnt wird, be
gleitet den Ausſchnittrand der
Kimonobluſe. Die Kimonobluſe
iſt ihrer Größe wegen auf dem
Schnittmuſterbogen durchſchnit-
ten und mit zwei Umbrüchen ge
geben man muß daher die Teile
vor dem Zuſchneiden längs der
Durchſchnittlinie zuſammenſetzen
und die Umbrüche ergänzen.

6642. Schlichte Bluſe
mit halblangen Aer-meln. Zur Herſtellung der
hübſchen Bluſe diente zartblauer
Wollbatiſt. Jn der Bluſe, die ſich
vorn, Mitte auf Mitte treffend,
übereinanderlegt und nach Vor
zeichnung mit Spitzeneinſatz
garniert wird, hat man nach
Zeichenangabe eine Tollfalte
einzulegen. Der Aermel wird
untergeſteppt und mit einem
Aufſchlag garniert. Der Kra
gen aus gleichem Stoff begrenzt
den Halsausſchnitt. Vorn
Knopfſchluß. Futter und Ober
ſtoff hat man am Ausſchnitt
rande und Taillenabſchluß mit
einander zu verbinden.

6648. Kleid mit Paſſe
und Stuartkragen. Unſer
hübſches Nachmittagskleid aus
goldbraunem leichten Tuch zeigt
den modernen, aus dunklerem

Geiſha
Schnitt 1I.)

Normalſchnitt, Größe J und II. 6642.
halb

Normalſchnitt,

6643.

Kleid mit Paſſe und Stnärt
kragen. Normalſchnitt, Größe II u. III.

l

J

ſt onW
S J 9

M e

6644. Kleid aus kariertem Wollſtoff. Normalſchnitt,
Größe II und III. 6645. Kleid für ältere Damen.

Normalſchnitt, Größe III und IV.

Samt über leichter Einlage hergeſtellten Stuartkragen. Die
Paſſe hat man mit den leicht einzureihenden Bluſenteilen zu ver
binden und am Ausſchnittrande mit pliſſierter Spitze zu begrenzen.
Rock und Taille werden mit Samtknöpfchen ausgeſtattet. Vorn
Schluß. Ein Gürtel aus gleichem Material deckt den Anſatz des
aus drei Bahnen beſtehenden Rockes an die Taille.

6644. Kleid aus kariertem Wollſtoff. Das
ſchlichte Nachmittagskleid war aus grün-blau kariertem Wollſtoff
hergeſtellt. Die Kimonobluſe, die ſich vorn, Mitte auf Mitte
treffend, übereinanderlegt, hat man mit der kleinen Weſte und dem
Krigen aus grüner Seide auszuſtatten. Gleiches Material er
gab auch den Gürtel mit flotter Schleife. Der ſpitze Einſatz, der
der vorn ſchließenden Futtertaille klar eingefügt wird, ſowie der
Stehkragen ſind aus Säumchentüll zu fertigen und mit glattem

o 0000 e J Bezugsbedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 2 e
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Tüll zu unterlegen.
Jn dem 1,65 m weiten
Rock mit auſgeſteppter
Hinterbahn hat man
vorn eine Tollfalte
einzulegen.

66458. Kleid für
ältere Damen.An dem hübſchen
Kleide aus dunkellila
Kaſchmir iſt der 1,52
Meter weite Rock links
ſeitlich nach Zeichen
angabe leicht zu raffen
und vorn ſowie rück
wärts mit übertreten
dem Rande zu arbei
ten. Der vorn ſchlie,
ßenden Futtertaille
hat man den Einſatz
aus gemuſtertem Tüll
klar einzufügen und
die hintere ſowie vor
dere Oberſtoffbeklei
dung, über die ſich der
rechts in ganzer
Größe, links bis zur
eingezeichneten Mittel
linie zuzuſchneidende
Taillenteil loſe legt,
aufzunähen. Einge
reihte Tüllſpitze ergibt
den Stehkragen und
die Garnitur des langen Aermels. Zu dem Einfache Bluſe.
kleidſamen Kragen Normalſchnitt, Gr. I
und dem Gürtel mit und II.
Schärpenende war ge
muüſterte Seide ge
wählt.

66480.

6649. Bluſe aus
Wollſtofff n i
Seidenkragen.

Normalſchnitt,
Größe II und III.

Rande durch
die Spange zu

ſammengehal
ten. Die Ecken
des Kragens
ſind mit leich

ter Handſtickerei zu ver
zieren. 6646. Kleid

zur Komm univn. Das
hübſche einfache Kleid
aus elfenbeinfarbigem
Wollbatiſt iſt mit gleichfarbi
gem Treſſenbeſatz garniert.
Den Rücken- ſowie Vorder
teil hat man am oberen
Rande leicht einzureihen und
mit dem Kimonoteil zu ver
binden. Ueber den vorn ab
gerundeten Rock fällt loſe die
am oberen Rande einzu
reihende Tunika. Gürtel aus
Seide.

6647. Kleid zur Kom
munion. Die vorn über

r S einandergreifende Kimono-bluſe des hübſchen Kleides zeigt
P eine mit Tüllſpitze garnierte

9 o Weſte und einen kleidſamenKragen aus gleichfarbiger
6647 Seide. Der Aermel wird

6646 untergeſteppt und mit Spitzebegrenzt. Jn dem Rock mit
6646. Kleid zur Kommunion. Normal- loſe fallender Tunika hat
ſchnitt für das Alter von 10—12 und 12--14 man am unteren Rande eine
Jahren. 6647. Kleid zur Kommunion. Falte abzunähen, zu der der
Normalſchnitt, Größe O und für das Alter von Stoff zugegeben iſt. Seiden

12-—-14 Jahren. band ergibt den Gürtel.

00000000000000 0000000000000000000000000000000000000000000 0000000000
6648a und b.

Für Abbildung a war giftgrüner leich-
ter Wollſtoff gewählt. Den Einſatz aus
Spachtelzacke hat man der rückwärts
ſchließenden Futtertaille klar einzufügen.
Der Aermel, der der Kimonobluſe un
tergeſteppt wird, iſt nur bis zur einge
zeichneten Linie zuzuſchneiden und mit
dem Aufſchlag aus weißer Seide zu
begrenzen. Gleiche Seide ergab auchden Kragen, der dem Halsausſh

gefügt wird. Die kleine Taſche wird
aufgeſteppt. Für Abbildung b hat man
die Futtertaille bis zur eingezeichneten
Linie auszuſchneiden und mit dem ein
zureihenden Einſatz aus Tüll zu ver-
binden. Der Aermel wird in ganzer
Größe zugeſchnitten und am unteren

000000000000 Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 000000000000

Einfache Bluſe-

nitt an

6648b. Einfache Bluſe. Normal
ſchnitt, Größe I und II.

6649. Bluſe aus Wollſtoff mit
Seidenkra gen. Den einzureihenden Vorder
teil und den Rückenteil hat man mit dem
langen Aermel, dem die Achſelpaſſe anmitten iſt, zu verbinden. Die vordere
v wird aufgeſetzt. Den ſpitzen Aus
chnitt füllt ein kleiner Tullenſag Der

große Kragen, der den Ausſchnittrand be
wird bis zur eingezeichneten

inie mit Seide bekleidet. Der untere
Rand iſt in ein Bündchen zu faſſen.

I I
6650

6650. Kleid mit Faltenſchoß zur Konfirmation.
Normalſchnitt, Größe 0 und I. 6651. Kleid zur Kon
firmation. (Siehe Schnittmbg., Schnitt II.) Normalſchnitt,

Größe 0 und für das Alter von 12-14 Jahren.

t nen

-2

h en e es
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6655,

6652. Hemd beinkleid für kleine Mädchen. (Siehe
Schnittmbg., Schnitt III.)

6654. Prinzeßunterrock.

666509. Kleid mit Jaltenſchoß zur
Konfirmation. Jn der rückwärts ſchließen
den Bluſe des ſchlichten Kleides hat man vorn
nach Zeichenangabe eine Tollfalte einzulegen.
Der kleine Einſatz aus Säumchentüll wird der
Futtertaille klar eingefügt. Zackenſpitze garniert
den Matroſenkragen, der den Ausſchnittrand be
renzt. Unter dem Gürtel aus Seide wird die
luſe mit dem Rock, über den die in Falten zu

ordnende Tunika loſe fällt, verbunden.
6651. Kleid zur Konfirmakion.(Siehe Schnitt II.) Erforderlich für Größe VII

etwa 1,50 m Futter, 0,80 m breit, 3,25 m Woll
krepp, 1,20 m breit, 0,50 m Säunmchenſtoff,
0,45 im breit 0,60 m Seide, 0,50 m breit, 2,00 m
Tüllſpitze, 8 ein breit. Zu dem hübſchen Kleide
war ſchwarzer Wollſtoff verarbeitet. Den Ober

Normalſchnitt ſür das Alter von
3-—5 u. 56 J. 6653. Taghemd. (Siehe Schnittmbg.,
Schnitt IV.) Normalſchnitt für das Alter von 3-5 u. 5--6 J.

(Siehe Schnitrmbg., Schnitt V.)
Normalſchnitt für das Alter von 3--5 und 5—6 Jahren.

Den Einſatz und den
ehkragen fertigt man aus

Säumchentüll. Der Rock, der
der Taille angefügt wird, iſt
vorn durch den Einſatz aus
gleichem Stoff zu ergänzen und
rückwärts mit übertretendem
Rande zu arbeiten. Die rechte
und die linke Vorderbahn ſind
ihrer Größe wegen auf dem
Schnittmuſterbogen je durch
ſchnitten gegeben;
man muß daher
die Teile vor dem
Zuſchneiden längs
der Durchſchnitt
linie nach Buch
ſtabenangabe zu
ſammenſetzen. An
dem Oberſtoffärmel
hat man außerdem
einen Umbruch zu
ergänzen.

teren

etwa

6652. Hemdbein
kleide für kleine
Mädchen. (Siehe Schn.
III.) Erforderlich für
Größe II etwa 1,40 m
Hemdentuch, 0,80 m breit,
1,25 m Stickerei, 5 cm
breit, 1,75 m Langet- P
tenſtickerei, 2 cm breit.
Den Hempdbeinkleidteil
hat man mit dem
Rückenteil zu verbinden
und alsdann auf der
Achſel und an den hin
teren Rändern mit
Knopfſchluß einzurich

ſtoffärmel mit angeſchnittener Achſelpaſſe hat
man mit den einzureihenden Bluſenteilen zu ver S

2 6660a 2 S e S3 0 bS I e 7S VS 2 Vorm dc 9 Se J

an n S n nV n 7ſſ9 W X 7 er I I n 93 I l ln l

u eh

665

S

W L aC 2 6657 a 6658 a S
6659

Mädchenſchürze. (Siehe Schnittmbg., Schnitt VI.) Normalſchnitt für das Alter ron
6—8 und 8--10 Jahren. 6656. Kittelkleid für kleine Mädchen. (Siehe Schnittmbg.,
Schnitt VII.) Normalſchnitt für das Alter von 3--5 u. 5--6 Jahren. 6657a. Schürze für kleine
Mädchen.

6658a. Schürze für größere Mädchen.
(Siehe Schnittmbg., Schnitt VIII,) Normalſchnitt für das Alter von 3—5 u. 5-—6 Jahren.

Normalſchnitt für das Alter von 10--12 und
12 14 Jahren. 6659. Mädchenſchürze. Normalſchnitt für das Alter von 8-10 u. 10--12 J.

Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.

Beinlinge
ſeiner Größe wegen auf dem Schn
mit Umbruch gegeben, man hat dieſen vor dem
Zuſchr

6653.
(Siehe Schnitt IV.) Er-
forderlich für

0,80
gettenſtickerei,

binden, dem aufliegenden Kra ten. Die ſeitlichen Schlitzränder ſind durch die
gen aus Seide zu garnieren agnzuſetzende Schlitzlaſche zu ſichern. Langetten
und am Ausſchnittrand mit ſtickerei begleitet den Ausſchnitt und den Arm
eingereihter Spitze zu begren ausſchnittrand, während breite Stickerei den un

Rand der faſſenderin ein Bündchen zu ibegrenzt. Der Hemdbeinkleidteil iſt
rittmuſterboger

neiden zu ergänzen.
Tag heim d.

Größe II
1,10 m Hemdentuch,
n. breit, 1,40 m Lan

2 em breit.

6660. Kleid für kleine Mädchen
(Siehe Schnittmbg., Schnitt IX.) Normal-
ſchnitt für das Alter von 2—3 und 3-5 J.

6661. Knabenan zu g. SSiehe
Schnittmbg., Schnitt Normalſchnitt für
das Alter von 3-5 und 5——6 Jahren.
6662. Matroſenanzug mit ame-
rikaniſcher Bluſe. (Siehe Schnittmbg.,
Schnitt XI.) Normalſchnitt für das Alter

von 5——6 und 6-8 Jahren

Den hinteren ſowie vorderen Rumpfteil hat
man am oberen Rande einzureihen und mit
dem Aermel und Paſſenteilen zu verbinden.
Langettenſtickerei begleitet den Ausſchnitt
und den Armausſchnittrand. Auf der Achſel
Knopfſchluß.

6654. Prinzeßunterrock. (Siehe
Schnitt V.) Erforderlich für Größe II
etwa 1,20 m Waäſcheſtoff, 0,80 m breit,
1,65 m Stickerei, 8 ein breit, 1,50 m

ickerei, 4 cm breit. Der hübſche Prin
terrock iſt nach Ausführung der Ver

ähte

58. Mädchen ſ r
Schnitt VI.) Erforderlich für Größe V
etwa 1,60 mm Schürzenſtoff, 0,90 m breit,
0,50 m Satin, 0,80 mm breit, 1,50 mm Beſatz,
3 ein breit. Den oberen leicht einzureihen
den Bluſenteil hat man mit dem unteren
Teil zu verbinden und nach Abbildung und
Vorzeichnung auf den Schnitteilen mit far
bigem Beſatz und Satinblenden zu gar
nieren. Die Hinterbahn iſt ihrer Größe
wegen auf dem Schnittmuſterbogen mit
Umbruch gegeben man muß dieſen vor dem
Zuſchneiden ergänzen.

6656. Kittelkleid für kleine
Mädchen. (Siehe Schnitt VII.) Er
forderlich für Größe III etwa 1,50 m Woll
batiſt, 1,00 m breit, 0,25 m Seidenrips,
0,80 m breit, 0,25 mm Tüll, 0,80 m breit.
Das reizende Hängerkleidchen aus dunkel
rotem Wollbatiſt iſt mit einem Kragen aus

u
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vorzeichnung auf dem nächſten Sch

weißer Ripsſeide und Tüllpliſſee garniert.
Einſatz aus gleichem Material wird dem Futter

f Den Futterärmel hat man mit dem Ober
ammen in ein Bündchen zu faſſen.

aüfgeſetzt. D

ſtoffärmel zuſ i rmit Schleiſe aus ſchwarzer Seide.
kleine Mädchen. (Siehe Schnitt VIII.)
Größe II etwa 1,65 m glatter
2,00 m Beſatzborte, 3 cm breit.

der kaſtenartigen Vorzeichnung zur
tief abzunähenden Säumchen
zu garnieren. Die Ausſchnitt
blende. iſt aus gleichem Stoff
herzurichten, während farbiger Be
ſatz den Aermel und unteren Rand
begleitet. Die Schärpe, die die
Schürze zuſammenhält, wird durch
aufzunähende Stoffſpangen ge
leitet. Die Schürze iſt ihrer
Größe wegen auf dem Schnitt
muſterbogen durchſchnitten gegeben,
man muß daher die Teile vor dem
Zuſchneiden längs der Durch
ſchnittlinie zu einem Teil zuſam
menſetzen.

6658a. Schürze für grö
ßere Mädchen Die praktiſche
Schürze aus blauweiß geſtreiftem
Stoff iſt mit dem Schultervolant
zu verbinden und mit einfarbigen
Satinblenden zu garnieren. Jn
dem Vorderteil hat man eine Toll
falte einzulegen und dem unteren
Rande eine Blende aus querge
ſtreiftem Stoff aufzuſteppen. Rück
wärts Knopfſchluß und Binde-
bänder.

6659. Mädchenſchürze.
Die hübſche Schürze im Kimono
ſchnitt iſt mit angeſetztem Falten-
teil gearbeitet und einem Schulter
garniturteil und Gürtel aus dunk
lerem Satin garniert. Jn dem
Kimonoteil hat man vorn eine
Tollfalte einzulegen.

6666. Kleid für kleine
Mädchen. (Siehe Schnitt IX.)
Erforderlich für Größe I etwa
1,50 m Wollſtof, 1,00 m breit,
0/50 m karierter Stoff, 0,80 m
breit. Unſer niedliches Kinder
kleidchen war aus dunkelblauem
Wollſtoff hergeſtellt. Die Bluſe iſt
im Kimonoſchnitt mit unterge
ſteppten Aermeln gearbeitet. Das
kurze, in Falten zu ordnende Röck
chen wird mit der Bluſe verbun
den. Eine kleine Paſſe aus rot
kariertem Stoff, Gürtel und Man
ſchetten aus gleichem Material er
geben die Garnitur. Die Bluſe iſt
ihrer Größe wegen auf dem
Schnittmuſterbogen mit Umbruch
gegeben man hat dieſen vor dem
Zuſchneiden zu ergänzen.

0000000000000000000000000006000 0000000000008000000

6663. Modernes Kiſſen in Plattſtich
ſtickerei auf grauem Leinen.

nittmuſterbg.

a

S T III h

Muſter

6657a.

Der kleine
leibchen

Gürtel
Schürze für
Erforderlich für

Schürzenſtöff, 0,80 m breit,
Die reizende Kimonoſchürze

hat man aus glattem Schürzenſtoff zuzuſchneiden und innerhalb
Hälfte mit fünf je cm

n 6661. Kwabe Siehe Schnitt R. Erfe 661. Kn a benanzug. (Siehe Schnitt X.) Erforderh lich für Größe III etwa 0,40 m Futter, 0,80 m breit, 2,50 m

kurzen Beinkleider vorn mit verdecktem Knopfſchluß einzu
richten und mit dem Futterleibchen, dem der Latz aufgeſteppt
wird, zu verbinden. Der untere Aermelrand wird durch vier
1 em tief abzunähende Säumchen eingeſchränkt. Die Mittel

t Stoff, 1,00 m breit. An dem hübſchen Kittelanzug hat man die
7

falte wird den Vorderteilen aufgeſteppt. Der Kragen iſt mit
Zierſtich zu verſehen und mit einer flotten Krawakte zu gar
nieren.

6662. Maktroſenanzug mit amerikani
ſcher Bluſe. (Siehe Schnitt XI.) Erforderlich für
Größe IV etwa 0,40 m Futter, 0,80 m breit, 1,50 m

karierter Wollſtoff, 1500 m breit, 0,35 m
dunkler Satin, 0,80 m breit, 0,35 m heller
Satin, 0,80 m breit. Der hübſche Matroſen
anzug iſt mit kurzen Beinkleidern, die vorn

mit verdecktem Knopf
de Fluß eingerichtet

werden und loſer
Bluſe gearbeitet. Ein
Matroſenkragen aus

S dunklem Satin mit
weißem Bändchenbe

z ſatz und Manſchet

S D ten. aus gleichemMaterial, die den
unteren Aermelrand begrenzen, ergeben die
Garnitur. Der Latz aus Pikee wird dem
Futterleibchen aufgeſteppt.

6663 und 6664. Kiſſen und Stola-
tiſchdecke in Plattſtich auf grauem
Leinen. Die Vögel werden in Kunſtſeide
ausgeführt, und zwar folgende Farben- der

Schnabel dunkelbraun, der Kamm orange, der Kopf weiß und
ockergelb, der Hals in hellgelb. Die anſchließenden Federn
in goldbraun mit dunkelroken und grünen Schattierungen.
Die kleinen hellen Federn werden weiß mit ſchwarz und weiß
mit dunkelbraun ausgeführt. Die übrigen Federn ſind beliebig in möglichſt er Farbenunterſchieden zu ſticken. Die
Ecken beim Kiſſen werden mit einer dicken graubraunen

Schnur verſehen. Die Stola

6664

e

6665. Tür u.
Schnilimbg.
grauem Leinen. Muſtervorzeichnung auf dem nächſten Schnittmuſterbg.

tiſchdecke erhält eine Franſe in
derſelben Farbe. Kl.

66658. Tür und Fenſter
dekoration. Die Schals ſind
aus olivgrünem Filz herzuſtellen.
Zu den Stickereiteilen verwendet
man baumwollenen ekrüfarbenen
Javaſtoff. Die Stickerei iſt in
grobem Perlgarn oder Wolle aus
zuführen und verwendet man dazu
folgende Farben: für die äußere
Einfaſſung rotbraun, für die klei
nen Blättchen grün (einfarbig, nicht
zu hell), der mittelſte Stengel wird
dunkelbraun geſtickt, die Blüten
ſind lila und kupferfarben gehalten
mit goldgelbem Stempel. Als Ab
ſchluß für die Schals nehme man
Borte, außerdem ſind noch ſieben
Quaſten erforderlich. Kl.

6666. Toilettekiſſen mit
Madeiraſtickerei, Band
durchzug und Spibenvo-
lant. Das duftige Toilettekiſſen,
das zum Aufhängen gerichtet iſt,
beſteht aus zwei gleichgroßen Ba
tiſtplatten, die dem mit 7 cm brei-
tem ValenciennesſpitzenVolant ver
ſehenen, farbigen, ſeidenen, herz
förmigen Futterkiſſen mit gleich
farbigem Band aufgeſchnürt wer
den. Die Stickerei iſt mit weißem
DAMC-Glanzſtickgarn Nr. 25 aus
geführt und beſteht aus runden
und länglichen Bindlöchern an
einem Stielſtichzweig, ſowie äjour
geſtickten Bändern. Für letztere
wird jedes Teilchen in der Mitte,
der Länge nach, durchgeſchnitten
und nach beiden Seiten umgenäht,
nachdem die Verbindungsſtäbchen

aus einem umeinandergeſchlun
genen Doppelfaden beſtehend
beim Vorziehen hergeſtellt ſind.
Der Außenrand von Vorder- und
Rückſeite des Kiſſens wird in un
terlegten Bogen langettiert, und
die Einſchnitte ſind gleichfalls mit
Schlingſtichen zu ſichern. E. O.

6667 und 6668. Zwei Lei
nengürtel. Der Gürtel, Abb.

Fenſterdekoration. Muſtervorzeichnung auf dem nächſten 6667, zeigt eine Loch und Platt
Oben: 6664. Stola- Tiſchdecke in Plattſtich auf ſtichſtickerei ſowie Stielſtich, der

Zweite Gürtel, Abb. 6668, iſt mit
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Stiel-, Spann- und Plattſtichſtickerei,
verziert, die mit merceriſiertem Twiſt
auszuführen iſt. Beide Gürtel haben
Schnallen aus weißem Zelluloid.

M. H.
6669. Um hängetäſchchen für

Kinder. Rotes Tuch als Grundſtoff
verwendend, ſtickt man mit Filofloſſe
ſeide in einem hell- und dunkelgrünen
Ton die zu beiden Seiten befindlichen
Kleeblättchen und die Gräſer. Der Pilz
wird mit roter Filofloſſeſeide geſtickt und
erhält weiße Pünktchen, während der
Pilzſtiel mit mattgelber Seide und
weißen Lichteffekten geſtickt wird.
Bunte Schnur und bunkes Band um
randen die Taſche. M. H

Schnittmuſterbogen mit Umbruch gege
ben, man hat dieſen vor dem Zuſchnei
den zu ergänzen.

6677. Bluſe aus kariertem
Stoff. (Siehe Schnitt XIII.) Er
forderlich für Größe II etwa 1,50 m
karierter Stoff, 0,90 m breit, 0,50 m
einfarbiger Stoff, 0,80 m breit. Die
ſchlichte Bluſe aus kariertem Wollſtoff
iſt glatt zu unterfüttern und mit dem
Kragen und den Manſchetten aus
glattem Stoff zu garnieren. Den rech
ten Bluſenvorderteil hat man in gan
zer Größe, den linken bis zur einge
zeichneten Mittellinie zuzuſchneiden.
Schleife aus abſtechender Seide.

6670. Kinderkäppchen. Das
aus hellblauem Kaſchmir gefertigte,

mit weißer Seide
abgefütterte Häub-
chen erhielt eine 6
Zentimeter breite Garnitur.
Die Begrenzungslinien ſind mit
mittelblauem Filingarn, die

e 6668. Leinengürtel mite Platt, Stiel n Spann7 ſtichſtickerei. Muſtervorzeichnung7 auf dem nächſten Schnittmbg.
6667. Leinengürtel mit

Loch, Platt- und Stiel
S ſtichſt icker e i. Muſtervorzeich

nung ſiehe nächſt. Schnittmbg.

S S 6676. Einfache Bluſe.
W W W

0

V
c

(S. Schnitt LII) Erford. für
Größe I etwa 2,00 m Stoff,
1,00 m breit, 0,50 m Stoff,
0,80 m breit. Die Aermel
mit angeſchnittener Achſel

paſſe hat man mit den then en nene ſt ſkzeerdervbordere Falte iſt verſtürzt mit Platte und Stielſtichſtickerei.
ünzufügen nd nit Dyitg Muſtervorzeichnung auf dem nächſten Schnittmbg.

r 6670. Kinderkäppchen mit leichtere Stickerei, Muſtervorzeichnung auf dem nächſten
n Schnittmuſterbogen.niert den Umlegekragen aus

weißem Pikee. Aermelauf-
ſchlag aus gleichem Material. Den 6678. Bluſe aus Waſchſeide.
unteren Rand der Bluſe hat man (Siehe Schnitt XIV.) Erforderlich
in ein Bündchen zu faſſen. Der für Größe III etwa 2,40 m Waſch
Aermel mit aängeſchnittener Paſſe ſeide, 1,10 mm breit, 8,50 m Hohlſaum
iſt ſeiner Größe wegen auf dem börtchen. Die glatt mit leichtem Futter

6666. Toi lettekiſſen mit Madeiraſtickerel,
Banddurchzug und Spitzenvolant. Bügelmuſter

erhältlich gegen Einſendung von 20 9 (24 h) und Porto.

Sterne mit weißem Filingarn in Spannſtich zu
ſticken. Die e ſind in Plattſtich
mit goldgelb und die Punktmuſchen mit grünem

ilingarn zu ſticken. Das Häubchen ſelbſt beh aus einem glatten, 43 em längen, 14 cm

breiten Vorderteil, und einem 16 cm hohen, 10
Zentimeter breiten Hinterkopfteil, letzterer iſt oben
abgerundet und dem in der Mitte etwas einzu
haltenden Vorderteil durch Naht angefügt. Zwei je
41 cm lange, aus hellblauem Garn gedrehte, am
Ende zu Quäſtchen abgebundene Schnüre dienen

zum Zubinden. M. H.66741-75. Waſchtiſchgarnitur mit
bulgariſcher Stickerei. Die aus weißem
Leinen hergeſtellte Waſchtiſchgarnitur beſteht aus
fünf Teilen: einem Waſchbeckendeckchen von 39 cm
Durchmeſſer, Deckchen fürs Waſſerglas von 12
und für den Schwammſtänder von 19 cm Durch
meſſer, einem länglichem Deckchen für den Zahn
bürſtenbehälter, das 8 cm breit und 25 em lang
iſt, ſowie einem ſolchen für die Seifenſchale von
1124 17 cm Größe. Nach Belieben iſt allen
Decken eine Mitte aus Frottéſtoff aufzunähen.
Die Ränder beſtehen aus abwechſelnd angebrach
ten roten, glatten und grasgrünen dreibogigen
Langetten, die dann ausgeſchnitten werden. Die
übrige Stickerei iſt in Ovalform aus ſchwarzen

Stielſtichen mit rot und grün gehaltenen Zacken Sblättchen in Plattſtickerei hergeſtellt, deren Mitte J emit gekreuzten grünen Spannſtichen gearbeitet 2 R Sund mit je einem orangegelben Kreuzſtich befeſtigt c
iſt. An den anſchließenden ſchwarzen e i
linien in Dreieckform ſind dann zwei grüne Kelche

mit orangefarbenen plattgeſtickten Blättchen an S S egebracht. Die Garnitur kann auch ebenſogut 6671--6675. Waſchtiſchgarnitur mit bulgariſcher Stickerei. Für die Waſchbecken
zur Waſchtiſchausſtattung paſſend ausgeführt und decke Pauſe erhältlich gegen Einſendung von 60 5 (72 h) und Porto. Für die vier kleinen
in nur einer Farbe gearbeitet werden. E. O. Deckchen zwei Bügelmuſter zu beziehen gegen Einſendung von je 20 5 (24 h).
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zu verſehende Bluſe
aus weißer Waſch
ſeide iſt mit einem
großen Kragen und

Hohlſaumbörtchen,
das die Bluſenteile
miteinander verbin
det, garniert. Dem
langen Aermel, der
mit einer Manſchette

d Ah wird, iſt
die Ad hſelpaſſe angeſchnitte Der un
tere Bluſenrand iſt
in ein Bündchen zu
faſſen. Der Aermel
iſt ſeiner Größe we
gen auf dem Schnitt
muſterbogen mit
drei Umbrüchen ge
geben man hat dieſe
vor dem Zuſchneiden
zu ergänzen.

6679. Bluſen
vwoſck mit Hufte
paſſe. (S. SchnittXV.) Eſorrerngh

für Größe II etwa
2,25 m Vuollſtoff,
1,10 m breit, 0,75 m
Treſſe. Der ſchlichte
Rock mit angeſchnit
tenem Mieder iſt
mit aufgeſteppter
Hüftpaſſe gearbeitet.Ka Ausführung
der Verbindungs
nähte hat man den
leicht einzuhaltenden
Rockteil bis zur ein

Linie
er Hüftpaſſe unter

zuſteppen. Ein gerader
Jnnengurt ſtützt den
oberen Rand, der mit
Treſſe begrenzt wird.

6680. Bluſen rock.
(Siehe Schnitt LIV.)
Erforderlich für Gr. III
etwa 2,50 m Stoff,
1,10 m. breit. Derhübſche Bluſenrock mit

mit angeſchnittenem

58996.

J

Suethvtlers
Normalt ſchnitt, Größe 0 u. l.

Schnitt XIII.)

6676.

66806679

Bluſenrock mit6679.
malſchnitt, Größe J und II.
Schnitt XVI.) Normalſchnitt,
Tunika.

6680.

6677 7
6677. Bluſe aus
Stoff. (Siehe Schnittmuſterbg.,

Größe II und III.
Einfache

(Siehe Schnittmbg., Schnitt LII.)
Normalſchnitt, Größe I und II.
6678. Bluſe aus Waſchſeide.

Schnitt LIV.)

Bluſen rock.
Größe II und III.

Normalſchnitt, Größe II und III.

kariertem
Normalſchnitt,

Be lu ſe.

Normalſchnitt, Größe II und III.

r

e

r

6681 6682(Siehe. Schnittmbg., Schnitt v Nor
(Siehe S Schnittmuſterbogen,

6681. Bluſenrock mit
6682. Bluſen rock. Normal

ſchnitt, Größe III und IV.

Mieder beſteht aus v Bahnen. Je
ſeitlich und rückwärts iſt der Rock mit
Kellernaht gearbeitet, d. h. die Ränder
werden nach innen r und
einem geraden Stoffſtreifen aufgeſteppt.
Die abzunähenden Bieſ ſenſäumch hen a
mit r „Seidenfliegen“ verſehen.
Den oberen Rand des Rockes ſtützt ein
gerader Jnnengurt.

6681. Bluſen rork mit Tun ika-
Schwarze weiß karierter Stoff diente
zur Herſtellung des aparten Bluſen
rockes. g. den unteren Rockteilen, die
mit der Futterhüftpaſſe verbunden wer
den, iſt der Stoff gerade zu verarbeiten,während die Tunika im ſchrägen Faden

Ein gerader
anf zugeſchnitten wird.

Jnnengurt ſtützt den oberen Rand.
6682. Bluſen rock. Der vorn

und rückwärts mit Kellernaht gearbei
tete Rock iſt aus dunkelblauem Kamm
garnſtoff hergeſtellt. Linie an Linie
treffend hat man vorn eine Falte ein
zulegen und aufzuſteppen. Den oberenRand des an h ttenen Mieders ſtützt

ein gerader Jnnengurt.
5898b. Kleid für junge Mädchen. Erforderlich für Größe 0 etwa

1,25 m Futter, 080 m breit, 8,75 mgeſtreifter Wollſtoff, 1,20 m br. 6, 60 m
Stickereiſtoff, 0,50 m breit. Brauner
Wollſtoff mit dunkellila Streifen ergab
das Material zu dem leicht nachzuarbei

tenden Kleide. Die Kimonobluſe hat
man nach Linienangabe mit Soutache und
Knöpfchen zu garnieren. Der Kragen
und die Aermelbündchen werden aus
Stickereiſtoff zugeſchnitten oder mit far
biger Handſtickerei verziert.

5899b. Backfiſchkleid. Erforder
lich für Größe I etwa 1,25- m Futter,
1,00 m breit, 90,30 m Tüll, 0,50 m breit,
L 25 m Stoff 1,10 m breit, 0,40 m
Samt, 0,50 m breit, 1,75 m Samtband,

s cm breit Zu e wirken
den Kleide war ruſſiſchgrüner Stoff gewählt. Samt in e Schattierung
ergab das Material zu dem Kragen, denKnöpfchen und den Manſchetten, wäh
rend gleichfarbenes Samtband die Kra
watte und den Gürtel, der den e des
h gerafften Rockes an die Tai deckt,
ergibt.

Ferſen zu ſtricken. Will man die
Ferſe beginnen, ſtrickt, man die erſte Na
del der Beinlänge (nach. dem Nähtchen
links) glatt. ab und läßt den Faden hän
gen. In die zweite und dritte Nadel
ſtrickt man einen ſich in der Farbe ab
zeichnenden Faden ein, ihn am Anfang und
Ende loſe hängen laſſend, Nun beginne man

wieder mit dem alten Faden am Ende der
erſten Nadel, ſtrickt über den ſich abzeichnen
den Faden der folgenden Nadeln hinweg rund
herum, wie bei der Spitze des Fußes. Das
Abnehmen geſchieht auf folgende Art: Bei

Siehe Schnittmuſterbogen,

S

S
S

einer Weite von
19 Maſchen auf
der Nadel werden
zuerſt drei Run
den glatt geſtrickt,
dann auf der er
ſten Nadel nach
dem Nähtchen die
vorletzten Maſchen
abgenommen, die
letzte glatt geſtrickt,

auf der zweiten
Nadel die erſte
glatt, die zwei fol
genden abgenom

men; die dritte Na
del wie die erſte, die
vierte wie die
zweite. So ſtrickt
man dreimal drei
Runden, dreimal
2 Runden, dreimal

Runde und
nimmt dann im
mer ab, bis aufjeder Radel noch
5 M. ſind. Dieſe
werden auf zwei
Nadeln gegeben
und die Ferſe auf
der linken Seite
geſchloſſen. Nun
zieht. man den
vorher eten Faden vorſich
tig heraus und die
Ferſe wird ſich
von den mittleren
Nadeln der Bein
länge löſen. Die
loſen Maſchen die
ſer Nadeln werden
aufgehoben und
nun glatt herum,
ohne abzunehmen,
bis zum Beginn
der Fußſpitze ge
trickt. Das Ein
tricken iſt ſo be

quem wie das An
ar der gibpitze W.

dW

WWo)vòW

5898b. Kleid für junge
Mädchen. Normalſchnitt,
Größe 0 und für das Alter

von 12——14 Jahren.

an Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.

m
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HauslicheRundschau äää
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Anſere Hausangeſtellten.
Die Krankenverſicherung der Dienſtboten. Die

Krankenverſicherung für die Dienſtboten iſt an
und für ſich eine ſehr ſegensreiche Einrichtung,
und doch ruft ſie in den Hausfrauenkreiſen eine
gewiſſe Erregung hervor, da vorauszuſehen iſt,
daß ſchließlich, wie bei den Klebemarken, die
Hausfrau die ganze Ausgabe zu tragen hat, wäh
rend die Mädchen den Nutzen davon haben. Trotz
der vielfachen Erleichterungen, die die Neuzeit
mit ſich gebracht, iſt es einer Familie, die mehrere
Kinder hat, bei der geringeren Leiſtungsfähigkeit
und Arbeitsfreudigkeit des Hausgeſindes nicht
mehr möglich, mit einer Hilfe auszukommen, und
ſo iſt die neue Einrichtung für manchen Haushalt
tatſächlich eine große Belaſtung. Von verſchiede
nen Seiten wurde der Vorſchlag gemacht, die
Mädchen, wie es vom Staate angeordnet iſt, zwei
Drittel der Koſten des Beitrages tragen zu laſſen,
den Lohn aber entſprechend zu erhöhen. Ich halte
dies nicht für zweckmäßig, da die Mädchen nach
kurzer Zeit ſich an die Mehreinnahme gewöhnen
und ihre Bedürfniſſe ſteigern, den Abzug des Bei
trages aber als ein Unrecht empfinden, das ihnen
angetan wird. Jch möchte folgendes Verfahren
vorſchlagen, das ich bei der Jnvaliditäts Ver
ſicherung bei meinen Mädchen eingeführt habe.
Jch zog ihnen jeden Monak den Betrag für die
Klebemarken zur Hälfte ab und erſtattete am
Ende des Dienſtjahres bei guter Führung die
Summe zurück. Dieſe Art möchte ich auch für
die neue Einrichtung empfehlen, da ſie für die
Dienſtboten manche Vorteile mit ſich bringt. Die
Mädchen haben viel mehr Jntereſſe für die Ver
ſicherüng, wenn ſie ſelbſt dazu beiſteuern, und
wiſſen ſie mehr zu ſchätzen, wenn ſie ſelbſt dafür
ein Opfer gebracht haben; zugleich werden ſie
auch zur Sparſamkeit angehalten, da ſie in vielen
Fällen, durch die Hausfrau wohlberaten, die an
geſammelte größere Summe zur Sparkaſſe brin
gen. Für die Hausfrau iſt ſie ſehr wichtig, weil
die Mädchen veranlaßt werden, länger auf ihrer
Stelle zu bleiben; das iſt bei dem häufigen Ge

ſindewechſel, der j tzt herrſcht, für d F
milie von ſehr großem Vorteil, da jede Verände
rung im Haushalte Unkoſten, Mühe und Auf
regung mit ſich bringt. Werden dieſe der Fa
milienmutter erſpart, ſo wird ſie gern die Mehr
ausgaben auf ſich nehmen, da dann die neue Ein
richtung auch für ſie nutzbringend ſein wird.

Schw.

Verkehr.
Zurückziehung von Telegrammen durch den Ab

ſender. Nicht nur eine Poſtſendung, ſondern auch
jedes Telegramm kann vom Abſender oder deſſen
Beauftragten, die ſich als ſolche auszuweiſen
haben, zurückgezogen oder in der Beförderung auf
gehalten werden, ſofern es noch Zeit iſt. W
in einem ſolchen Falle die Beförderung des
gramms noch nicht begonnen hat, ſo werden dem
Abſender die Telegrammgebühren nach Abzug von
20 5 erſtattet. Hat die Abtelegraphierung ſchon
begonnen, ſo verbleiben die Gebühren der T
graphenverwaltung. Jſt das Telegramm ſchon
befördert, ſo wird es durch ein gebührenpflichtiges
Dienſttelegramm zurückgezogen (50 5,). D
ſender hat nach Wahl die Gebühr für
graphiſche oder briefliche Antwort a
Dienſttelegramm zu entrichten. Jſt das anzu
haltende Telegramm ſchon ausgehändigt, ſo wird
der Empfänger von der Zurückziehung benachrich
tigt, ſofern das Dienſttelegramm keine gegen
teilige Angabe enthält. Dem Abſender wird von
der Zurückziehung des Telegramms oder von der
Aushändigung des Dienſttelegramms, je nachdem
er die Gebühr für eine telegraphiſche oder br
liche Antwort vorausbezahlt hat, telegraphiſch

itn

52

oder mit frankiertem Brief Kenntnis gegeben.
J. B., Poſtſekretär.

2Praktiſche Winke.
Großreinmachen. Gewiß wird es manche ge

ben, denen gleich mir vor dem Ausheben der ſchwe

ren Sprungrahmen der Betten bangt; diesmal
half ich mir, indem ich die Längsbretter der Bet

ten in ql ich
Holzblöcke oder paſſend
hakte ich das Fußende d uhls au

Rahmen au
Säuberung ſchob ich ſie auf

Bettſt

beit konnte diesmal mit ganz geringer Mühe
vollzogen werden. Frau B.

Wie löſt man Butter oder gehacktes Fleiſch
leicht vom Papier ab? Wenn Butter oder ge
hacktes Fleiſch lange eingewickelt geweſen iſt,
hält es oft ſchwer, es vom Einwickelpergament
papier abzulöſen, häufig bleiben kleine Papier
fetzen daran häng Will man dieſes verhüten,

man d gewickelte Butter oder
ſch Sekunden unter die Waſſerlei

kaltes V Nachdem wird
es ſich ohne Mü ablöſen. N. Hp.
machen. In der Wäſche verdorbene, ar laufene

kereien ſind ich wertlos geworden. 9
zerſuch: Nachdem die

n geſpannt iſt, lege man ein Stü k

nen darüber und nähe nun ganz

n

Ausgelaufene Stickereien wieder brauchbar zu
c

g

V

n den Rahn
fadenſcheinig

s muß der
einige Tage dem

n

zur

ſes

olg günſtig W
Für die Küche.
Einfacher Küchenzettel.

g Sagoſuppe. Schmorbraten mit

id ſala rit

Tonbild- TheaterBreiteweg Nr. 23
es

Vornehmste Lichthiſchhühne,

Eing- Berlinerstr-
677

9 Magdeburg, Berlimertrawses0-31
Pensionat für Schülerinnen und junge Mädchen
die sich fortbilden wollen. Gute Pflege und Aufsicht, auf Wunsch Unterricht.

3240 E. KRühn-Guntau, Lehrerin am Lyceum.
hervorragendes, kräftiges und erfrischendes

Nahrungs- und Heilmittel
für Kranke u, Genesende
aus bester Vollmilch hergestellt,

Nur echt, wenn mit (2

Magdeburger Voghurt- Anstalt
Karl Einsiedler

Magdeburg-Wst., Arndtst. 25, Fernspr. 5692.

Prospekte gratis
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Montag: Reisſuppe mit Roſinen.
Steckrüben mit geſchwitztem Braten.

Dienstag: Erbſenſuppe mit Semmelwürfeln.

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Braune 1Kartoffelpudding. 200 Gramm friſche

und geſalzene Butter wird mit 60 Gramm ge
ſtoßenem Zucker und 5 Eidottern zu Sahne ge

Ragout vom Bratenreſt mit ſauren Gurken. rieben. 400 Gramm abgekochte, geſchälte, ge
Mittwoch: Graupenſuppe vom Braten- riebene Kartoffeln, 100 Gramm ausgequellte

knochen. Makkaroni mit Käſe. Brat Sultaninen und die abgeriebene Schale einer
kartoffeln. Apfelſine hineinreiben, dann zuletzt den feſtenDonnerstag Saure Linſen mit Schmor- Schnee der 5 Weißeier. Jn die ausgebutterte T
wurſt. Flammeri zum Nachtiſch. Puddingform zu halber Höhe einfüllen, die Form

Freitag Braune Mehlſuppe.
grüne Bohnen mit Hering.

Sonnabend
Vegetariſcher Küchenzettel.

Sonntag: Blumenkohlſuppe.
Allerlei mit gebratener Erbswurſt (vegetari-
ſcher). 1Kartoffelpudding.

Montag: Hafergrützſuppe mit Pflaumen.
2Parforcekohl, dazu Kartoffelklöße.
charlotte.

Dienstag: Aprikoſenſuppe.
toffeln. Quarkſtrudel.

Mittwoch Schwarzwurzelſuppe.
kraut und gelbe Erbſenkotelettes.
Ananas.

D

Spiegeleier und Spinat.
Freitag Kartoſſelſuppe. Selleriegemüſe.

mit Nudelrand. Apfelklöße.

mit Butter.
Nußereme.

Bouillonkartoffeln
wurſt Apfelſinen zum Nachtiſch.

Donnerstag: Pfifferlinge mit Ofe backMandelſchmarrn. Hfen gebacken.
2Prinzeßkartoffeln. Man ſtreicht eine und dem Schnee von 3 Eiweiß. Jn der Eiſen

Eingemachte ſchließen und im Waſſerbade 1 Stunde kochen.
Stürzen und heiß mit Fruchtſaft auftragen.

2Parforcekohl. Halb Weiß- und halb
Rotkraut wird fein gehobelt und in zerlaſſener

und Brat

ſowie alle Arten von Haud

unreinigkeiten, Hautaus
ſchlägen wie Blütchen,
Miteſſer, Flechten uſw.

S verſchwinden durch täg:
lichen Gebrauch der echte

Tenchwelel Jeife
von Bergmann Co.
Radebeul. à St. 50 Pf.
22 Ueberall zu haben.

heißer Butter weichſchmoren laſſen, dann würzt

Leipziger t t Spsig und fügt nach Bedarf Zucker und Salz zu.

Aepfel Gramm Zucker und 50 Gramm Butter ſowie käſe.

man es mit Zitronenſaft und geriebenen Aepfeln Scheiben geſchnittenen Kartoffeln in Schichten
mit hartgeſottenen, ſcheibig geſchnittenen Eiern.

sAepfelcharlotte. S geſchälte und in Obenauf gibt man Semmelbröſel, Butterflocken
Spalten geteilte Aepfel dämpft man mit 50 und einen Guß von ſüßer Sahne und Parmeſan-

50 Gramm ſchöner Aprikoſenmarmelade weich. sMandelſchmarrn. Vier Zehntel Liter
t Peliebem Don z z S p e r. rPrinzeßkar Nach Belieben ſind Korinthen oder Sultaninen und Sahne, 5 Eigelb, 70 Gramm geſchälte, geriebene

Zitronen oder Apfelſinenſchale dazuzugeben. Eine oder gewiegte Mandeln und 70 Gramm Zucker
Sauer- Form wird mit in Butter getauchten Biskuit- rührt man gut durch und ſchneidet feinſcheibig
Friſche ſchnitten ausgelegt, dann die Aepfel hineingefüllt geſchnittene

und darüber wieder Biskuitſcheiben gedeckt. Das aber ſaftig
Reis. ganze wird dann mit Butter beträufelt und im unterrührt

gelaufenen,

Semmeln dazu. Die Maſſe muß dick,
ſein. Nach einer Weile des Rührens
man die Maſſe mit Roſinen und ab
trockenen, eingemachten Süßkirſchen

Springform mit Butter aus, ſtreut ſie mit Brö- pfanne macht man Butter heiß und ſchüttet die
Sonnabend Echte Kaſtanien in der Schale ſeln aus und gibt dazwiſchen ſtarke Lagen von Schmarrnmaſſe hinein, die man ſchön braun

Grießſchnitten mit Fruchtſaft. geriebenem Parmeſankäſe und gewiegter grüner bäckt, dann mit der Schmarrngabel zerreißt und,
Peterſilie. Darauf kommen die abgekochten, in mit Vanillezucker beſtreut, heiß aufträgt.

Hochfeine neue Srote Daunenköper- Betten
esehläfriges Ober-, Unterbett, 2 Kissen

8 Pfd. zarten Halbdaunen (auf Wunsch
geschlissen), Ia schläfrig, frei ins Haus
M. 25 29 noch Zarter 84 39
mit Gänsefedern 46 2sechläfrig t
mehr. 10 Pfund franko M. 7.--, 12.

Vedern, weiss, 221 usw. Liste frei.
Bettenfabrik Herm. Eberle, Cassel 59.

Jtur, bar -Sparlocher
mit und ohne Bratofen

in allen Preislagen

Spiritus- u, Gasplätten
zu villigsten Preisen

Heinrich Schmidt
Klempnermoister

S jetzt Gr. Münzstr. 4
nnhe Breiter Wes. Ferms pr. 3822.
Vertriebsltelle der Spiritus-Centrale

G. m, b. H., Berlin. 3414

r T 7ſ ſ eAhne Verantwortung der Redanton

Geg. Mitesser, Grieskörner. fette
u. unreine Hanut gibt es nichts besseres
als die überall beliebten Mittel: Korwies
gesetzljch geschützte
Atesserstifte n. Gevichts Schleifpulver

Versand beider Artikel geg. Voreinsend.
oder Nachn. von M. 2.25 (auch in Marken)
Spezialgeschäft für Hautpflege D. Korwie

Wiesbaden, Rheinstrasse. 419

neueste

Formen

in eigener Werkstatt 214
geſertigt, empfiehlt

3. dösehner
Magdeburg-B., Schönebecherstr. 100

Rostüme, Gesellschafts- undl Straßen-
leider, Jachetts (Schneiderarbeit)

werden tadellos sitzend preiswert angefertigt sowie auch geheftet bis zur Anprobe gebracht.

Schnittmuster- Anfertigung
BöSTEN nach Maß und normal 4464

letztere werden durch Gürtel gratis passend gemacht,
Atelier „„Frauerifleiß“ Heigegeitreltte, er

Feines Tafelwaſſer Marke Viktoria
Kurbrunnen Ranges

Aus der natürlichen Sole der Viktoria- Quelle des Königl. Sol
bades Elmen und friſchem kohlenſauren Waſſer hergeſtellt. Zu be
ziehen 30 Flaſchen, Liter Jnhalt, 3,00 durch den Alleinvertrieb

Tr Ausſchnitt wird G. Haferkorn, Magdeburg
Fernſprecher 190450 pfennig

Amt SchonebeckBad Elmen Fernſprech. Nr. 517 2in Anrechnung gebracht.
I S

in grösster Auswahl
empfiehlt als [3402
aparte

Konfirwapden-beschenne

Alfred Sänger
Juwelier

Magdeburg, Wilhelms: rasse 17

Penlel Wasehmasehins

mit und ohne ſchwimmendem
Waſchbret, iſt ſeit Jahren der
Liebling der Frauen. Jeder Käufer
der imſtande iſt, mir den Nachweis
zu erbringen, daß eine andere

Holzmaſchine [758
ſchneller

leichter
reinerſchonender r

wüſcht, zahle, ohne
daß die gekaufte
Maſchine zuürückge
liefert wird. das

Geld zurück.

Aringmasehinen

Heißwringer

„Para“, S e
Waschmaschinen Fabril

Magdeburg N. 11
Max Oppermann

Ia Tee-Butter en I. 50, ff. Molkerei- Butter van 1.45
mit 59 Rabatt. Spezialität: Frische Eier zu Tagespreisen. C. Zettler e



Fernſprecher.
Fragen.

Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgen koſtenfrel. Fragen
ohne Angabe der Adreſſe werden nicht berückſichtigt. Kauf
Miets, Unterrichts, Stellen und Arbeitsanzetgen, desgl. Fragen
nach freundſchaftlichem Verkehr oder nach Bezugsquellen finden

nur im Jnſeratenteil Aufnabme.

33. Rheinreiſe: „Welche liebe Leſerin dieſes
Blattes könnte mir Rat erteilen, wie man eine
achttägige Rhein reiſe am beſten einteilt und
wie teuer, oder richtiger geſagt, wie billig ſich
dieſe für zwei Perſonen ſtellen würde? Wir
gedachten bis Mainz zu fahren, um von dort die
wichtigſten Punkte zu beſuchen, und zwar im
Frühjahr. Vielleicht könnte uns jemand auch
preiswerte Logis nennen. Für freundliche Aus
kunft wäre ich ſehr dankbar.“

34. Stellenvermittlungsburau: „Kann ſich
Kaufmansfrau durch Errichtung eines Stellen
vermietungsbureaus für Haus uſw. Perſonal,
in größerer, von vielen Dörfern umgebenen
Kreisſtadt eine gut lohnende Exiſtenz gründen
Würde es möglich ſein, die Nachfrage nach ver
langtem Perſonal in genügender Weiſe zu decken
und eventuell wie?“

35. Meiningen: „Wer kann mir aus eigener
Erfahrung ſagen, wieviel etwa eine Frau durch
Handſtickereien für auswärtige Geſchäfte
nebenbei verdient? Bitte die lieben Leſerinnen
um Angabe von Adreſſen.“

761. Silberhochzeit: „Bitte um das Material
zu einer Silberhochzeitszeituüng.“

762. Näharbeit: „Wer kann mir aus Erfah
rung mitteilen, wie man Heimarbeit von
auswärts erhält

763. Martha: „Wer kann mir den Verfaſſer
des Romans Die Schifferstochter aus Emme-
rich nennen

765. Frau O. T.: „Sind Spirale Bett
rahmen zu empfehlen

766. Der Lohn: „Wer kann mir den Text des
Gedichtes „Der Lohn“ mitteilen

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
767. M. W. „Bitte um den Text des Lie

des „Wenn die Schwalben heimwärts ziehen“,
ferner um ein Geburtstagsgedicht zu einer Pho
tograpie.“

769. Eichenmöbel: „Wie ſchützt man die Füße
ſchwerer heller Eichenmöbel am praktiſchſten
vor dem Scheuertuch beim Reinemachen?“

770. Erwerb: „In welchem Städtchen, auch
Sommerfriſche, könnte ſich junge Frau durch Er
ösfnung eines Schreibwaren Geſchäf
es guten Erwerb verſchaffen?“

771. Frl. B. „Welchen Beruf kann junges,
augenkrankes Mädchen ergreifen

773. Heim: „Jn welchem geſelligen Heim
findet leidende Dame gute Aufnahme? Kleinerer
Ort, mäßige Preiſe.“

775. Bronzieren: „Wie bronziert man
Strick- und Häkelarbeiten am beſten?“

776. Rezept: „Auf welche Weiſe kann ich
einen großen Holz Zementboden wieder
rötlich auffriſchen

777. M. L.: „Jn welchem Orte könnte jun
ger Mann mit Erfolg die Schuhmacherei
betreiben

778. Erziehungsheim: „Wer kann mir aus Er
fahrung ein wirklich gutes Erziehungs-
heim in Bayern für ſonntagſchulpflichtiges, pro
teſtantiſches junges Mädchen empfehlen Wiſſen
ſchaftliche Weiterbildung und Erlernung des
Haushaltes Bedingung.“

780. K. Sch. „Bitkte mir den Text des
„Hexenliedes“ von Ernſt von Wildenbruch mit
zuteilen.“

Ankworken.
Die hler abgedruckten Antworten unſerer Leſerlnnen werden im
erſten Monat nach Quartalsſchluß honoriert. Da wegen
Platzmangels nicht alle Antworten veröffentlicht werden können,

wird ein Teil derſelben den Anfragenden direkt zugeſandt.

Rezept zu guter Schlack- und Dauerwurſt. (B.
S., Frg. 712, Nr. 18.) Man nimmt am beſten
das Karbonadenſtück und die kleinen Filets dazu,
da, je feiner das dazu verwendete Fleiſch iſt,
je zarter die Wurſt wird. Man rechnet auf 6
Kilogramm mageres Fleiſch (ohne Knochen ge
wogen) 128 Kilogramm Rückenfett, 250 Gramm
Salz, 8 Gramm Salpeter, 3 Gramm feinen

Zucker, 30 Gramm ganze weiße Pfefferkörner
und 10 Gramm geſtoßenen Pfeffer. Aus dem
Fleiſch entfernt man vorſichtig die Sehnen, ſchabt
es und läßt es zweimal durch die Fleiſchhack
maſchine gehen. Dann vermiſcht man es mit
den Zutaten, ſtopft es mittels Wurſtſpitze in die
ſauber gewäſſerten Rindsdärme, die man vorher
mit einem ſauberen Tuche leicht abgetrocknet hat.
Das Füllen muß ſehr achtſam geſchehen, die
Würſte müſſen feſt, aber doch nicht zu ſtramm
ſein. Sie dürfen aber auch keine leeren Stellen
haben. Am beſten iſt, ſie die Nacht über offen
liegen zu laſſen, um nötigenfalls noch einmal nach
zuſtreichen vor dem Zubinden. Sind die Würſte
oben und unten gut zugebunden, legt man ſie eine
Stunde, bei Dauerwürſten 6 Stunden in ſcharfe
Pökellake. (1 Liter Waſſer, 250 Gramm Salz,
1 Meſſerſpitze Salpeterſ. Nun hängt man die
Würſte an einem kalten, luftigen, aber froſt
freien Ort zum Trocknen auf und läßt ſie dann
14 Tage räuchern. M. W.

T. M. Krg. 728, Nr. 19) In Zu rich
kann den beiden jungen Damen der Glockenhof,
das vor etwa zwei Jahren erſt eröffnete neue
chriſtliche Hoſpiz in der Sylſtraße, aufs beſte
empfohlen werden. Es eignet ſich für kürzeren
oder längeren Aufenthalt und bietet bei mäßigen
Preiſen großen Komfort. M. M.

Studium. (Frg. 711, Nr. 18.) Der im Jahre
1909 in Hamburg verſtorbene Privatier Hein-
rich Frerchs hat ein Vermächtnis hinterlaſſen zu
dem Zweck, durch alljährliche Verleihung von
Stipendien Studierende der Naturwiſſen-
ſchaften in ihrem Studium zu unterſtützen. Zu
näherer Auskunft iſt gern bereit Fr. A. J.

Schokoladenüberzug für Backwaren und Kon
fekt. (Frau Paſtor H. in H.) 1 Kilo feinſt ge
riebene Kakgomaſſe und 2 Kilo durchgeſiebter
Streuzucker Nr. 1 werden mit 50 Gr. feingerie
benen geröſteten Haſelnüſſen und 50 Gr. des
gleichen ſüßen abgezogenen Mandeln recht gut
vermiſcht. Dann macht man 350——500 Gr. Ka
kaobutter über dem Feuer flüſſig, je nachdem die

wie Biomalz.

radezu wie verjüngt.

herſtellen.

rungsreform“ iſt von

Wer man das Bedürfnis nach einer gründ-
lichen Kräftigung und Auffriſchung ver

ſpürt, dann verſuche man das wohlſchmeckende Bio-

malz. Es gibt wohl kein einfacheres, bequemeres
und angenehmeres Mittel; keines erfreut ſich einer
gleich großen und uneingeſchränkten Beliebtheit

Neben der Hebung des Kräfte-
gefühls tritt faſt immer eine auffallende Beſſe
rung des Ausſehens ein.

Man kann Biomalz auch als Kochzuſatzmittel
benützen und erzielt damit nicht nur größeren
Wohlgeſchmack, ſondern auch eine erhebliche Ver-
beſſerung und Verbilligung des Mittagbrotes. Nach
dem Biomalzkochbuch kann man ein Mittagbrot
für fünf Perſonen durchſchnittlich für 1 Mark

Das Biomalzkochbuch „Eine Ernäh-

weiteres von der Chem. Fabrik Gebr. Pater-
mann, Teltow Berlin 48a, koſtenlos zu beziehen.

Man fühlt ſich ge

Intereſſenten bis auf



r ma

e

24 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Maſſe dichter oder loſer gewünſcht wird, was man
durch die Praxis am beſten beurteilen kann. Als
Würze füge man einige Tropfen Corianderöl oder
Roſenwaſſer an. Jſt der Aufſtrich erſolgt, ſo
macht man den Schokoladenüberzug durch Ueber

oder in ſicheren Papieren (Sparkaſſenbuch) als
Kaution niederlegen. de B.Hektographieren. Wie ſchon beſchrieben, wird
die Hektographenmaſſe in einen Blech-
kaſten gegoſſen, man erhält ſo den eigentlichen

pinſeln mit Eiweiß glänzend L. Apparat. Mit der angegebenen Tinte ſchreibt
e e ßer man das Original auf nicht zu ſtark ſaugendesS sdie Hans H. Die 8 licher h g sStaatsdienſt. (Hans H. ie ausführlichen gutes Schreibpapier, zum Schreiben verwendet

Beſtimmungen über die Annahme der An wär-
ter für den Kaſſen und Bureaudienſt ſowie über
die Prüfung der Kaſſen und Bureaubeamten bei

man eine etwas ſpitze Feder, damit die Schrift
nicht zu breit wird. Das beſchriebene Papier
läßt man nur einige Minuten liegen, damit dieder Preußiſchen Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe fin3 r h Tinte etwas trocknet, darauf legt man das Paden Sie abgedruckt im Miniſterialblatt für die epier mit der Schriftſeite auf die Hektographen

eſ e innere Ver i en Königli 2 8Wanne n n e den e maſſe und überfährt es leicht mit dem Hand
W a Seho Horn We Wenn ballen, oder beſſer noch mit einer Gummiwalze

len men ver Gummilineal. Auf der Maſſe läßt mander Anſtalt finden Sie in dem jährlich in derSſeg g. das Papier etwa 1 Minute liegen und hebt esGeſetz ſammlung zum Abdruck gelangenden Etat o 9dann ab, nun legt man unbeſchriebenes Papier
abgedruckt. auf, drückt es wie oben beſchrieben leicht an, wo

F. 89. Nachdem der Vizefeldwebel die durch die Schrift übertragen wird, hebt ab, legt
neues Papier auf, behandelt ebenſo uſw. Die
Anzahl der Abzüge iſt beſchränkt, allmählich wer
den die Abzüge immer blaſſer. Bei der Ausfüh

Genehmigung ſeines Regimentskommandeurs zur
Verheiratung erhalten hat, muß er ein Vermögen
von 300 in der Kaſſe des Truppenteils bar

rung iſt noch folgendes zu beachten: Schreibt
man das Original zu dick, ſo erhält man leicht
breitgelaufene Abzüge, ebenſo wenn man das
Original zu früh auf die Maſſe bringt, oder
dort zu lange liegen läßt. Wenn die Abzüge
ſchließlich anfangen blaß zu werden, kann man
das Papier länger liegen laſſen und dadurch
kräftigere Abzüge erhalten. Hat man genü-
gend Kopien gemacht, wiſcht man die Maſſe
vorſichtig ab. Jſt die Maſſe durch ſehr ſtarken
Gebrauch uneben geworden, ſo ſchmilzt man ſie
einfach in dem Blechkaſten, den man darauf zum
Erſtarren der Maſſe in horizontale Lage bringt.

Dr. John

Handschriftendleutungen
werden unseren Lesern nur direkt zugestellt und erbitten
wir deshalb genaue Angabe der Adresse oder der Chiftre
und des Postamtes, falls postlagernd gewünscht. Gebühr
650 Pfennig für die Deutung der Schriftorobe, welche
mindestens 10 Zeilen umfassen muß. Die Deutungen
werden unseren Lesern innerhalb 8- 10 Tagen zugestellt,

Original-Victoria- Nähmaschinen
Fabriſat: H. Muncdlos Co. Magdeburg N.,
m sind erstklassig. Reparaturen so gut wie nusgesehlossen
Allein-Vertr.: Alfred Freistedt, Nagdeburg, Breite Weg7/8

Reparaturen aller Vabrikate,Ersatzteile. Fernsprecher 5035.

(orxdeg8che Pehleidungs-Mhademe

Magdeburg vis-ä-vis Katharinenkirche.

Größte, berühmteſte Zuſchneide Schule der
Gegenwart. Extra-Kurſe für Familie. dedarf.
Schnittmuſter nach Maß. Proſpekte gratis.

Wilhelm Zentner.
Fabrik kunstgewerbl, Möbel

Inhaber: Wilhelm Böttger

Magdeburg Breiter Weg
Dicht am Dom Fernruf 3956

Bürgerliche Zimmer-Einrichtungen,

e

0e

u e re e e
Gesundheits-

Reformleibchen
wie Abbildung

We

mee

Fordern Sie bitte meine Offerte in

Tapeten
Linoleum und Iinerusta

Preise konkurrenzlos

ustav Neum
Kaiserstrasse 55a, am Hasselbachplatz Fernruf 4078.

in weissem porösen Wasch- 2 80

tot Mk.
Wunderbarer Sitz, in
Keiner Weise beengend.
Der Riesenumsats ist
der sehlagendste Beweis

für die Güte dieses
Leibchens.

Ceöupdheits- Aorvent

in allen Preislagen

Korvettratn anno
Mark 3.50

Verlangen Sie gratis Katalog
über Reformmoden.

Reformhaus
Thalysia
Paul Neuhaus,
Berlinerstraße Nr. 1a,

3298 Telephon Nr. 5452,

J
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Linien e der Hut keinen Einfluß haben! Leider b zum Letzten d übr ig b ha te. Bemerken2 2 S ilt heute mehr denn j a Wort: „Kleider möchte ich noch a n von ſeitenS Scho machen in en ne lſocknen mrerNLEIEE I tun M nſch n D ihr tm mein ſck f nDamen ohne Kopfbedeckung. (Zum Artikel in äußeren Hülle beurteilen. ein ifſtellung mein Geld ein
Nr. 19.) Frau M. B. hat da einen intereſſanten M. B. tröſten. teile und zwar: WeißbrotBeitrag geliefert- zur Beleuchtung der Frage, wie Mit großem Intereſſe I 3. Gas und 6 4. Bett
man Menſchen bewertet. Die Dame, welche Frau Heft Nr. 12 eine Antwort F. J. in G. wäſche 4 zuſammen 21, es bleibt
M. B. zurückwies, weil ſie ohne Kopfbedeckung betr. „Einteilun g e nkommens“ alſo ein Reſt von 69, für du cchf hnittlich
wach Arbeit fragte, hat damit bewieſen, daß und ſah dort u. g., daß Frau J. J. ein Wirt 30 Tage. Zu erwähnen iſt noch, daß hier in
ſie ziemlich wenig Menſchenkenntnis be in sgeld von 60 erhält. Es iſt mir bei Mannheim z. B. die Butter pro Pfund,ſitzt. Oder ſollte damit angedeutet werden, daß en heutigen hohen Preſſe n, wobei mir wohl alle Eier Stück 12 Hy und Fleiſch urchſchnitt lich pro
Damen ohne Hut überhaupt keine „Damen“ wen ndlichen Leſerinnen zuſtimmen werden, tat Pfund 1,10-—1,30 koſtet. Es würd e mich ſehr
ſeien Nach meier Meinung ſieht man einem achlch ein Rätſel, wie es jemand ferkig btir igen intereſſieren, wenn mir Frau F. J. r
weiblichen gleich an, ob es wirklich eine kann, für zwei Perſonen mit einem kleineren eine Aufſtellung geben würde, aus der
Dame und noch mehr hört man es ſofort Kind mit einem ſolch niedrigen Wirtſchaftsgeld könnte, mein Wirtſchaftsgeld beſſer anzulege n
beim Aprechen, gleichviel ob eine Kopfbedeckung durchzukommen. Ich ſelbſt erhalte 90 Wirt

S wird oder Und auf die Arbeit ſcha
aftegeld und muß mich dabei ei inrichten, daß ich

hin Erſparniſſe zu machen.
um viellei cht nach der einen oder anderen Seite

Frau Kabelitz.

Moltkestraße 16

Guter Sitz. Prompte Be-
dienung. Solide Preise,

z

Georg Sublke, Schneidermstr-

Anfertigung eleganter Herren-
Garcderobe, auch Damen- Jacketts

Wo lassen Sie Ihre

155 Ermäfzigung des
5 J bei nahme neuer Jnletts vonSeife unserer Kinder ist ß

Steckenpferd-Buttermilchseife

r Wo n n fürt las

füllen in reicher Auswahl.

Bettfeclern reinigen?
Reinigungspreiſes

meinem
Neue la Federn zum TrP. Pech Nachf., Anochenhaue l

Ausbildung zur Gesellen- und Meisterprüfung,
Beginn neuer Kurse l. April dieses Jahres,
Prospekte, Auskünfte, prima BRBeferenzen Kostenfrei.

Pabst'ſche Putziachichule, Caſſel

474

Wiener Feinbäckerei u, Konditorei
Hermann Eisfeldl

Steinstraße 5 Magdeburg Fernspr. 4525
empfiehlt täglich frisch ff. Kaffee
und Teegebäck, sowie alle weite-
ren Backwaren in bester Güte

W Frühstück u, Brot sende auf Wunsch frei ins Haus, e

2217

h
e

General Vertreter hl ſeſchert- ſage Schöneeehstr

Holzmachers
Parkettbohne

Leichteste Verarbeitung
Feucht wischbar
Anhaltender Hochglanz
Erfrischendes Waldaroma

344

Dieser Siegelring
echt 12 Karätiges Goldfillod (nicht zu verwechseln mit
ähnlich lautenden Angeboten in vergoldeten Ri ngen)

mit fünfjährigem Garantleschein fur absolute Haltbarkeit im Gebrauech,

kostet nur M.
mit Monogramm eines Buchstabens (Handgravur), mit 2 Buchstaven Mark 1 25,
wenn Sie uns diesen Betrag per Eostanweisuue oder in Briefmarken ein-
senden. Auf Wunseh erfolgt die Zusendung auch per Nachnahme Um
das richtige Fingermass zu erhbalten, schneidet man ein Loch in ein
Stückchen Pappe, das ganz knapp an das betreffende a passt.

Tausende von Anerkennungsschreiben! Voer-
langen Sle sofort illustrierten Katalog über
unsere sämtlichen Artikel gratis und franko.
im 4Mayer, Iht. N. M Berlin W8, er

Ausser diesen Ringen fabrizieren wir auch noch schwerere und bessere Ringe
und alle anderen Söhnrieksgs hen in Tbom miog.

Verkaufsstellen für Linda-Schnitte:
Magdeburg, Breiteweg 189190, Kaiser-Wilhelm-Strabe I, Jakobstrabe 8

Diesdorfer Strabe 8, Firma Siegfried Alterthum.
und Gr.

Zestellsehein für Linda-Normal-Sehnitte.
Abbildungsart: Rock, Bluse, Kostüm,
Kleid, Mantel, Mädchenkleid, Knaben-

anzug

Aus Hekt Abbildung Gewünsehte Größe
Nr. Nr. Siehe Abbildung

Gültig bis 1. April 1914.
Adresse recht deutlich schreiben!

Straße und Hausnummer

Jeder als vorrätig bezeichnete Linda- Schnitt kostet 30 Pf. Nur gegen
Abgabe eines gültigen Bestellscheines können unsere Abonnenten in
unseren Geschäftsstellen Magdeburg, Tischlerbrücke 17,
Halle a, S, Schmeerstr. 17-18, Erfurt, Schlösserstr. 11-12
und allen übrigen Verkaufsstellen sechs Linda-Schnitte zum Preise
von je 20 Pf. beziehen. Ohne Bestellschein und für Nicht-

u abonnenten Kostet jeder Linda-Schnitt 30 Pf.Betrag M
folgt durch Postanweis, Nichlzutrefendes
liegt in Freimarken bei. J El zu gtreiches.

Nachnahme unzulüässig.

r Bestellschein für Maßschnitte auf der Rückseite-
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26 SächſiſchThüringſche Hausfrau
Sehr erſtaunt bin ich über manche Punkte der

Beantwortung der Frage 543, welche in Nr. 13
erſchienen iſt. Jch kann mich in der Einteilung
nicht zurechtfinden. Unter anderem, mir recht gut
Verſtändlichem, ſind zwölf Tiſchtücher und bloß
118 Dutzend Taſchentücher (was tut man, wenn
man bloß alle vier Wochen Wäſche hat, wie in
den Großſtädten, oder gar einmal Schnupfen be
kommt Und für 12 Unterröcke? Ich bin
eine ſehr einfache Frau, die ſich alles ſelbſt näht,
aber für dies Geld könnte ich keine Braut mit
Unterröcken verſorgen! Marie P. in Prag.

Allerlei.
Weißkohl zu Rindfleiſch 2 Köpfe gut zurechtge

machter, von den Strünken befreiter und in Stücke ge
ſchnittener Kohl werden gewaſchen und 10 Minuten in

abgeſpült und zum Abtropfen auf ein Sieb gelegt.
Dann legt man die mit einem Tuche ſauber ausge
drückten Kohlviertel dicht nebeneinander in eine Kaſſe
rolle, gibt Salz, Pfeffer, Kochkümmel und etwas
Fleiſchbrühe darüber und läßt gut zugedeckt weich dün
ſten. Jſt der Kohl weich genug, ſo gibt man etwas in
Butter gelb gedünſtetes Mehl hinein, läßt ihn damit
durchkochen, ſchmeckt ihn mit etwas Maggi's Würze ab
und richtet ihn zu gekochtem Rindfleiſch und Salzkar
toffeln an.

Während des ganzen Winters 6 Pfennig jedes Ei
durch das Konſervierungsmittel „Garantol“. Bei An
wendung von „Garantol“ kann jede Hausfrau ihren Be
darf an Eiern im Frühjahr, alſo zur Zeit der billigſten
Preiſe decken, da dieſes Präparak friſche und ſaubere
Eier mehr als ein Jahr lang tadellos und frei von
jedem ſtörenden Beigeſchmack erhält, ſo daß der kon
ſervierte Vorrat für alle Zwecke in der Küche und in
der Backſtube verwendbar bleibt. Dabei genügt für 75
Pfennige „Garantol“ zum Konſervieren von 600 Eiern
„Garantol“ iſt durch Drogen, Kolonial und ähnliche
Geſchäfte zu beziehen, wo nicht erhältlich durch die Ga

Rätsel-G&ce
Auflöſung der Knackmandel 411

Bach Dach Fach Schach.
Preiſe empfingen:

Wilhelmine Neubert, Halle, Streiberſtr. 14.
Gerti Oettel, Halle a. S., Rudolf-Hagenſtr. 33.
Walter Frenzel, Rudolſtadt, Auguſtenſtr. 8.
Kurt Vollrath, Erfurt, Adalbertſtr. 28.

Ter betreffende Preis ſteht dem Gewinner bzw. den
Eltern gegen Vorzeigung einer Legitimation anf unſerer
Geſchäftsſtelle, Magdevurg, Tiſchlerbrücke 17, zur Ver
fügung. Aus wärtige Gewinner erhalten auf Wunſch den
Preis ver Poſt zugeſandt.kochendem Waſſer abgewällt, herausgenommen, kalt rantol-Geſ. m. b. H., Dresden 19.

Wer sſche

von 9paryaſſen haugfrauen beyorzuet.

Vegand Nachnahme od Woreinzahlung
aul e e o 9626

Koller Name ſei Kaue Marke äelb

e

9 P. M. 1055 r
PWglerel Rauer s G

nur Berlin Co Neue Schönhauserytrs

r unterholſfen weder halſen noo) Pliegenigen

Gruce- Ofen ?“nietenusn F Sohneicder n

Bestellschein für Linda-Schnitte nach Maß,
Nur für unsere Abonnenten und nur gegen Bestellschein,

Kleid, Mantel, Mädchenkleid, Knaben-
anzugTohi 7 Fbildungsart: Rock, Bluse, Kostüm, Aus ment Abbllaung M e

5 r. stehend

Gültig bis 1. April 1914.
Adresse recht deutlich schreiben!

Vor- und Zuname

Straße und Hausnummer

Maß-Angaben,
T. Hals weite S 8. Heiten höhe2. Ober weite s 9. Armlänge,
3. Tuillen weite er4, Mäll weite r 10. Obere Arm weite

Vorderläng e 14. Vntere Arm weite
6. Rücken breite Vordere Rocklänge
e Rückon längere 13. Hintere Rocklänge

J Die Oberweite ist zu messen: Unter den Armen hindurch um den ganzen
Oberkörper über den stärksten Teil der Brust.

Rock, Taille, Jackett, Wäsche 50 Pf. Morgenrock, Reformschürze
und langer Mantel 80 Pf. Kleid, Kostüm 100 Pf. Aermel 25 Pk.
Futterr ock, Tunika Kosten extra 40 Pfennig. Kinderschnitt 50 Pfennig,

W Porto extra (Ortsverkehr 5 Pfennig, außerhalb 10 Pfennig) T
Lieferung nur gegen Voreinsen dung des Betrages nebst Porto. Nachnahme unzulässig.

Diese Preise gelten auch für TindarNormal-Sehnätte für ein an-
deres Alter (andere Grösse) als unter der Abbildung angegeben, oder
aus früheren Jahrgängen.

Meine Kinder
bekommen auch im Winter

clie so nahrhaſten kier
denn ich tonserviere
sie imfrühjahr bei
billigen Preſsen mit

Garantol
und haltesieso

tadellos
frisch

chöner Schmuck

re S
Das Beste zur Pflege der Zähne

Berqmanns Zahnpasta

je
mm dEs werden beim Waschen von Woll

sachen, Strümpfen, Socken, Unterzeug
vielfach Fehler gemacht, daß selbst ein-
wandfreie Fabrikate verfilzen und da-
durch für den ausgiebigen Gebrauch
beeinträchtigt werden. Deshalb sollte
zur Wollwäsche en e Vommen werden, die iHegongets präpariert ist Sei 6

Fabrik- Niederlage
der hervorragend präparierten

dw Woll Wasehseifeächs. Staate jedes Stück 20 Pfennig
in Dosen in Tuben bei [26650 u. 60 pfg. 60 u. 100 Pfg. i 5 I rthumBergmann waldiknä Segfried Altertnam

h K wr aiser-Wilhelmstr. 1. Gr. Diesdorferstr. 8

SZahn Praxis 3 er
A. Hebler, Maydeburg

Alter Markt 18, II,
neben Laiser-Otto-Automat.

Schonendste undmög lichst schmerzlose
Behandlung. Spezialität: Goldarbeiten.
Platten in Kautschuk und Jlerall,
Goldkronen, Brücken und Stiftzühne.

Sprechstunden 3--6 Uhr.

Lehriuſtitut für Weißnähen und
WäſcheZuſchneiden

von D. Rosenfeldl
jetzt Kaiſerſtraße 90.
Arbeiten für eigenen Bedarf. Jede Schülerin
hat ſtändig eine Maſchine zur Verfügung.

Graue und rote Haare
ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echt zu färben, wird jedermann erſucht
dieſes neue gift und bleifreie Haarfärbemittel in Anwendung zu bringen, da

W einmaliges Färben die Haare für immer echt färbt und nur der Nachwuchs
d alle 8 Wochen nachgefärbt zu werden braucht, dient es auch zur Stärkung
Wo ungleich bei dünnwerdendem Kopfhaar, à Karton 2.50 Mk. bei 3235

Otto Zihow, Nagdeburg, Sreiteweg 12, 8eke Steinstr

Fernsprecher 1242.

Tages un W
Avend-Unterrieht S

Anmeldung tzglich- S
Prospekte frei

de
Griech., Latein. Engl., Französisch von Sexta bis Frima I. Vor-
bereitung zum Pinjährigen Erawen.
Dinse, Magdeburg-W., Stettinerstr. 19, l Z400

e

M

Ohne Verantwortung der Redaktion.

Auffallende Schönheit
und blendend reinen Teint erzielt man durch Anwendung der
weitverbreiteten Schönlteits-Creme „ldeal Falten, Nitesser,
großporige Haut, Nasenröte, dunkle Augenringe, geihe Flecke
und andere Schönheſtsfehler werden in 10--14 Tagen beseitigt
„Ideal“ wird von der Damenwelt als ein Wunderpräparat der

wodernen Kosmetik bezeichnet, à Dose 3.50 M. franko Nachnahme

Nur zu beziehen durch 473
Versandhaus „Nerkurius“, Neiningen], Thür.

h
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Preivaufgabe er )ächoioch-Dhäriogochen Hausfrau

an deren Lösung sich jedermann beteiligen kann

x eeS

S
W

e

S J

S

Es gibt eine Unzahl von Frauen, die ihr
Leben lang nicht ans dem Hauſe heraus,

d. h. mit anderen Worten, nicht über die
Grenze ihres Wohnortes hinauskommen.

duſtrie in enger Beziehung ſtehen.

Und wenn einmal das Geſpräch auf
irgend einen Ort im Deutſchen Reiche
kommt, dann hört man wohl ſagen:

noch eine beſond. Bedeutung haben.

werden, die teils eine geſchichtliche Beden
tung haben, teils mit Kunſt, Handel u. Jn

unſere Leſerinnen dürften aber dieſe Orte

Tauſende von Hausfrauen der verſchiede

nenOrteſtehen, wenn auch wohl unbewußt,

Für

Viele

„Geographie ſchwach!“ Mit unſerer Preisaufgabe bezwecken wir nun miteinander in gewiſſem geiſtigem Zuſammenhange Die Löſung der
micht, unſeren Leſerinnen geographiſchen Unterricht zu geben, aber es einzelnen Teile der Aufgabe dürfte den Leſerinnen hierüber Aufklärung
dürfte dieſelben intereſſieren, mit einer Reihe von Orten bekannt zu bringen. Für die richtige Löſung haben wir folgende Preiſe ausgeſetzt

25 Preiſe im Geſamtwerte von über 150 Mark
1. Preis: Möbel nach Wahl im Werte von 50 Mk. 10. Preis: Wäſche im Werte von e
2. Preis: Wäſche im Werte von 20 Mt. I. Preis Ein Armband im Werte von 5 Mk.
3. Preis: Eine Wringmaſchine im Werte von 15 Mk. 12.-25. Preis: Je ein Band Romanperlen.

s Bauernti g MPreis: Bauerntiſchchen m Werte von 10 Mk. Für die richtige Lö ung dieſer Aufgabe ſetzen wir obenſtehende 25 Preiſe aus. Laufen
9 Preis Waſchgefäße im Werte von 5 Mk. mehr wie 25 richtige Löſungen ein, ſo entſcheidet nach Vorſchrift des S 659, 2, des

6. Preis: Toiletteartikel im Werte von 5 Mt. Bürgerl. Geſetzb. das Cos. e e s

S. m d teilt. mte des agsPreis: Eine Broſche im Werte von W bewerbun gen ſind mit8. Preis: Ein Dutzend Taſchentücher im Werte von 5 Mk. h r
9. Preis: Ein Paar Hausſchühe im. Werte von 5 Mk. „Sachſtſch-Thüringſchen Hausfrau

e eeeeeeeeeeeeeeeeceeeeeeeceeceegeoeeeoseeegeeeoegegoegcoegego—eaeoeggseeggogecCcooogoeco,oooggoogoeoeoo

durch
Dr. RichtersSchlanke Figur

Bedeutende Gewichtsabnahme ohne Diät, ohne Berufsstörung. Garantiert unschäd-
Frühstücks-

Lebenswahre Vergrößerungen!lich, angenehmer Geschmack, sicherer Erfolg. Aerztlich empfohlen Viele
Dankschreiben! 1 Paket M. 2.--, 3 Pakete M. 5. Nur echt mit Firma

Institut Hermes, München 53, Baaderstraße 8.
Zeugnisse: Konstatierte 5 bis 6, ja sogar Kilo Abnahme in ca. 21 Tagen

Dr. med, Qu- in W.Der Erfolg war großartig. Werde Ihren Tee künftig Statt anderer Entkfettungs-
mittel gerne verordnen, da er wirklich gut und von bester Wirkung ist.

Dr. med. H. M. in St-
Fr. M. in D.

Semi-kmaille-Schinucksachen nach jeder Photographie.

Reichhaltiges Lager
moderner Goldwaren

H. SANNE, Magdeburg
Stephansbrücke 20 Fernspr, 3325Habe zu meiner groben Freude 40 Pfund abgenommen. 8203Warnungl! Um Täuschung mit minderwertigen Nachahmungen zu Ver-

meiden, bitte genau auf die Firma: Institut Hermes, München 53, zu achten,
da nur dieses, seit Jahren bewährte Fabrikat volle Garantie für Echtheit, Güte und
Wirksamleeit bietet Alles andere weise man zurück.

Dampf-Waschanstalt Magdeburger Hausfrau“, Rogätzerstr. 78
Wäscht unter Garantie ohne Chlor. Wäsche nach Gewicht s Pfg. p. Pfd. von 40 Pfd. ab.
Verlangen Sie die billige Preisliste Schonendste Behandlung Abholung durch Geschirr Tel. 4941.
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Unterricht, Pensionen
Stützen, Jungfern, Stubenmädchen,

Kinderfräulein erſter, zweiter Klaſſe,
bildet Fröbelſchule von Fran Clara
Krohmann, Koch Haushaltungsſchule,
Berlin, Bülowſtraße 82, Töchterpenſio
nat, für Haus und Beruf aus. Kurſus

i2 Monate. Proſpekt frei. Eintritt
Erſten, Fünfzehnten. [2625Dr. Vogtherrs Cheinteſchuke für
Damen, Berlin SW. 11, Hedemann-
ſtraße 13-14. Proſpekte. Stellenver
mittlung. [3464Lhemieſchule Hannover Linden,
Schwalenbergerſtraße Proſpekte. Stel
lenvermittlung. 13702

Schönheitspflege Unterricht, Kurſe
1. und 16. Proſpekte gratis und franko.
Simons, Hoflieferant, Berlin, Pots
damerſtraße 125.
Dameufriſieren, Ondulieren, Mani-

küre, Schönheitspflege (ärztliches Zeugnis). Nur rſtklaſſge Lehrkräfte,
wöchentlich 38 Stunden. Ferd. Müllers
Höhere Lehranſtalt, Berlin, Alexander
ſtraße 37a. Gratisproſpekt. [3654

Bad Rehburg. Hannover Töchter
Heim, Villa Kaufmann, Haushalt und
Wiſſenſchaften. Herrliche Waldlage. [44

Chemie Inſtitut für Damen, Pro
feſſor Dr. Junghahn, Berlin SW.,
Königgrätzerſtraße 46 d. Proſpekt gratis
Stellenvermittlung. [3784

Lauſanne, Töchterpenſionat. 7, Leh
rer, Lehrerinnen, 1020. Pellaton.

Strahlendorfs Koch und Haushal-
tungsſchule mit Töchterpenſionat, Ber
lin, Kochſtraße 13a. Gründlichſte Aus
bildung für eigene Häuslichkeit und e

45rufszwecke. Proſpekt gratis.
Fröbel-OberlinInſtitut, Berlin, Wil

helmſtraße 10. Haushaltungsſchule und
Penſionat. Jnhaber Heinrich Pollak.
Aelteſte Fachlehranſtalt. Proſpekt gratis.

Hautpflege als Beruf lehrt Spezial
geſchäft Korwic. Wiesbaden, Rheinſtr.

Bad Rehburg (Hannover). Töchter
penſionat von Frau Apotheker Behre.Erfolgreiche Ausbildung im Haushalt,
einfache und feine Küche. Geſellſchaft
liche Formen. Auf Verlangen jeglicher
Unterricht. Schöner, großer Beſitz,
waldreiche, geſunde Gegend zur Erho
lung. Vorzügliche Verpflegung. Beſte

Referenzen. 4100
Erwerb

Vertreter geſucht zum Verkauf von
Damenkleiderſtoffen direkt an Private.
Hoher Verdienſt, kein Riſiko, beſonders
für Damen geeignet. Offerten unter„Vertreter“ an Walther Beger Greiz 18.

Handarbeiten hübſcher, intereſſanter
Art werden an Damen überallhin ver
ſandt! Lohnende, dauernde Beſchäf
tigung! Vorkenntniſſe nicht erforder
lich“! Auskunft gegen 10 e für
Rückporto. „Corönaverſand“, Herford

i. Weſtf. 8. [3760Unauffälliger Nebenerwerb, dauernd
und reell, keine Unkoſten! Keine Nach
uahmel Beſonders für Frauen vergibt
Reher, Kiel, Hohenzollernring 73. Rück
marke erbeten. [443Hoher Nebenverdienſt für jeder
mann durch neue, leichte Handarbeit
im eigenen Heim. Arbeit nehme ab und
zahle ſofort aus. Muſter und Anleitung
gegen Einſendung von 50 franko,
Nachnahme 30 mehr. Inſtitut Wink
ler, München 15, Dachauerſtraße 54. [488

Nebenverdienſt durch häusliche Be
ſchäftigung, für jede Dame geeignet.
Verlangen Sie Probemuſter und nähere
Aufklärung gegen 30 (Marken) vom
Stickerei Verſandgeſchäft „Edelweiß“,
Kempten 2, Bayern. Spezialgeſchäft und
Lehranſtalt für ſtilgerechte weibliche
Handarbeiten J [4108Lohnender Nebenerwerb durch
Verkauf oder Empfehlung von Roben
und Bluſen. Poſtlagerkarte 71, Plauen,

Vogtland. 4106Reſte von Schürzen und Kleider
ſiamoſen, Barchent uſw. verſendet zu
Engrospreiſen. Gerhard Jäger, Lenge-
rich, Weſtfalen. 4103
Nahrungs- unck Genußmittel

Bienenblütenhonig, naturrein, 10
Pfunddoſe 8.50, 5-Pfunddoſe 5. frauko.
Bienenzüchterei Dannenberg, Motzen
mühle 10 (Mark Brandenburg). [313
Allerfeinſte Molkerei Tafelbutter,

vielfach höchſt prämiiert. verſendet in
Poſtpaketen. MolkereiJnſpektor Boſſen,
Fröslee bei Pattburg (Nordſchleswig).
Ungeheuer nahrhaft. Poſtkolli

Kümme könſumkäſe 2.70, Schedderkäſe
4.50, Tilſiterkäſe 5.85, Rahmkäſe 7.65.
Hanſenhorſt, Schleswig. 476

Echter, goldheller Bienenhonig, 10-
Pfunddoſe 8.50, 5-Pfunddoſe 5
franko Nachnahme. Schröder, Jmkerei,

Soltau. [495

Santa Lucia Stärkungsrotwein
trinken Blutarme, Kranke und Schwäch
liche während der Rekonvaleszenz-
Känflich in Apotheken, Drogen und De
likateßgeſchäften. Fl. 1.50 und 2.
Nachahmungen zurückweiſen. Santa
Lucia, Weinkellerei, Berun, Bergſtraße

Nr. 34a. [3103Friſche leckere Ware aus der ſeit
1881 wohlbekannten und überall emp
fohlenen Fiſchkonſervenſabrik E. Dege
ner, Swinemünde 999. Nur dieſe Woche
gültig. 40 Bismarck-Delikateßheringe,
1 ganzes Pfund geräucherten, feinſten
Lachs-Stör und Nauchaal, 20 zarte,
weiße Norweger M.Heringe, wirkliche
Fettheringe, 1 Kiſte feinſte Bücklinge,
Doſe delikate Oelſardinen, Bratheringe,
Geleehering und Rollmöpſe. Zuſammenportofrei 3.95. 250 Sardines Picca
fotti 4 500 hochfeinſte Gabelbiſſen
456 Prachtvolle Delikateſſen. [3565

„Gebhardt Kakao und Schokoladen“.
Seit 18 Jahren beliebt ſind unſere Mar
ken. Spezialität: HafermalzKakao, für
Magenſchwache, Nekonvaleszenten, Kin
der. Vorzugspreiſe und Rabatt. Georg
Gebhardt u. Co., Halle a. S. 21. [412

2 ſchöne, geräucherte Aale, Doſe 30
Kräüterheringe, Rollmöpſe, Doſe Gelee
hering, Lachshering, Portion Geleegal,
Doſe prachtvolle Oelſardinen und Liſte
Bücklinge. Alles zuſammen mit Ver
packung 8.95 L. E. Napp. Ottenſen
Hamburg 60. Wenn nicht la retour.

Eisbein Poſtkolli 5.10, Schweine
kleinfleiſch 3.15. Hanſenhorſt, Schleswig.

Kakao, 10 Pfund 7.50, 2 Pfund
Kaffee und 26 Pfund Kakao, zuſammen
5. Muſter franko. J. Chr. Dörn-
höfer, Bayreuth. [3466

YoghurtMilchKakao reinigt Blut
durch Sauerſtoff, beſeitigt Verſtopfung,
Blukarmut, Nervoſität, Korpulenz. Für
Korpulente ZehroghurtKakao icheres
Mittel zum Schlankwerden. robe
paket 1.50. Pfund, ca. 100 Taſſen, 3.00,
4.50, 6:00 franko, auch Briefmarken.
Paul Hahn, Berlin O. 34. 464

Kaffeeröſterei Gebr. Groſſien, Ber
lin, Neue Schönhauſerſtraße 14. Spe
zialhaus für Kaffeemiſchungen mit Er-
ſfatzſtoffen. Groſſiens Miſchungen Pfund
80, 90, 100, 110 Tauſende freiwillige
Anerkennnungen und Nachbeſtellungen
aus dem ganzen Deutſchen Reiche. Poſt
verſand gegen Nachnahme oder Voreinſendung. Koſtſchecktonto 9845. [3450

„Ravena“ Pflanzenbutter Mar
arine, unübertroffene Qualität, Pfd.
5 Margarinewerk Wanfahrt, Borg-

holzhauſen. 355Hochfeine Tafelbutter aus paſteuri
ſierter Sahne, Verſand täglich friſch
per Nachnahme zum billigſten Tagespreis
empfiehlt Dampfmolkerei Bartelshagen

be Rib nis 444Einzigartig im Geſchmack und Aroma
iſt der nährſalzhaltige KaffeeErſatz
„Kubin“. Preis pro Pfd. 45 J. Viele
Anerkennungen. Verlangen Sie Pro
et von D. Aug. Schmidt, Berlin O.

l31o3
Reichsländiſche und franzöſiſche

Weine, garanliert naturrein, wohl
ſchmeckend. Direkter Bezug von Winzer,
per Liter 90 franko. Frau Kreiſſig,
Berlin-Wilmersdorf, Detmolderſtr. 65.

Bekleidung Wäsche. Handarveften
„Hera“Korſetterſatz, patentiert, gibt

tolze Figur, verordnet von Profeſſoren,
lerzten. Monatshoſe, alles übertreffend

an Bequemlichkeit, Sauberkeit. Breite
ſtraße 28, Berlin 6. 445Damenkleiderſtoffe verſendet jedes
Maß zu Engropreiſen. Reſte bedeu
tend unterm Preis. Robert Lippmann,
Reichenbach (VB.). Muſſter gegen franko
Rückſendung zu Dienſten. Wiederver
käufer geſucht.

Stickereien und Feſtons. Private er
halten. MadapolamStickerei auf Dop
pelſtoff, Meter 0.10, für Beinkleider,
Nachtjacken, Meter 0.15. Rockſtickerei,
Meter 0.30 und 0.40, Wäſchebändchen,
10 Meter 0.20, Klöppelecken (Handklöp
pelei) 0.45, Kiſſeneinſätze „Schlafe wohl“,
„Träume ſüß“ 0.20, Klöppelſpitze Meter
i Muſter franko. Stickerei-Ver-ſandhaus Seider, Danzig 71. [1188

Verſandhaus e Wäſcheſtickereien,
Braunſchweig, Marthaſtraße 19, liefert
Wäſcheſtickereien jeder Art, einfachſter
bis eleganteſter Ausführung, zu erſtaun
lich billigen Preiſen. Muſterſendungen
franko mit Rückporto. Vertreterinnen

geſucht! [3337Sie ſparen viel Geld durch Bezug
von Strümpfen, Handſchuhen. Triko
tagen direkt aus der Fabrikniederlage
Chemnitz, Zwickauerſtraße 57. Preis

liſte umſonſt. 448HerrenDamenkleiderſtoffe und
ſtoffe verſendet jedes Maß zu Fabrik
preiſen. Carl Barth, Greiz i. V., Mecha-
niſche Weberei. Muſter franko hin und
zurück ohne Kaufzwang. 1490

Er r
Million Anzeiger

Stickereien, Schweizer, deutſche,
ſchöne, ſolide Ware, billigſt. Doppel-
imadapolam Meter 10, Stickerei für
Beinkleider 15. 20 Rockſtickerei 30, 40Pfennig, Klöppelecke 42 Pfennig, Klöp
pelſpitzen Meter 12 Pfennig, handge
ſtickte Hemdenpaſſe 55 Pfennig, Wäſche
band 10 Meter 18 Pfennig Kiſſenein
ſätze „Träume ſüß“. „Schlafe wohl“ 20
Pfennig, Wäſchetuche billigſt. Muſter
franko. StickereiVerſandhaus „Ger
mania“, Berlin 16, Köpenickerſtraße 49.

Alte Woillſachen werden zu Anzug-,
Kleiderſtoffen, Läufern, Decken billig
umgearbeitct. Stein u. Co., Weberei,
Schotten 24, Heſſen. Muſter franko.

Federdichte Bettinletts Leib Bett
und TiſchWäſche jeder Art liefert bil
ligft, Max Rauer. Sorau (Lauſitz) 42.
Verlangen Sie Muſterbuch. [3689

Handarbeiten in großer Fülle
bringt mein neueſter Katalog, ca. 1000
Abbildungen. Zuſendung franko. M.
Ruppin, Charloktenburg. [3617

Wäſcheſtickereien ſtaunend billig,
einfachſter bis eleganteſter Ausführung.
Muſterſendungen mit Rückporto. Sticke
reiverſandhaus „Helvetia“, Halenſee 18.

Stickereien. 400 Muſter meterweiſe,
Feſtons 4 für Beinkleider 15
doppelte Madapolamſtickerei 10 Rock
tickerei 87 Stickereiſtoffe. Hand
ſtickereien, Klöppelecke 45 billige
Barmer Spitzen Borden (260 Muſter),
Hemdentuch 80/82. Meter 38 72
Renforce. Dowlas, Makotuch, Leinen,
Barchent, b. Bezüge, Damaſt, Hand
tücher. Taſchentücher uſw. Muſter ſo
fort mit Rückporto. G. Wagner, Neu-

ruppin 6. [3716Alle Klöppelzutaten: Hülſenklöppel,
leoniſche, Klöppelkiſſen, Nadeln, Zwirn
uſw. empfiehlt, Preisliſte. Plauen,
Vogtland, Chriſtian Müller jun. [498

Klöppelſpitzen Reſte und feineZwirnſpitzen mit Einſätzen, 10—15 Me
ter lang, herrliche Muſter, für Hemden,
Hoſen, Röcke uſw. liefert gegen Nach
nahme von 5 für 1 Pfund; 15-3 Me
terStücke, 2 Pfund 5 Ernſt, Balzer,
Elberfeld 8. (Ladenpreis für 1 Pfund

8—10 [3786Klöppelarbeiten, herrliche Muſter,
Muſterauswahl franko. Spitzenklöppelei
Anna Kowalewsky. Breslau, Bären

ſtraße. [3798,2Oberlauſitzer Wäſche-Verſand, Os
wald Chriſtoph, Hainewalde, ſächſiſche
Oberlauſitz, liefert als Spezialität Ober
lauſitzer Tiſchwäſche, Handtücher, bunte
Bettwäſche, elſäſſer Bettdamaſte, auch
koufektioniert, billigſte Preiſe. Muſter
franko gegen franko Rückſendung. [411

Echte Schweizer Stickereiroben,
Stickereibluſen, größte Auswahl moder
ner, anerkannt e e i Muſter.Reizende Kinderkleider, Backfiſchroben,
feine Wäſcheſtickereien. Verlangen Sie
Muſterzuſendung, koſtenlos und franko.
Spezialhaus Hedwig Kauffmann Co.
Berlin 25, Raupachſtraße 11. 485
Möhbel, Haushaltungsartikel

Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen,
Wäſchemaängeln empfiehlt leiſtungs
fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin,

Kochſtr. 10 [3223Teppiche. Große Partien Teppiche
mit kleinen Webefehlern, zirka 2002300
15.75, 2502350 25. 300 X 400 33.
Thereſe Lefevre, Teppichſpeziglhaus mit
e ethe s Berlin, nur Potsdamer-
traße 106 B. Prachtkatalog Pratis. [3684

Patentmatratzen, 20jährige Garantie,
mit prima Auflagekiſſen, roten Drellbe
zug 35. Wollfüllung 42.--, Roßhaarſülung 50. frauko. Patentmaträtzen
denen Bittrich, Dresden-N. 6. Nicht
konvenierend Geld zurück. 3744

Möbel, Möbel, Möbel. Nie wieder
kehrende Gelegeuheit, wirklich gute
Möbel billig zu kaufen. Durch Zufall
ſtehen etwa 60 komplette Speiſezimmer,

Herrenzimmer jeder Stilart, 85
Schlaſzimmer, 12 prachtvolle Salons in
allen Holzarten, einfache bis zu den
allerfeinſten. Einrichtungen jetzt zum
Verkauf. Von größter Wichtigkeit für
Brautleute, Penſivnate und Hotel
beſitzer. Die Möbel ſind überſichtlich in
vier Etagen ſowie in meinen größeren
Speichereien aufgeſtellt. Hans Lennert,
Berlin, Lothringerſtr. 55, Roſen-thaler Platz. 447Kinderwagen, Klappwagen, Kinder
möbel, Bettſtellen, Japanreiſekörbe,
Selbſtfahrer uſw. Katalog mit Vorzugs
liſte gratis. Zahlreiche Anerkennungen.
Bedeutender Verſand. Engroslager Otto
Winkler, Leipzig, Johannisgaſſe 10. [494

Kronleuchter und Ampeln jeder
Art, mit 33i6 Prozent Rabatt, liefern
wir direkt aus unſerer Fabrik an Pri
vate. Reich illuſtriertes Muſterbuch
Nr. 38 koſtenlos. Tönnis u. Gfrörer,
Kaldenkirchen, Rheinland. 13762

Metallbetten, an Private Katalog
frei, Holzrahmenmatratzen, Kinderbetten.
Eiſenmöbelfabrik, Suhl i. Thür. l 469

50000Auflage
m Waſchmaſchinen, Plättmaſchinen,

Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, Gar
dinenſpanner. Gratisproſpekte. Fried
rich Marrx, Berlin, Bevernſtraße 7.
(Schleſiſches Tor.) [3519

Verschiedenes.
Bleiche Wangen erſcheinen

naturähnlich friſch und zartdurch unſer Rutilin, eine garantiert
unſchädliche, feſthaftende Flüſſigkeit
eigener Erfindung. Preis 1.25Funke u. Co., Berlin SW. 46, t
grätzerſtr. 49. [2335„Welt Detektiv“, Auskunftei Preiß,
Berlin 48, Behrenſtraße 49, Eckhaus
Friedrichſtraße, Nähe Unter den Linden.

Vertrauliche Auskünfte über Fa
milien, Vermögensverhältniſſe, Mit
gift, Vorleben, Lebenswandel, Ermitt
lungen, Beobachtungen überall. Strengſte
Diskretionl Mäßige Honorare! Größte
Jnanſpruchnahme. Tauſende freiwilltge
e eanneeen u. a. von Behörden,Rechtsanwälten Richtern, Offizieren,
Kaufleuten und vielen ſonſtigen Stän
den beweiſen abſolute Vertrauenswür
digkeit! Ratſchläge gratis, im unauf
fälligen Kuvert ohne Firma. [2334

Frauenarzt Dr. Meyenberg, Berlin,
Friedrichſtraße 171, behandelt ſchnell
und gründlich alle Unterleibsleiden.

Stopfapparat ſtopft Strümpfe
Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, ohne
Nähmaſchine, 3.40 Nachnahme.Richard Ackermann, Aparakefabrik,
Gößnitz, S.-A. Wiederverkäufer geſucht.

Pianos, nur eigenes Fabrikat, di
rekt ab Fabrik an Private. W. Hoff
mann Pianos, G. m. b. H., Berlin,
Stallſchreiberſtraße 590. [3515

Stanniol, Zinnfolie
Jrmſcher, Hamburg 3. 87

Handſtopfapparat ſtopft Strümpfe,
Stoffe, Wäaſche, wie neugewebt, ohne
Nähmaſchine, Stück 3.40 mit Ge
brauchsanweiſung. „Coronaverſand“
Herford i. W. (Wiederverkänſer geſitcht.)

Graue Haare machen 10 Jahre älker.
Unſere Erfindung, das geſetzlich ge
ſchützte Crinin, iſt kein Miktel, das den
Beſteller enttäuſcht; es verſagt nie, iſt
durchaus unſchädlich und gibt dem
Haare eine naturgetreue, waſchechte
Farbe. Preis 8 Mark. Porto extra.Funke u. Co., Berlin SW. 66, König
grätzerſtraße 49. [3735Zahngebiſſe, Stanniol, Platinab
älle Silberſachen, Metalle, höchſtzahlend.
Holdöſchmelze Chriſtionat, Berlin, Köpe
nickerſtraße 20a. [2443a

Gelddarlehen rechtſchaffenen Leuten,
auch Damen vom Selbſtgeber. Möbelbe
leihung (ſtehenbleibend) Ratenzahlung.
Jahn Berlin W.. Nollendorfſtraße 35.

Detektiv, Rechtsbureau, Weltaus-
kunſtei, allerbilligſt. Berlin, Oranien
ſtraße Nr. 145. [3322

Geld gibt bar, reell, diskret und
ſchnell an ſedermann, bis 5 Jahre. Ehe
Sie in Wucher- oder Schwindlerhände
fallen, ſchreiben Sie W. Lützow, Ber
lin 234, Dennewitzſtraße 32. Bedin
gungen koſtenlos. 1000 Dankſchreiben.

Rechtsauskunftci! Vereinigung der
Rechtsfreunde, zur Berlin, Friedrich
ſtraße 127. Fachfuriſtiſch geleitetes, ge
richtlich eingetragenes Rechtsinſtitut.
Ueber 100 060 Perſonen Fregquenz. Spe
zialgebiet: Eheſachen, Strafſachen, Ali
nrentenſachen, Verträge, Teſtamente
uſw. Mäßige Honorare. Beh rdlich
empfohlen!

Neuer Haarfärbe Balſam, keine
Mißfarben, einfache Anwendung Nur
eine Flüſſigkeit, a Flaſche 1.50 Mark.
Nur zu haben bei Paul Lange, Coiffeur,
Berlin, Königſtraße 38. [3688/1

ünſzig Stück Toiletteſeife nur drei
Mark. Carl Zimmermann, Hamburg 36.

RoſenBlütenduft Flacon I.Dauerriechkiſſen, Stück 1. Porto
extra, verſendet Czech, RoſenparfümerieVerlin rig (Roſenbritz), Chauſſeeſtr. 40.

Damenbart. Wie ich dieſen durch
ein unſchädliches Mittel dauernd verlor,
teile Damen gegen Rückporto unver
bindlich mit. Frau Jnſpektor B. Krien,
Köln, Maybachſtraße 8. 3533

Peddigrohr, Holz, Glasperlen zur
Zierkorbflechterei. Kramer, Co., Berlin,
Wallſtraße 24. Preisliſte gratis. 47

ſofort
gerötet

kauft Emil
3287

Werde geſund! la tung koſtenfrei. PoHo, Sanitätswerke Ham
burg 23.Geſundheit, Schönheit. neues Ver
fahren, Gratisausküunft, möglichſt Rück
porto. Schreierinwerke, Berlin 14. [87

Gratis Anleitung Reinigung und
Reinhaltung der Teppiche“. Gegen
Einſendun von 10Pfennigmarke erfolgt franko Zuſendung. Krengel, Fabrik
hauswirtſchaftlicher Maſchinen, u

e 04Zukunftsdentung 3-15 Geburtsdatum einſenden. Privatgelehrter
Walter, Berlin Neukölln, Kranold

ſtraße. [4102

reren



ren,

rlin,
hnell

ipfe,
ohne
hme.
brik,
ucht.

i

Hoff
rlin,
3515
Emil
3287
npfe,
ohne
Ge

and“
icht.,)

ilter.

taus
nien
[3322

und
Ehe

jände
Ber

edin
en.

neunte
rdlich

keine
Nur

Mark.
ffeur,
3688/1

koſten
Ham-

undGegen
e erFabrik
Köln
[4104

Ge
lehrter
anold

[4102

n

n

Freis pro Wort 8 f.
G
v

2
(bis zu 15 Buchstaben).

m

Angehbote.

Wegen Verheiratung meines jetzigen
re zum 1. 4. tüchtiges Wirtſchafts
räulein oder erfahrene Köchin für ein

fachen Landhaushalt. Bedingung gute
Kenntniſſe im Kochen und Aufzucht von
Geflügel, 400 Gehalt. hen anFrau Simon, Dom. Reichenwalde, Kreis
WeſtSternberg, Regbz. FrankfurtOder.

Fürſtlich Lippiſche Heil- und Pflege
auſtalt Lindenhaus bei Lemgo ſucht
Mädchen oder Witwen im Alter von
18--30 Jahren als Pflegerinnen. Ge
währt wird ein Gehalt von 300 das
in 15 Jahresſtufen bis 600 ſteigt,
ſowie freie Beköſtigung, Wohnung für
ihre Perſon und freie Bekleidung; für
letztere muß eine Sicherheit von 75
hinterlegt werden, die Hälfte dieſes Be
trages iſt beim Dienſtantritt einzuzahlen.
Eine beſondere Vorbildung iſt nicht er
forderlich. Meldungen mit Zeugniſſen,
Bild und ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf

Der Direktor. [4404nimmt entgegen
In Haushalt von 4 Erwachſenen
freundliches Mädchen für alles, zuver
läſſig und umſichtig, geſucht. Frau
Dr. Großmann, Kindelbrück, Thüringen

Suche zum 1. 4. eine tüchtige
Köchin oder einfache Mamſell, welche
perfekt kochen, backen und einmachen
kann. Keine Außenw., Küchenmäd
chen vorhanden. Desgleichen ein erſtes
Hausmädchen, welches ſervieren, plät
ten und etwas nähen kann. Gefl. Of
ferten mit Zeugnisabſchriften und Ge
haltsangabe erbeten Fr. Rittergutsbe
ſitzer Salomon, Gräfendorf, Poſt Wer
big bei Jüterbog. 4450

Geſucht zum April zutverläſſiges
evangeliſches Fräulein als Stütze, ſelb
ſtändig im Kochen, Nähen, Bügeln und
häuslichen Arbeiten, kinderlieb, 3 Kin
der von 12, 9 und 2 Jahren. Familien
auſchluß. Dienſtmädchen vorhanden.
Bewerberinnen bevorzugt, die ſchon in
Stellung waren. Offerten mit Zeugnis
abſchriften und Bild erbeten an Frau
C. Wild, Jdar a. d. Nahe, Hauptſtraße

Nr. 105. l 4491Suche Mädchen zur Erlernung des
Hausbalts und Küche. Familienanſſchluß
und Taſchengeld. Schröders Reſtaurant,
Karolinenhof, Poſt Eichwalde bei Berlin.

Geſucht: Zwei beſſere, junge Mäd
chen zur Erlernung der feineren Küche
für die Saiſon vom 1. Mai bis 1. Ok
tober. Näheres Hotel Goldener Anker,

Neuenahr. 4560Suche per ſofort einfache Stütze für
meinen ſehr kleinen Haushalt, 3 Per
ſonen, Hilfe vorhanden. Frau Sanitäts
rat von Ubiſch, Zoſſen-Berlin. 4492

Suche zum 1. 4. oder ſyväter ein zuver
läſſiges, gebildetes Fräulein für drei
Kinder von 8, 10 und 12 Jahren und
zu meiner Unterſtützung im Haushalt
Gutes Nähen und Schneidern Bedin
gung. Offerten mit Zeugniſſen und Ge
haltsanſprüchen an Frau Hauptmann

Hülſemann, Hadersleben in Schleswig.
Zum 1. April einfaches Fräulein

mit höherer Schulbildung zu Kindern
u. a. Stütze geſucht. Schneidern ver
lang. Bild, Zeugniſſe und Gehaltsan
ſprüche an Frau Apotheker P. Dovie,
JdarOberſtein, Nahe. [4477

Beſſeres, ſauberes Mädchen, das
ſelbſtändig kocht und etwas nähen kann,
zu einzelner Dame nach Charlottenburg
zum 15. 3. geſucht. 5Zimmerwohnung
mit Warmwaſſer und Heizung. Offerten
unter F. H. 4471* an die Geſchäfts
ſtelle „Fürs Haus“, Berlin, Linden-
ſtraße 26. 4471Evangeliſches Fräulein bei Familien
anſchluß und 20 monatlich Taſchen
geld. im Schneidern bewandert und be
fähigt, bei Schulaufgaben meine 6, 8
und 10 Jahre alten Kinder zu beaufſich-
tigen, eventuèll muſikaliſch, zum bal-
digen Eintritt geſucht in kleiner Stadt
an der Nordſeeküſte. Reflektiert wird
nur auf ein häuslich erzogenes Fräu
lein aus anſtändiger Familie. Gefl.
Angebote mit Zeugnisabſchriften und
Bild erbeten unter F. H. 1475“ an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Beſſeres Alleinmädchen oder einfache
Stütze, kinderlieb und zuverläſſig, für
ruhigen, ſehr geregelten Haushalt von
2 Perſonen und 2 Kindern (Mädchen 3
und 13 Jahre) per 1. Avril oder früher
geſucht. Zeugnisabſchriften nebſt Bild
und Gehaltsanſprüchen erbeten an
Frau Dora Boalth, Berlin-Wilmers
dorf, Badenſcheſtraße 35. [4502

Suche zum 1. 4. gebildetes, zuver
läſſiges Kinderfräulein oder Kinder
gärtnerin nicht unter 20 Jahren zu zwei
Kindern von 3 und 5 Jahren, welche
im einfachen Schneidern. bewandert iſt
und tüchtiges, zuverläſſiges Stuben
mädchen, das nähen und plätten kann.
Nur ſolche, die ſchon in Stellung wa
ren, wollen Zeugniſſe und Photographie
e an Frau Lilly Schwartz, Berinchen Neum., Friedebergerſtraße.

Für ſofort ſuche ich ein zuverläſ
ſiges, beſſeres Mädchen, im Schneidern
gewandt und in häuslichen Arbeiten er
fahren, als einfache Stutze. Frau Ober
bürgermeiſter Thomas, Greiz (R. ä. L.).

Suche tüchtige, ſolide, freundliche,
evangeliſche Mädchen für Küche und
Haus. Angebote mit Alter, Eltern
ſtand, Lohnanſprüchen und Zeugnisab
ſchriften, eventuell Bild an Frau Ge
neral Nicolai, Eiſenach. [4529

Suche für die Saiſon einen Koch
lehrling. Frau Anng Paetz, Zum Hof
jäger, Wernigerode-Haſſerode. [4525

Zum 1. oder 15. April ein in Küche
und Haus erfahrenes, beſſeres und or
dentliches Mädchen oder einfache Stütze
geſucht. Frau Dr. Effenberger, Span
dau, Ev. Johannesſtift, [4522

Jm neuerbauten vandhaus, Vorort
Hamburgs, junges Mädchen als Stütze
geſucht. Selbige kann ſich unter Lei
tung der Hausfrau im Häuslichen und
Kochen vervollkommnen. Kenntniſſe im
Nähen erwünſcht. Beamtenhaushalt,
voller Familienanſchluß und Gehalt.
Angebote mit Bild an Frau Mathilde
Lührſen, Bargteheide bei Hamburg.

Auf ſchön gelegenem Gute in Po
ſen findet eine alleinſtehende, gewiſſen
hafte, anſpruchsloſe. gemütvolle, ge
ſunde Stütze ein Heim, welche ſich über
all nützlich machen will. Schlicht um
ſchlicht. Offerten unter „F. H. 4520
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Suche zum 1. April ordentliches,
fleißiges Mädchen von 14 bis 16 Jahren
oder einfache Stütze für Hausarbeit
aufs Land. Rodenwaldt, Mallnow
(Pommern). 4513Suche zum 1. Avril ein beſſeres,
freundliches Kindermädchen, eventuell
Kindergärtnerin 2. Klaſſe, zu zwei klei
nen Mädchen im Alter von 2 und 3
Jahren. Beſorgen der Kinderwäſche,
Jnſtandhalten der Kindergarderobe iſt
erforderlich. Zeugniſſe, Gehaltsan
ſprüche, Photographie einſenden an
Frau Frida Kuhn, Berlin, Kurfürſten
ſtraße 156. 4539Tuüchtiges, gewiſſenbaftes Alleinmäd
chen, welches gut kocht, zum 15. Mäcz
der 1. April geſucht. Diener und
Waſchfrau- vorhanden. Zeuanis, Bild
und Anſprüche Frau Dr. Schlichthurſt,

Norderney. [4506Eine tüchtige, erfahrene Stütze in
Konditorei Haushalt geſucht. Offer
ten erbeten an Frau Morawitz, Wei
waſſer O.L. [4481Frau Geheimrat Weyer, Aachen
Burtſcheid, Lothringerſtraße 52, ſucht
eine Köchin, die gut kochen kann und
etwas Hausarbeit mit übernimmt, zuzwei Damen, wo noch ein Zweitmädchen
und Putzfrau vorhanden iſt. Lohn von

30 bis 40 .2. [4468Suche zum 1. 4. zwei etwas ältere,
zuverläſſige Mädchen oder einfache
Stütze für jede Arbeit, von denen eine
in einfacher Küche, die andere etwas
vom Haushalt verſteht. Gute Zeug
niſſe. Frau Geheimrat Fries, Halle,
Frankeſche Stiftungen. [4462

Suche zum 1. April durchaus zuver
läſſiges Alleinmädchen oder einfache
Stüte, mit Kochen, für herrſchef“ſichen
Haushalt (2 Erwachſene, 2 Kinder),
Aufwartefrau vorhanden, keine Wäſche
Gehalt 25—-30 Gute Zeugniſſe und
möglichſt Bild an Frau VBaurat
Hamacher, BerlinOberſchöneweide. [465

Jn kleinem, beſſerem Haushalt fin
det beſcheidenes Mädchen freundliche
Aufnahme ohne gegenſeitige Vergü
tung gegen leichte Beſchäftigung im
Haushalt. Walter, BerlinNeuköltn,
Kranoldſtraße 13. [4466

Mädchen für kleinen Haushalt, Ta
ſchengeld, gute Behandlung, ſucht
Zunke, Berlin, Liebigſtraße 17. [4493

Einfache Stütze vder beſſeres Al
leinmädchen, ſauber und zuver
für Haushalt von 3 Perſonen 1. April
geſucht. Etwas Kochkenntniſſe. Ange
bote mit Lohnanſprüchen an Fr
Wenke, Görlitz, Jarobſtraße 27, 2

u

Suche zum 1. Mai oder 15. Mai für
mittelgroßes Penſionshaus eine einfache
ar oder Köchin, welche ſelbſtändig
gut kochen kann. Gefl. Offerten mit
Gehaltsanſprüchen und Zeugnisavſchrif
ten erbeten. Frau Käthe Rutſchmann,
Bad Köſen. 4556Suche ſofort ein beſſeres, anſtändi
n Mädchen nicht unter 20 Jahren, das
inderlieb iſt, willig in allen Haus

arbeiten mithilft und Luſt hat, im Mai
nach Braſilien zu reiſen, Zamntliengn
ſchluß. Fr. L. Moreira, Holſteiniſche
ſtraße 3. Berlin-Wilmersdor [4547

Süche zum v Wirtinnen, Kö
chinnen, Stützen, Kinderfräulein, Jung
fern (auch für einzelne Dame), Haus
Kinder und Alleinmädchen. Frau Ma-
rianne Brunn, gewerbsmäßige Stellen
vermittlerin, Frankfurt a. Oder, Richtſtraße 82. Telephon 997. [4501

Suche zum 1. April eine gewiſſen
hafte, ſelbſttätige Wirtſchafterin vder
Stütze, welche gut kocht und Geflügel-
zucht verſteht, unter Leitung der Haus
frau. Gehalt 30 und häuslichen Familienanſchluß. Ein reinliches, ein
faches Küchenmädchen nicht unter 18
Jahren. Lohn 210 DominiumKruſchlewitz bei Hohenſalza. [4519

Jch ſuche zur Beihilfe im Haushalt
(zwei erwachſene Perſonen, 1 Kind) und
zu meiner Geſellſchaft ein junges Fräu
lein aus guter Familie, mit höherer
Schulbildung, welches Haushalt und
Lüche erlernen kann. Familienanſchluß.
Dienſtmädchen vorhanden. Gefällige
ausführliche Angebote an Frau Gerta
Reiff, Wetzlar, Frankfurterſtraße 10,

1 Treppe. [4517Nordſeebad Borkum. Zum 15. Juni
für beſſeres Logierhaus zur Unter
ſtützung der Hausfrau in allen vorkom
menden Arbeiten einfaches, evangeli
ſches junges Mädchen geſucht bei Fami
lienanſchluß und Taſchengeld. Dienſt
mädchen vorhanden. Angebote unter
F. H. 4518“ an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26. 4518Für kinderloſen Haushalt 15. März
beſſeres Mädchen oder einfache Stütze
unter 20 Jahren geſucht. Etwas Kennt
nis der bürgerlichen Küche ſowie leichte
Betätigung im Kontor gewünſcht. Of
ferten mit Bild, Zeugnisabſchriften,
Gehaltsanſprüchen an Frau Kaufmann
Heidel, Berlin, Lietzenburgerſtraße 43.

Einfache Stütze, die alle Arbeiten
außer Wäſche verrichtet. Familienan
ſchluß. Meldungen mit Gehaltsan-ſprüchen Erfurt, Ober-Poſtinſpektor

Kniepmeyer. 4483Suche ſofort ein einfaches, nicht zu
junges Kinderfräulein für einen Kna
ben (5 Jahre) und 1 Baby (1 Monat)
aufs Land. Selbiges muß nähen kön-
nen und etwas Hausarbeit mit über
nehmen. Zeugnisabſchriften, Gehaltsan
ſprüche und Bild erbittet Frau Gertrud
Segebrecht, Dampfſägewerk, Heinrichs
walde, Kr. Ueckermünde. [4460

Geſucht April fleißiges Mädchen,
Reiſevergütung, gute Behandlung. Cla
ſens Penſionat, Nordſeebad, Cuxhaven.

Geſucht: Tüchtiges, zuverläſſiges,
ordentliches Mädchen, das in aller Haus
arbeit erfahren und geſchickt im Kochen
iſt, zu ſelbſtändiger Stellung in kleine
rem Haushalt. Offerten mit Gehalts-
anſprüchen und Zeugnisabſchrift an
Frau Dr. Tillip, BerlinSteglitz, Eli
ſenſtraße 1, 1 Tr. 4549Junge Mädchen finden Weiterbil
dung und Erholung, Wald, Flußbad.
Brederitz-Magdeburg, Hainholzſtraße 3.

Geſucht für ſofort tüchtiges Stuben
oder Hausmädchen. Meldungen mit
Zeugniſſen und Lohnanſprüchen an Frei
frau v. d. Recke, Oberförſterei Born
a. d. Darß, Pommern. [4555

Für kleineren Haushalt, 3 Perſo
uen, wird einfache Stütze, die etwas
kocht und alle Hausarbeit übernimmt,

4. geſucht. Frau Dr. Laux,zum 1.
Berlin, Prenzlauerſtraße 45a. 14498

Geſundes, zuverläſſiges Kindermäd
chen oder Fräulein vet zwei kleinen
Knaben ſowie beſſeres Hausmädchen,
welches ſervieren kann, ſucht zum
1. April er. Frau Adminiſtrator Braune,
Dom. Blumberg bei Berlin.

Zum 1. 4. 14 Stütze für kleinen
Haushalt und Hilfe im Geſchäft, Fami
lienanſchluß. Nay, Papiergeſchäft, Ber
lin, Eiſenacherſtraße 28. [4508

Suche zum 1. Avril noch ein evan
geliſches, nettes beſſeres Mädchen, nicht
unter 20 Jahren, zur Unterſtützung der
Hausmutter. Kenntniſſe im Nähen er
förderlich und Ausbildung im Kochen zu
geſichert. Meldungen, möglichſt Bild
und Gehaltsanſprüche an Hausvater
Stater, Erxziehungsanſtalt ſchulentlaſſe
ner männlicher Zöglinge, Gotha, erhe-

ten. [4507chneiderin wünſcht junges Mädchen
aus dienender Stellung. welches die
Schneiderei gründlich erlernen will, gebe
für Verrichtung der Hausarbeit Koſt,
Logis, Taſchengeld. Frau Banſpach,
Berlin, Raumerſtraße 5

Wegen Heirat des jetzigen
fort gebildetes, anſtändiges F
zur Stütze der Hausfrau in ſchöne, kul
tivierte Gegend Rumäniens bei voll
ſtändigem Familienanſchluß geſucht.
Kochen und Schneidern Bedingung. Of
ferten an Frau Revierförſter Dallmann,
Comaneſti (Sud. Bacau), Rumänien.

Junges Mädchen für leichte Haus
arbeit und Büfett gegen Gehalt, ſowie
einen Kochlehrling ohne gegenſeitige
Vergütung, ſucht Hoter Seeſchloß am
Kellerſee, Eutin, Holſt. Schweiz. [4563

Gesuche.
Geſchäftsſtütze, beſſere, in größtem,

vornehmen Weinhaus Berlins kätig,
ſucht Saiſonſtellung. Friedenau-Berlin,
Rembrandtſtraße 20, 4 Tr. links. [4540

Stellen Anzeiger
e

Anzeigenschluß: 7
2 12 Tage vor Srscheinen. n
n

IILIIIIIIIIIIIIIIIIVKinderfräulein (Fröbel) ſucht Stel
lung. Fröbelſchule, Berlin, Bülow-ſtraße 82. [22560Fertig ausgebildete Schülerinnen
der St. BarbaraHaushaltungsſchule in
Staßfurt, ſuchen zum 1. April eventl.
ſpäter Stellungen im Haushalt. Zu
ſchriften an H. Berndt, Schulleiter. [4550

Junges Mädchen ſucht bis zum 15.
3. oder 1. 4. bei beſſerer Familie Auf
nahme zur gründlichen Ausbildung im
Haushalt. Gehalt nach Uebereinkunft.
Angebote an Hübler, Quedlinburg, Lan

genberg. [4469Suche Stellung als Stütze im Haus
halt, evangeliſch, 33 Jahre alt, bisher
im Putzfach tätig und im Häuslichen
nicht unerfahren. Werte Offerten unter
„L. B. 25“ Poſtamt 24, Berlin. [4470

Junges Mädchen, 18 Jahre, aus gu
ter Familie, geſund, Sinn für Haus
wirtſchaft, kinderlieb, Handelsſchule ab
ſolviert, Stenographie, Schreibmaſchine,

Jahr als Privatſekretärin tätig gewe
ſen, ſucht zum April oder früher gleiche
Stellung; auch zur Stütze der Hausfrau
oder zu Kindern. Familienanſchluß, Ge
halt erwünſcht. Bevorzugt Landgut,
Förſterei. Offerten Poſtlagerkarte 6.,
BerlinNiederſchönhauſen. [4

Suche für meine Tochter, wirt
ſchaftlich, fleißig, geſund, aus guter
Familie, Koch und Haushaltungsſchule
beſucht, eine wirtſchaftliche Stelle, wo
Mädchen oder Aufwartung vorhanden.
Gut oder Forſthaus bevorzugt. Groß
ſtädte nicht in Betrawt. Familienanu-
ſchluß erwünſcht. Ojſerten Poſtlager
karte 7, Berlin-Niederſchönhauſen. [551

Fräulein, Ende 30, aus ſehr gu-
tem Hauſe, wünſcht als Hausdame paſ
ſenden Wirkungskreis. Offerten erbe
ten unter „F. H. 4557“ an „Fürs Haus“
Berlin, Lindenſtraße 26. [4

Suche für 20jähriges, gebildetes
Mädchen, beſcheiden, kinderlieb, muſika
liſch, im Haushalt erfahren, befähigt
Nachhilfeſtunden zu erteilen, Stelle als
Stütze mit vollem Familienanſchluß.
Offerten unter „F. H. 4559“ an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Beſſeres, kinderliebes Mädchen 19,
in der Wirtſchaft und Nähen erfahren,
ſucht. Stellung mit Familienanſchluß.
Frau Roſenträger, Neuruppin, Ludwig

ſtraße. [4562Junges, gebildetes Mädchen, 19
Jahre, katholiſch, ſucht zum 1. April
eventuell ſpäter Stellung zur weiteren
Ausbildung im Hausbelt. Suchende
würde ſich auch mit Kind beſſhäftigen.
Taſchengeld und Familtenanſchluß er
wünſcht Offerten unter Poſtlager
karte 56, Goslar (Harz). 45 18

Suche Aufnahme in beſſerem Hauſe
zur Erlernung des Haushaltes ohne
Vergütung. Familienanſchluß. Offer-
ten unter „P. 291“ an Püttners Annon
eenbüro, Berlin, Roſenthalerſtraße 42.

Junges Mädchen aus guter Fa
milie, 16 Jahre, Mittelſchule beſucht,
Haushalt, Handarbeiten etwas bewan
dert, ſucht Stellung bei Familienan
ſchluß in beſſerem Hauſe. Kawe, Ar
tern, Harzſtraße 25, 1 Tr. 4542

2tjähriges Mädchen aus guter bür
gerlicher Familie. fleisig und beſcheiden,
mit allen häuslichen Arbeiten, auch Näh
arbeit vertraut, ſucht zum 1. 4. Stellung,
am liebſten bei älterem Ehepaar voöer
ſonſtigem kleinen Haushalt. Werte Of
ferten Thüringer Hausfrau 30“, Er-furt, Schlöſſerſtraße 11-12. [4544

Junges Mädchen. Beamtentochter,
ſucht Stelle, wo ſie den Haushalt be
ziehungsweiſe Kochen gründſin erlernen
kann. Selbige iſt im Schneidern und
Handarbeiten nicht unerfahren. Mög
lichſt Familienanſchluß. Werte Offer
ten bitte unter
Artern.

Chemikerin, die ſich auch im Hanu
halt nützlich machen möchte, ſucht el
kung. Offerten unter „F. H. 4476“ an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Gymnaſiallehrer ſucht für ſeine 18-
jährige Tochter zum 1. 4. 14 Aufnahme
in gutem Hauſe au pair zur Ausbildung
in Küche und Haus, bei Familienan-

„M. S.“, poſtlagernd
4543

ſchluß. Gerne Oberförſterei oder der
gleichen. Angebote unter „W. B. 22
hauptpoſtlagernd Halle a. S. [4545

Suche für meine 18jährige Tochter
Aufnahme in beſſerem Hauſe zur gründ-
lichen Erlernung der feinen Küche, am
liebſten wo Tochter vder noch anderes
junges Mädchen iſt. Vollſtändiger Fa
milienanſchluß und liebevolle Behand
lung iſt Bedingung. Gefällige Offerten
mit Penſionsvpreis unter „E. N.“,
lagernd Burgdorf bei Börſum,
Goslar a. H.

Junges Mädchen, geſund und kräf
tig, vierzehnjährig, möchte in einem
Landpfarrhaus arbeiten lernen gegen
kleines Taſchengeld. Gräfe, Wiesbaden,
Große Burgſtraße 3. l
Weitere Anzeigen ſiehe nächſte Seite.
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Falſch verſtanden.
Exzellenz (zum Gemeinen):

„Wie lang ah ſind Sie äh
Soldat

Rekrut: „Hundertfünfundſieb
zig Zentimeter!“

(„Fidele Blätter“.)

Ein galanter Richter.
Rüch er „Varf ich fragen,

mein Fräulein, wie jung Sie ſind
(„Nagels L. W.“)

Hyperbel.
Unteroffizier „Kerls, auf

treten müßt Jhr, daß die Antipoden
eine Gehirnerſchütterung davon
tragen („Nagels L. W.“)

Druckfehler.
Als der Abgeordnete an das

Rednerpult getreten war, blökte er
zunächſt einige Augenblicke die Ver
ſammelten an.

Fidele Blätter.“)

Jm Wiener Café.
Gaſt „Sie Ober Siehaben ſich wohl geirrt? Meine Zeche

beträgt 7 Kronen und nicht 8!“
„Weiß ich, meſß ich; bin nur

ein wenig abergläubiſch!“
„Na, dann weichen Sie gefälligſt

nach unten aus!“
Dorfbarbier.“)

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Beendete Kur.
„Gut ſehen Sie jetzt aus, Herr

Maier! Jhr Hausarzt ſcheint nun
doch endlich das Richtige gegen Jhr
langjähriges Leiden gefunden zu
haben

Maier „Ja, er iſt geſtorben
(„Fidele Blätter“.)

Ausweg.
Jch kann mir doch die Zeche

nicht von Jhnen bezahlen laſſen
„Aber ich bitte Sie die paar

Glas Bier!“
„Na, wenn Sie ſchon abſolut nicht

anders wollen, dann pumpen Sie
mir halt zehn Mark!“

(„Flieg. Bl.“)

Wohlwollend.
Hausfran (beim Abendeſſen):

„Mir ſcheint, Sie haben zu viel
Schinken abgeſchnitten, Marie!“

Dienſtmädchen (cweinend):
„Ach,, eſſen Sie 'n nur auf, Ma
dame, mein Schatz iſt mir untreu
geworden („Dorfbarbier.“)

Angenehme Eröffnung.
Fremder „Wer hat denn hier

den Stuhl zerbrochen
Kellner: „Da iſt 'n Geſchäfts

reiſender dieſen Morgen mit umge
fallen, als er die Rechnung gekriegt
hat („Dorfbarbier.“)

Der Wahn iſt kurz.
Es war am Tage nach der Hoch

zeit. Mißmutig ſaß der Ehemann
mit ſeiner jungen Frau beim Früh
ſtück. Sie hatte ihm alles geſtan
den; daß ein künſtliches Gebiß viel
hygieniſcher ſei als ein natürliches,
daß nur Frauen ohne Kultur ihr
eigenes Haar tragen, und daß ihr
Papa vor der Pleite ſtehe. Es
klingelte. Der Maler war da. Am
Eßtiſch hatte ſich etwas Politur ge
löſt; die Stelle wollte er ausbeſſern.
Einmal fuhr er mit dem Pinſel über
die Hoſen des Ehemanns. „Be
mühen Sie ſich nicht,“ ſagte der Un
glückliche, ich vin ſchon
a ckire vral“

(„Luſtige Blätter.“)

Eine allerliebſte Ueberraſchun

mehrfachen Umkleidungsmöglichkeit viele fröhliche Stunden bereiten.
Wunſchdie der Sendung auf eine Probedoſe des ſeit einem

Berlin W 57,
Ansſchneidepuppen

für unſere Kleinen ſind die von der NeſtleGeſellſchaft,
Abteilung O I,

„Dornröschen“,
Kindern infolge ihrer farbenprächtigen Ausſtattung und der

neu herausgegebenen
welche den

Man wende ſich zwecks Erlangung derſelben an obige Firma,
halben Jahrhundert bewährten

Slisabethraunaek
prakt. Vertreterin der Thure-
Brandt'schen Frauenbehandlung.

Halle a. blauchaergtrabe 23.

Sprechzeit 10--1 Uhr. [46

Eſeſctr. Anlagen a Elektra,
Beleuchtungskörper preiswert 65 b.

484
Olvenstedter Str.

Fernsprecher 57 17.

von Walther tutEchte Hienfong-Essenz rin jeden Alter
Denn ertra ar. i. N. T. Mk. 6. franko. ol2s

Chemische Werke E. Walther, Halle a. S Mühlweg 20

Kindermehles gratis beifügt.

Neu! Oelmalerei Neu!
3451Rheingolch

De Voch nie dageweſen. J
Bitte beſichtigen Sie unſere Ausſtellung in den
Kaffeeſtünden der „Sächſ. Thür. Hausfrau“.

Karl Wehrhahn,
2Nagdeburg, Große Diesdoferr Straße 228

Stellen AnzeigerFreis pro Wort 8 F.m

2 (bis zu 15 Buchstaben).
m
m

Suche für meine Tochter, 19 Jahre
alt, Stelle in Privathaus zur Erlernung
der beſſeren Küche und Haus. Gefl. Of
ſerten bitte unter „R. M. 100“ poſtla
gernd Großliebringen i. Thür. [4478

Suche für meine 19 jährige Schweſter
bis 1. 4. oder 1. 5. Aufnahme in beſſe
rem Hauſe zur gründlichen Erlernung
des Haushaltes und Kochen, wo Dienſt
mädchen vorhanden. Bedingung: Fa
milienanſchluß und Taſchengeld. Be
vorzugt Forſthaus oder Gut. Offerten
unter „F. H. 1473“ an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtr. 26. 4473

Für meine 18 Jahre alte Tochter
ſuche zum 1. April Aufnahme in beſſe
rer Familie zur Erlernung des Hau
halts. Familienanſchluß und Taſchen
geld erwünſcht. Gefällige Angebote er
bitte unter „M. B. 1“ poſtlagernd Tan

germünde. [4484Als Stütze der Hausfrau ſucht 24-
jähriges Fräulein aus guter Familie,
bisher im väterlichen Geſchäft tätig,
Stellung in nur vornehmem, chriſt
lichem Haushalt, wo ſie ſich im Kochen
weiter bilden kann, für 1. Mai. Am
liebſten Land oder Künſtlerhaushalt.
Gefl. Offerten unter „S. R. 36“ an die
„Dresdner Hausfrau“, Dresden. [4482

2 anſtändige, geſchickte Mädchen ſu
chen Wort als Servierfräulein im
Cafe oder als Zimmermädchen für die
Saiſon. Gefl. Offerten unter „M. S.
20“, Poſtamt 10, Dresden. [4480

Gebildetes Fräulein, 19 Jahre,
ſucht per 1. April Stelle als Stütze in
kleinerem, ſüddeutſchem Haushalt. Fa
milienanſchluß en Sofie Weber, Ludwigshafen a. Rh., Franken
thalerſtraße 42. 4479Geprüfte Krankenſchweſter, erfahren
im Haushalt, befähigt Schularbeiten zu
überwachen, ſucht 1. April Wirkungs-
kreis in ſeinem Hauſe, eventuell bei
leidender Dame. Rheinprovinz, Thü
Tingen bevorzugt. „H. T. 47
lagernd Aſchersleben. [4514

Suche für meine 16jährige Tochter,
groß und kräftig, Aufnahme per April
in beſſerem Hauſe zur Erlernung des
Haushaltes und Küche. Familienan
ſchluß Bedingung. Ohne gegenſeitige
Vergütung. Offerten an Ernſt Hübner,
Falkenberg (Mark). [4546

Gebildetes, junges Mädchen, 22
Jahre, ſucht zum 1. Mai Aufnahme in
ſeinerer Familie Hannovers, wo Dienſt
mädchen vorhanden. Selbiges möchte
beſſere Hausarbeit übernehmen, Kin
dern Klavierunterricht erteilen. Kennt-
niſſe im Weißnähen, Bügeln, Handar-
beiten. Taſchengeld nach Uebereinkunft.
Offerten erbittet Auguſte Knoke, Farge
bei Bremen, Hauptbahnhof. 4487

22jährige Weſtfälerin aus guter Fa
milie, ſehr kinderlieb, wünſcht Ver
trauenspoſten als einfaches Kinderfräu
lein, am liebſten da. wo ſich die Haus
frau wenig den Kindern widmen kann.
Suchende iſt. in der bürgerlichen Küche
und Nähen erfahren. Dienſtmädchen
muß vorhanden ſein. Gehalt monatlich
20 bis 25 Antritt 15. April oder
ſpäter. Bad Kreuznach oder Umgegend
bevorzugt, doch nicht Bedingung. Zu
ſchriften erbeten unter „F. H. 4490“ an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Beſſeres junges Mädchen, 24, ſucht
Stellung bei größerem Kind nach dem
Harz. Uebernehme leichte Hausarbeit.
Familienanſchluß. Offerten Ebersberg,
Berlin-Charlottenburg, Kirchſtraße 1b.

Witwe, Mitte 20, beſſere, ſucht Stel
lung in mutterloſem Haushalt nach
außerhalb. Offerten erbeten unter „B.
F. 0309“, Poſtamt Eichwalde bei Ber

lin. [4512Vaiſe, ſehr gewiſſenhaft, zuverläſ
ſig, im Haushalt erfahren, ſucht Stel
lung als Stütze, am liebſten Fremden
penſion. Familienanſchluß erwünſcht.
Gefällige Zuſchriften unter F. H.
4533“ an „Fürs Haus“, Berlin, Linden

ſtraße 26. 4533Beſſeres kinderliebes junges Mäd-
chen, welches in Handarbeiten und
Nähen bewandert iſt, ſucht zum 1. April
Stellung als Kinderfräulein. Offerten
„Ch. F. 477“ an Rudolf Moſſe, Ber
linCharlottenburg, Kantſtraße 34. [03

18jähriges beſſeres Mädchen, geſund
und kräftig, kinderlieb, hat Schneidern
und Plätten erlernt, beſitzt Verſtändnis
für Hauswirtſchaft, ſucht zum I. April
bei Familienanſchluß und Taſchengeld
Aufnahme in beſſerem Hauſe, wo Dienſt
mädchen vorhanden iſt. Offerten erbe
ten unter „H. A. 112“, poſtlagernd
Grünberg i. Schl. 4524

s

Unabhängige, 24jährige gebildete
Frau, im Schneidern, Weißnähen, Hand
arbeiten bewandert, heiteres Weſen,
ſucht Stelle als Stütze und Geſellſchaf
terin. Werte Offerten unter „D. M.“,
Dresden, Poſtamt 15, poſtlagernd. [4532

Gebildetes älteres Fräulein, er
fahren in allen Zweigen der Wirtſchaft,
ſucht ſelbſtändigen Wirkungskreis. Of
ferken unter „F. H. 4530“ an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. [4530

Suche für meine 17jährige Tochter
Aufnahme in beſſerem Hauſe zur Er
lernung des Haushaltes und Küche.
Zahle eventuell kleine Penſion. Ange
bote unter „D. 15“ an H. Gospodar,
Brandenburg (Havel). [45t1

Suche für meine 22jährige Tochter
Aufenthalt zur Erlernung des Haus
halts. Bedingung Familienanſchluß,
ohne gegenſeitige Vergütung. Gut oder
Förſterei bevorzugt. Offerten unter „O.
L. 12“, poſtlagernd Hamburg 30. [4527

Junges Mädchen, evangeliſch, aus
ſehr guter Familie, welches im Kochen,
Schneidern, Weißnähen perfekt iſt und

bisher im tätig
300
[4472

Suche zum I. 4. 14 für meine 18
Jahre alte Tochter, muſikaliſch und
häuslich erzogen, Stellung in beſſerer
Familie, wo Dienſtmädchen vorhanden
iſt, zur weiteren Ausbildung im Haus
halt. Familienanſchluß und Taſchen
geld erwünſcht. Gefällige Offerten er
beten unter „M. G. 5000“, poſtlagernd
Tempelburg in Pommern. 4526

Gebildete Frau, 47 Jahre, perfekt
im Haushalt, ſucht Stellung bei ein
zelnem Herrn oder Dame. Offerten
unter „F. H. 4499“ an „Fürs Haus
Berlin, Lindenſtraße 26. 4499

Suche für meine 19jährige Tochter,
Töchterſchulbildung, in allen häuslichen
Arbeiten nicht unerfahren, Aufnahme
in beſſerem Privathauſe (Kleinſtadt be
vorzugt) zur gründlichen Erlernung des
Haushaltes bei Familienanſchluß und
Taſchengeld, wo Dienſtmädchen vorhan
den. Offerten unter „S. M. Nr. 16“,
poſtlagernd Wollin (Pommern), bis zum

10. ärz. 4516a

Anzeigenschluß:
12 Tage vor &rscheinen.

Suche für meine Tochter, 17, Fröbel
abſolviert, muſikaliſch, Aufnahme in beſ

„ſerem Hauſe zur Erlernung der Wirt
ſchaft und Umgangsformen, ohne gegen
ſeitige Vergütung. Familienanſchluß.
Braun, BerlinNeukölln. Weichſelſtraße

Nr. 37. [4523Junges Mädchen aus guter Fami-
lie, 22 Jahre alt, wünſcht ſich auf einem
Gut in der Wirtſchaft zu vervollkomm-
nen, beſonders im Kochen. Taſchengeld
erwünſcht. Familienanſchluß. Offerten
bis zum 10. März unter „S. M. Nr.
16“, poſtlagernd Wollin (Pommern).

Gebildetes Fräulein, 22 Jahre,
Haushalt, Nähen, Schneidern, Putz,
Friſieren bewandert, kinderlieb, Sprach
kenntniſſe ſucht paſſende Stelle; auch
Ausland. Offerten unter „F. H. 4515“
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße
Nr. 26.

Beamtentochter im 16. Lebensjahr,
ein Jahr Kochſchule beſucht, wünſcht bei
Famtilienanſchluß gegen au pair Stel
lung in beſſerem Haushalt, wo Dienſt
mädchen vorhanden. Land oder See be
vorzugt. Offerten M.Hamburg, Poſtamt 22. [4528

Junges, beſſeres Mädchen, welches
im Schneidern und Putz nicht unerfah-
ren iſt, ſucht bei liebevoller Behandlung
gute Stelle zu einem bis zwei Kindern,
eventuell auch einzelnem Ehepaar. Of
ferten erbitte unter „S. Th. 432“ an die
Geſchäftsſtelle der „Sächſiſch-Thüring
ſchen Hausfrau“, Magdeburg. 4464

Kinderfräulein, mit guten Wniſſen, im Weißnähen bewandert, t
Jahre alt, e zum 1. oder 15. April
Stellung in beſſerem Hauſe. Gefällige
Offerten an M. Thiem, Nordhauſen a.
H., Pferdemarkt 4, Zentralbad. [4463

Suche für mein Mündel, 14 Jahre
alt, katholiſch, zum 1. Mai Stellung
im Haushalt, am liebſten mit Familien
anſchluß. Offerten an Guſt. Arbt, Gu
ben, Peſtalozziſtraße 3. [4467

Beſſeres, junges Mädchen, 18 Jahre,
im Bügeln und Nähen bewandert,
in Haushaltung erfahren, ſucht
möglichſt in Süddeutſchland oder
Rheinland Stellung als Stütze, mitFamilienanſchluß, gegen Taſchengeld.

Offerten erbeten unter „F. H. 4403“ an
Fürs Haus, Berlin, Lindenſtr. 26. [440

unter C.

Pr. EIart mann.
Magdebg.-Neustadt, Sohmidtstr. 56

Zur Ronfirmatio Schwarze, weiße u. farbige Kleiderstoffe, große Auswahl in jeder
Preislage. Unterröcke, Beinkleider, Taschentücher, Serviteur,
Kragen, Schlipse, Hosenträger billigst Mitglied des Rabatt-Sparvereins,-
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Kleine

Gesehäfts Anzeigen
Wort 3 Pfennig.

dieſer Rubrik finden Anzeigen
Geſchäftsleuten, vonLehr und Unterricht Anſt alten uſw. Aufnahme. Schluß der

Anzeigen- Annahme Sonnabends.

Für

Unter
von

redeJnſeraten Akqulſition
hoherewandte Dame oder Herr bei

roviſion geſucht, eventuell auch als
Nebenbeſchäſtigung. Offerten an die
Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes, Magde
burg, Tiſchlerbrücke 17.

Maſſage für Frauen von
geprüfter, früherer langjähriger
amme. Katharinenſtraße 12 bei S
Stephan.

Bücher gller Art kauft zu höchſten
Preiſen. A. Breßler, Buchhandlung,
Magdeburg, Jacobſtraße 6. Den Ange
boten bitte Rückporto beizülegen. [3323

Maſſage für Damen, von ärztlich
geprüfter, erfahrener Maſſeuſe. Martha
Bangert, Lödiſchehofſtraße Nr. 1, vorn
parterre, Eingang Dreienbretzelſtraße.

Wäſche aller Art wird ſauber ange

ärztlich
Heb

fertigt. Frau Alma Müller, Magde
burg-W., Gr. Diesdorferſtraße 233. [512

Wichtig für Hausfrauen! Bettfedern
werden ſorgfältig gereinigt und ge
ſchwefelt bei Frau Reinicke, Magde-
burg, Kutſcherſtraße 2. [3499

Aufpolſtern, Sofa 6 Matratze
1 ſaubere Arbeit. Perinſchitz, Spie
gelbrücke 9, 2 Tr. [45Pelzwaren werden ſauber repariert
und moderniſiert. Magdeburg, Johan
niskirchhof 3a, nahe Altermarkt, Kürſch

nerei. 14Hygieniſche Artikel,
Frauenſpülſpritzen uſw. Jlluſtrierte
Preisliſte, verſchloſſen gegen 20 in
Marken durch M. Ulbrich, Poſtfach 23,

Jena [421Bedarfs- Artikel für Damen, Spül
ſpritzen uſw. billigſt zu haben bei Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,
1 Treppe. Preisliſte gratis. Nach außer
halb gegen Einſendung des Portos. An
fragen vhne Rückporto werden nicht be

antwortet. [3493Leidende Frauen wenden ſich in
allen Frauenangelegenheiten an Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,

1 Treppe. [3493Schönheit iſt Reichtum! Sie wer
den hübſch und erlangen einen wun-
derbaren Teint durch die berühmte
Höllingſche Creme Cäcilie. Viele Dank
ſchreiben. Preis 2.50. Proſpekt frei.
Verſand durch Frau Ulbrich, Poſtfach 23,

Jena. [420Maſſage, Elektriſieren, Nachtwachen,
Hühneraugenoperation. G. Schulze,
Heilgehilſe und Maſſeur, Hohepforte

ſtraße 50. [3211Sandtorten,
Weingebäck,

Gummiwaren,

Kaffee und
W unbegrenzte Haltbarkeit,Harzer Nähr und Kaffeezwieback das
Schock 60 emuyvfiehlt J. Hinnecke,
Feinbäckerei, Nordhauſen a. H. [780
W Sprechſtunden für Herren und
Damen. Auswärts brieflich. Frau
A. Wendt, Magdeburg, Kl. Steinerne-
tiſchſtraße 18, part. 472öwneſerantvortun der Redaltivn

feinſtes

Phrenologie. Sprechſtunde, Hand
liniendeuten für Damen und Herren,
en ganzen Tag, auch Sonntags

Lödiſchehofſtr. 1, parterre rechts, Ein
gang Dreienbretzelſtraße. 359

Deute Zukunft und Vergangenheit.
Auswärts brieflich Frau Bubon.,
Magdeburg, Marſtallſtr. 8, ptr. l. [2.133

Sprechſtunde Rotekrebsſtraße 27/28,
Sof 1 Tr. rechts. 3149Sprechſtunde, auswärts brieflich,
nur für Damen. Frau Kerſten, jetzt
Charlottenburg, Göthepark 15, p. [3205

Sprechſtunde. Krumme Ellbogen 3,
parterre links. [3185Sprechſtunde den ganzen Tag. Frau
Ley, Jakobſtraße 29, vorn parterre.

Sprechſtunde, Apfelſtr. 10a, vorn
2. Tr., früher Apfelſtr. 8, parterre,
dicht am Markt. 3262Sprechſtunde. Bandſte. 1, parterre,

Hagedorn. [3466Sprechſtunde den ganzen Tag.
Katzenſprung 11a, vorn 1 Tr. [3356

Sprechſtunde. nur für Damen. Frau
Schmidt, 3ſchokkeſtraße 19. vorn 2 Tr.

Sprechſtunde Bismarckſtr. 17, Ein
gang Blumenthalſtraße part. links. [365

Sprechſtunde von für Damen
und Herren. Frau Luther, Margarethen-
ſtraße 8, parterre.

Sprechſtunde nur für beſſere Da
mewr. Magdeburg, Ar lſtr. 6, 2 Tr.
Frau Schuchardt. [3467Sprechſtunde hält Frau LKoch,
Zſchokkeſtraße 7, vorn 2 Tr. links [3468

Sprechſtunde. Weißgerberſtraße 5,

1 Tr. links. 352Sprechſtunde und Maſſage. Frau
Hoffmann, Schmiedehofſtr. Nr. 13, vorn

2 Treppen. [3531Sprechſtunde und Maſſage 9—9.
Neuer Weg 19, vorn 2 Tr. links. [3533

Sprechſtunde für Damen. Moltke-
ſtraße 4, part. 411Sprechſtunde Zſchokkeſtr. 10, parterre
links. Frau Günther. [471

Koflieferant franz
Germanin-Backpulver

11 r

Trichtferti Kuchenmehl
Pudding-Pirver
Rote Grütze- Pulver
Frucht-Gelee- Pulver
Speise-Eis- Pulver
Vnnillin-Saucen-Pilver

Bnckgewünr s en zenIn Packungen à 10 P. resp. 15 F.
30 Pf., 35 P. u. in grösseren Quan-
titäten Erhältlich in den bekannten
einschlägigen Geschitften, wo nicht,
wird nächetgelegene Verkaufsstelle gern

nnchgewiesen. Weltversand
Th. Franz Co., Halle a. S. 10.

Gegründet 1862 Viel präümilert.
Fabrik feinster Back- und Kochkunst-

Spezinlitäten.

Jhre Schuhe
schreien

nach

„PNabtüches Pirtchafthuch

Herausgegeb. v. d. Wochenſchrift „Fürs Haus“
3. verbeſſerte Auflage. Gebunden 1.20 Mk

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen,
auch direkt vom Verlage oder von der
e Geſchäftsſtelle dieſes Blattes

Deutscher Druch- I. Verlagshaus, Berlin

Lindenſtraße 26

Gcgr 1828
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Flugel und Piono FabrikS Hoaſſe
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Weltaugtellung furin ſoll dtandbux-
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Elſe Krauſe, gep ſterin,
142] Gr. Diesdorfe Tr

Drivat Anzeigen

Jn dieſer Rubrik finden nur Anzetgen
von Privatleuten Aufnahme, geſchäft
liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. Für
Chiffregebiihr werden 20 Pfennig extra
berechnet. Anzeigenſchluß Sonnabends

mittag.

Gelegenheit bietet dieſe
Rubrik der Kleinen Anzeigen zum
Verkauf vder Umtauſch von Haushal
tungsgegenſtänden, Suchen von Dienſt
boten und Penſionären, Verleihen und
Leihen von Gegenſtänden, Barmitteln
uſw., Zimmer und Wohnuugsvermteten,
We Erlangung von Beſchäſtigung und

ergleichen.

Güuſtige

Suche 1. 4. ehrliches, fleißiges
Hausmädchen. Frau Hinnecke, Nord
hauſen a. H., Arnoldſtraße 38.

Dauernd lohnender Verdienſt:
Abonnentenfammler und ſammlkerinnen
bei hohem und keichtem Verdienſt ge
ſucht. „Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau“,
Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Halle,
Leipziger Straße 58, I. Erfurt, Schlöſſer
ſtraße 11 12.

Kind, kleines, wird in gute Pflege
genommen. Offerten unter „M. 100“
poſtlagernd Merſeburg.

r

GUTSCHEIN
ältig bis 31, März 1914

00

Gegen Einsendung

filiale: Erfurt, Schlösserstraße 11-12;

M,

9

dieses
10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

PRIVAT-ANZEIGEN
Kaufgesuche, Stellenanzgeigen, Kauf- und Umtausch-
Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs- und Zimmervermieten und dergleichen

10 Worte gratis
Jedes weitere Wort od, Zahl wird mit 2 Pfg. berechnet.
Für Chiffregebühren sind 20 Pfg. extra einzusenden,

Geschäftsstelle der „Sächsisch-Thüringischen Hausfrau“, Magdehurg, Fischlerbrüche 17

Wortlaut der Anzeige:

00

Gutscheines und

filiale: Halle a. S., Schmeerstraße 17-10

in Marken einliegend

00000000000000000000000000000000000000000

Penſionshaus in Finſterbergen (Th.
Wald), 550 Meter, beſte Lage, 15 Zim
mer, Veranden, Zentralheizung, 5 Wan
nenbäder, komplett möbliert, da Be
ſitzer nicht am Platze, zu verkaufen.
Reelles Objekt. Jährliche Beſucherzahl
ungefähr 4000. Direkt am Hochwald und

Wieſen. [438Penſion Jacob (vormals Paſtor Dr
Jacob), Frankenhauſen, Thüringen,
Solbad. Schulpflichtige Mädchen finden
liebevolle Aufnahme, Einzelunterricht
oder höherer Töchterſchule, Muſik,
Handarbeiten, Umgangsformen, glück
liches Familienleben, kraftige Koſt,
eigene Villa, großer Garten. Beſte
Empfehlungen. Proſpekt. [455

Junge Mädchen finden freundliche
Aufnahme in feineren Kurpenſionen von
AprilMai an, zur Erlernung des ge
ſamten Haushaltes, feinere Klche. Pen
ſion 35 Bad Sovoden a. Werra.
E. Ketteler. [436Junge Damen finden freundliche
Aufnahme, Erlernen des Kochens, Haus
halts und gleichzeitig auch zur Erho
lung. Penſion 50 pro Monat. Pen
ſion Villa Kilian, Bad Suderode. [781

Erholungsheim Villa Magdalenag,
Haſſerode (Harz), Amtsfeldſtraße 20,
ſucht per 1. Mai junges Mädchen aus
guter Familie, welches das Kochen er
lernen will, vhne gegenſeitige Vergü-
tung bei Familienanſchluß.

Junges, gebildetes Mädchen, 20
Jahre, im Kochen und Haushalt nicht
unerfahren, ſucht per 15. April oder
ſpäter zur weiteren Ausbildung Stel
lung in nur beſſerem Hauſe, wo Dienſt
mädchen vorhanden. Taſchengeld er
wünſcht. Harz und Thüringen bevor
zugt. Offerten unter Johanna 11“, Ge
ſchäftsſtelle der „Sächſiſch-Thüringſchen
Hausfrau“, Halle a. S., Schmeerſtraße.

Mädchen, junges, anſtändiges, 19
Jahre, ſucht Stellung in Erfurt,
Kochen erfahren, jährige Zeugniſſe,
zum 1. 4. 14. Adreſſe H. Seyffert, Halle
a. S., Alter Markt 27. [785Suche für meine Tochter, welche
Oſtern die Schule verläßt, leichte Stel
lung. Offerten unter „Jrma 10“ an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Halle
an der Saale. [784Kirſchbaumkommode, altertümliche,
Barvckſtil, Handarbeit, für 250 zu
verkaufen. Glendenberg, Naumburg a.
Saale, Brunnengaſſe 1.

Lehrerin, ſtaatlich ausgebildet, er
fahren, gewiſſenhaft, erteilt Privat
ſtunden. Krauſe, Halle a. S., Bertram
ſtraße 3, 3 Tr. [783Trumeau, 30,8 Meter, e
men, geſchliffen, bewegliche Meſſing-
leuchter, auch für Gas zu benutzen,
Aufſatz, zu verkaufen. Glendenberg,
Naumburg a. S., Brunnengaſſe.

Briefmarkenſammlung billig
geben. Karl Henke, Magdeburg,
burgerſtraße 30.

Mädchen, junge, finden
Aufnahme zur gründlichen Erlernung
des Haushalts und der Küche. Warm
waſſerheizung und -Verſorgung und Bad
im Hauſe. Dienſtmädchen vorhanden
Privat enſion Conradshöhe, Maue
bach in Thüringen. 782Fräulein findet Lehrſtelle in bef
ſerem Delikateſſengeſchäft. Günſtige Be
dingungen. Steinhaus, Erfurt, Schlöſ
ſerſtraße.

Gebildetes Mädchen, Koch und Näh
kenntniſſe, ſucht in feinem Hauſe, wo
auf gute Küche geſehen wird, möglichſt
Land, Aufnahme, um ſich vor allem im
Kochen zu betätigen. Uebernimmt auch
gern Hausarbeit; etwas Hilfe muß vor
handen ſein. Taſchengeld, etwas Fami
lienanſchluß. Werte Offerten „3000“,

poſtlagernd Weida (Thür.) erbeten. [86
Gebildete Dame, evangeliſch, 25

Jahre, wirtſchaftlich und mußſikaliſch,
ſucht zum 15. 3. oder ſpäter Stellung,
wo Dienſtmädchen vorhanden, als Ge
ſellſchafterin und Stütze (eventuell zu
1 bis 2 Kindern). Offerten mit Gehalts
angabe unter „E. 900“, „SächſiſchThü
ringſche Hausfrau“, Erfurt, Schlöſſer

ſtraße 1112. [787Gardinenſpaunerei B. Henkel, ErSäi Regierungsſtraße 70, 2 Treppen.
aſchen, Färben und Spannen vonGardinen uſw. Tadelloſe Ausführung

abzit

Lüne

liebevolle



rKaffeeſtunde in Halle a. S.
Auch zur Faſtnachtskaffeeſtunde hingen an den

Eingangstüren der Thaliaſäle ſchon lange vor
Beginn der Veranſtaltüng die Plakate „Ausver
kauft“. Das Programm war bis auf die Lieder
der Konzertſängerin Frau SchmidtValentin faſt
nachtlich geſtimmt. Der Vortrag „He t. eres
aus dem Halleſchen Volksleben“, von
Frau Huth in witziger Weiſe geſprochen, fand
ungeteilten Beifall. Die Diskuſſion verlief ſehr
animiert. Mit ſchöner, glockenreiner Stimme
ſang Frau Schmidt Valentin Lieder von
Mendelsſohn und Schubert. Mit großem Beifall
würden die Darbietungen der Sängerin entgegen
genommen. Zander-Buchholz gab ſeine
neueſten Schlager zum Beſten. Mr. Williams
führte die Anweſenden in das Zauberreich Jn
diens. Als Ventriloquiſt löſte er mit ſeinen
beiden böſen Buben Max und Moritz große Hei
terkeit aus. Einen großen Lacherfolg hatte auch
das Luſtſpiel „Wer trägt die Pfanne weg“. Un
gern trennte man ſich in vorgerückter Abendſtunde.
Ein „Auf Wiederſehen zum Theater
abend am 18. März erſcholl von allen
Seiten.

In den Nebenräumen hatten folgende Firmen
ausgeſtellt Gebr. Oehlſchläger elegante
Frühjahrsneuheiten in Schuhen und Stiefeln.
Die Singer Co. zeigte ihre Maſchinen zum
Stopfen, Sticken und Nähen in Tätigkeit. Frau
Anna Rettig hatte elegante Kinder-, Tändel
und Hausſchürzen ausgeſtellt. Henkel u. Co.
zeigten ihr „Perſil“. Schöne Lederſachen, Porte
monnaies, Koffer uſw. ſtellte Heinrich
Kraſemann, Spielwaren, Haarſchmuck uſw.
der Rieſen Bazar zur Schau. Jn wun
dervoller Aufmachung brachte Frau Rieſe
Pulvermacher die neueſten Hutmoden. Von
Magdeburg war die Oelmalerei Rhein gol d
vertreten. Gern begehrt wurden die Koſtproben
„Sanella“ der Van den Bergh's Mar-
garinewerke in Cleve. Julius Kegel
führte ſowohl von der Bühne als auch im Aus
ſtellungsraum ſeine Cremona Reſonanz Muſik
apparate vor. Die neueſten Koſtüme und Klei
der nach Lindaſchnitten waren am Schnitt
muſterſtande der Sächſ. Thür. Haus
frau zur Schau geſtellt. ril.

Lokales.
Jn unſerer Heimatſtadt Halle Hat ſich in letzter

Zeit in Lehrerkreiſen die Beſtrebung geltend ge
macht, beſondere Klaſſen für begabte Volksſchüler
einzurichten, ſogenannte Begabungsklaſſen, die es
dieſen Schülern ermöglichen, unentgeltlich einen
Mittelſchulunterricht zu genießen. Wenn der Ge
danke in die Tat umgeſeht werden ſollte, ſo wäre
ſie hoch zu bewerten, da ſich nunmehr ein be
gabter, fleißiger Mittelſchüler das Einjährigen-
Zeugnis erwerben kann und ihm infolgedeſſen der

eeeeeeeeeeeeceneedccdeeeeeeeeo Ankündigungen aus Halle a, Saale
Annahme Von Abonnements u. Inseraten in der Gesohäftsstelle: Halle a. S. Schmeerstr. 17-18. Fernspr. 2325

0e e e

o 0000 o

Theater-
Aufführung
am Freitag, den 13, März, abends
8 Uhr, im Wintergarten, Halle
a. d. Saale, Magdeburger Straße
An Gnnxrgoanvnnenngnvngn tungen

Deines Bruders Weib
Schauspiel in sechs Bildern von Ernst Ritterfeldt, unter
der Regie der Herren Weber und Sonnabend c0:0:
Preise der sämtlich numerierten Plätze: 1 Mark, 60 und 40 Pfennig
Die Eintrittskarten sind durch alle Botenfrauen oder in der Geschäfts-
stelle zu haben. Bei brietfl, Bestellung ist der Betrag in Briefm. beizuleg.

Sächs, Thüringsche Hausfrau, Halle a, S,, Schmeerstr, 17-18

wird. Beim Herannahen der Schulentlaſſungen
und Konfirmationen taucht ja alljährlich die Be
rufsfrage, eine der ernſteſten Lebensfragen von
neuem auf. Eltern und Kinder ſtehen erwägend

und prüfend vor der dunkel verhüllten Zukunft.
Das wichtigſte, was in unſerer neuen Zeit zu
jedem Berufe erforderlich iſt, iſt eine gute, tüch-
tige Schulbildung. Und bei aller Hochachtung
vor unſeren Halleſchen Volksſchulen wäre es doch
ein großer ſozialer Fortſchritt, wenn es auch un
bemittelten Eltern möglich gemacht würde, ihren
wirklich begabten Kindern einen höheren Unter
richt angedeihen zu laſſen. Aber weshalb denkt
man zunächſt nur an Begabungsklaſſen für Volks
ſchüler? Stehen nicht unſere ſchulentlaſſenen
Volksſchülerinnen ebenſo gut vor der Berufs
frage Und iſt eine ernſte, gefeſtigte Schulbil
dung für unſere Töchter nicht ebenſo dringend er
forderlich wie für unſere Söhne? Weshalb ſoll
die Tochter unbemittelter Eltern vor deren Söh
nen zurückſtehen Es ſoll freilich erwieſen ſein,
daß der Prozentſatz begabter Mädchen in den
Volksſchulen geringer iſt als derjenige der Kna

ben; aber auch die wenigen Mädchen, die genü
gend begabt wären, ſind ſicher ebenſo wiſſens
durſtig und lerneifrig, wie der größere Prozent
ſatz der Knaben. Ganz abgeſehen davon, daß die
Töchter unbemittelter Eltern ſich ſelten mit der
gleichen Hingebung ihren Schulaufgaben widmen
können als deren Knaben. Sie müſſen oft in
Abweſenheit der Mutter den Haushalt mit beſor
gen, durch Hausarbeiten die Eltern unterſtützen
und Handarbeiten für die Schule ausführen Die
Begabung eines Mädchens kann nur feſtgeſtellt
werden, wenn es ſich ebenſo wie der Knabe nur
der Schule widmen kann. Es ſollen ja nicht aus
ſchließlich moderne Berufsfrauen erzogen wer
den, aber ſelbſt ein Mädchen, das ſich nach der
Schulentlaſſung nur hausfraulichen Arbeiten
widmet, wird mit einer beſſeren Schulbildung ſich
leichter im Leben zurechtfinden. Wiſſen vertieft
den Menſchen und läutert den Charakter, und ein
liebenswürdiges, denkendes Mädchen wird immer
höher eingeſchätzt werden, als ein unwiſſendes
imd deshalb leicht anmaßendes und unliebens
würdiges. Aber es iſt auch ſo notwendig, daß

Zutritt zu manchem Berufe dadurch erleichtert

Vernondhanparae Von Mund zu Munde
geht das Lob über die

Qualität meiner Röstkaſſees
Heinrich Keil, Halle a, Saale, Herrenstraße 10

rHöhere Musikschule
nach Klindworlh-Scharwenka, Berlin, f. Gesang
u. Klavier. Gründl. Unterricht, mäßig Honorar.
Frau Maria Schmidt-Valentin, Konzert-
sängerin, Halle a. S., Geseniusstr 6, I. [3379

Schallplatten
Julius Regel, Malle a. S.

Steinweg 53. Fernspr. 2079. 3526
Besichtigung gern gestattet.

Streichfertige

Oelkarben
in allen Nüancen

Emailie- Lack
zu Fenstern, Türen, Wasch- Toilletten

TVranz Wehmer C Sohn
in Buchführung,graphie, Schöna, Run

Nadſsyemnent, Mintergarten

Magdeburgerstr. 66 Telephon: 771
Jeden Sonntag und Donnerstag ab 8 Vhr

Grosse Mölitärkonzerte nennt enden eellschaftsball

Privat-Handelsschule

BEinzelkurse
Rechnen, Briefwechsel, Deutsch, Steno-

d und Maschlnenschreiben,

Poststrasse I,
Fernruf 2141. Koſtüme, Jacketts, Alter

3378 für Damen fertigt ſchick und preiswer
Fr. Hedwig Hamel,

Hallorenſtrafße, Ecke Kellnerſtraſze, im
Würzburger, 1 Treppe 5

Schneiderin
empfiehlt ſich [453

Heinrich, Ceſſingſtraße M. parterre.
Clara Tennstedt, 53 tet See
Konfirmanden Kleider kadellos u. billig an. [467

r h Grosser Spiogelsaal als auch kleinere Säle von 800-—40 Personen noch Anfertigung feine Damengarderohen
r fußhoden-Lackfarhe einige Tage in der Woche frei. Kongzession für Theater u. Varieté. pez Kostüme S

05

rocknet über Nacht glashart, per Kilogramm
1,50 ML., bei 5 Kilogramm 1,40 Mk.

empfiehlt

Max Fäden Fardenhapdlung

IIalle a. S., Rannische Strasse 2.

Im Café täglich grosse Künstler Konzerte.
Cröhtes u. 5chöggtes lartenlotal von Hale, ca. 1000 Sitrnläne

Inhaber Ferdinand Hamacher.

327 Auyuste Aust, Neue 9romenade 8

Aufſpolstern
von Sofas u. Matratzen in u. ausser dem Flause
Scharf, Dieskauerstrasse 183. [483

Tapezierer u. Dekorateure
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unſere Töchter einen Beruf ergreifen, der ihrem
Leben Sicherheit und Befriedigung ſchafft. Die
Zeiten, wo ein Mädchen auf Verſorgung durch
den Mann wartete, ſind vorüber. Das vermö
gensloſe und deshalb von den Männern wenig
begehrte Mädchen, das in der Furcht, eine alte
Jungfer zu werden, verbitterte und viel zu früh
alterte, gibt es nicht mehr. Stolz und ſicher
kann das Weib, das einen Beruf erlernt hat,
allein ſtehen. Tauſendmal lieber wird ein den
kendes Weib Befriedigung in einem Berufe
ſuchen, als mit einem uüngeliebten Manne in die
Ehe gehen. Und ſelbſt als Frau kann ſie dann
ihrem Manne Gehilfin und Kamerad ſein. Eine
Statiſtik über die Vermögensverhältniſſe der
Witwen, die in Deutſchland leben, hat ein trau-
riges Ergebnis geliefert. Von 4,42 Millionen
yaben ſich 170 600 als berufslos ausgewiefen,

ohne über irgend ein Einkommen zu verfügen.
Dieſe Frauen fallen der Wohltätigkeit und der
Armenverwaltung anheim, welch trauriges Los
in ihren alten Tagen. 900000 beziehen Pen
ſionen und Renten ünd 41 Prozent aller Witwen
verdienen ſich in beruflicher Tätigkeit ihren Le
bensunterhalt. Wie notwendig iſt es daher für
jede Frau, ſich in einem Berufe tüchtig auszu
bilden, damit ſie auch, wenn es erforderlich
würde, in ſpäteren Tagen von Not geſchützt iſt.
Und wenn die Frage der Begabungsklaſſen für
Volksſchüler, die ja vorläufig noch in der Luft
ſchwebt, feſte Geſtalt gewinnen ſollte, ſo wollen
wir Frauen energiſch auch für Begabungsklaſſen
für unſere Volksſchülerinnen eintreten. Ch. R.

Staatlich Städtiſche Handwerkerſchule
Tages-Vollklaſſen. Auch in dieſem Sommerhalb
jahr werden Tages-Vollklaſſen an der Hand
werkerſchule eingerichtet. Sie ſind namentlich
ſolchen jungen Leuten zu empfehlen, die zu Oſtern
die Schule verlaſſen, noch keinen geeigneten Lehr
meiſter gefunden haben oder auch zu ſchwächlich
ſind, um in eine Lehrwerkſtatt eintreten zu kön
nen. Das Schulgeld beträgt für das Halbjahr
30 bei 36 wöchentlichen Unterrichtsſtunden,
außerdem ſind noch Tageskurſe eingerichtet, in
denen vortnittags von 7—9 Uhr unterrichtet
wird. Anmeldungen werden ſchon jetzt im Amts
zimmer des ſtellvertretenden Direktors entgegen
genommen.

Der Vaterländiſche Frauenverein für den
Saalekreis beabſichtigt bei genügender Beteili
gung im Frühjahr d. J. wieder einen Kurſus
zur Ausbildung von Helferinnen von Roten
Kreuz zu veranſtalten. Derſelbe wird gemäß
Nr. 3 der Beſtimmungen über die Ausbildung
der Helferinnen vom Roten Kreuz vom 2. Juli
1908 in zwei Abſchnitte zerfallen: 1. den theore
tiſchen Unterricht, der in etwa 20 Doppelſtunden
zu erteilen iſt, 2. den praktiſchen Unterricht, der
4—-6 Wochen lang in einer geeigneten Kranken
anſtalt oder in einem Militärlazarett erteilt
wird. Die Ausbildung iſt koſtenlos; doch haben
die Schülerinnen während der Ausbildungszeit
für Wohnung und Unterhalt ſelber zu ſorgen.
Der Kurſus wird wie im Vorjahre vorausſicht

2429000000000000000050600006000000006000000600060068060000000000060006006060000006000000000000000000008000000000000000000000000000000000000
o

Anküncdigungen aus Halle a, Saale
Annahme von Abonnements u. Inseraten in der Geschäftsstelle: Halle a. S., Schmeerstr, [7-18. Fernspr. 2325

2009000000000000005000000060000000000000000000000000lich in Halle ſtattfinden.
Helferinnen vom Roten Kreuz ausbilden zu
laſſen bereit ſind, wollen ſich umgehend beim
Vorſtand bezw. den Vorſtandsdamen der einzel
nen Bezirke melden. Die Vorſitzende des Vor
ſtandes des Vaterländiſchen Frauenvereins für
den Saalekreis iſt Frau Kammerherr U. v. Bü
low, der Schriftführer desſelben Herr Königl.
Landrat von Kroſigk-Halle:

Zur Berufswahl. Jn wenig Wochen ſtehen
wie alljährlich zur Konfirmationszeit Tauſende
von jungen Menſchenkindern vor der Berufs
wahl. Die Eltern aber ſtehen vor der Frage:
Was ſoll mein Sohn werden Tauſende von
jungen Schulentiaſſenen ſtrömen alljährlich der
Technik zu, in der Meinung, daß dem Tech-
niker die Welt offen ſtehe, ſobald er bei einiger
Intelligenz ein bißchen Glück hat, und es gibt
wohl ſelten einen jungen Menſchen, der nicht ein
wenig Glück erhofft. Man ſieht und hört von
dem Emporkommen und dem Ruhme einzelner,
und bedenkt nicht, daß es eben nur einzelne ſind,
die das Glück wirklich begünſtigt, während eine
große Anzahl von Jngenieuren und Technikern
zeitlebens in unbefriedigter Lage verbleibt. Wer
ſich entſchloſſen hat, den techniſche Beruf zu er-
greifen, der leſe zuvor ein Schriftchen des
Diplomingenieurs Wilhelm Stiel über die Aus
ſichten des techniſchen Berufes. Jn dieſer Schrift
wird nachgewieſen, daß die techniſchen Privat
angeſtellten zurzeit unter einer außerordentlichen
Ueberproduktion von techniſchen Kräften zu lei-
den haben. Das Schriftchen wird vom Jnduſtrie
BeamtenVerlag an alle Jntereſſenten koſtenlos
verſandt.

Ueber Mißſtände im weiblichen Lehrlingsweſen
gibt die Handwerkskammer folgendes bekannt:

Damen, welche ſich als

Jn den weiblichen Handwerksbekrieben, die der
Gewerbeordnung unterſtehen, der Damenſchneide
rei, der Putzmacherei und den Friſeurinen be
ſtehen, wie die Beſichtigungen ergaben, noch im
mer außerordentliche Mißſtände im Lehrlings
weſen. Die Jnhaber und Jnhaberinnen leugnen
meiſt das Vorliegen eines Lehrverhältniſſes un
ter der fälſchlichen Angabe, die Perſonen ſeien
nur zur Hilfe oder Aushilfe oder zur Erlernung
für den eigenen Hausbedarf eingeſtellt. Es wird
darauf hingewieſen, daß gemäß 8 107 der Ge
werbeordnung minderjährige Perſonen als Ar
beiter nur beſchäftigt werden dürfen, wenn ſie im
Beſitze eines Arbeitsbuches ſind, und daß gemäß
8 111 der Gewerbeordnung der Arbeitgeber dar
in an der dafür beſtimmten Stelle beim Eintritt
in das Arbeitsverhältnis die Zeit des Eintritts
und die Art der Beſchäftigung einzutragen, und
auch, wenn kein Lohn oder Koſtgeld gewährt
wird, nach Vorſchrift der Reichverſicherungsord
nung die Anmeldung zur ſtändigen Krankenkaſſe
zu bewirken hat. Die Unterlaſſung dieſer geſetz
lichen Pflichten zieht die Beſtrafung in jedem
einzelnen Falle nach ſich. Hinſichtlich der Lehr
lingsanleitung unterſtehen die weiblichen Hand
werkerinnen den für ſie erlaſſenen Vorſchriften
der Handwerkskammer zu Halle. Dieſe Vor

ſchriften beſtimmen, daß jeder Lehrling durch
ſchriftlich in drei Exemplaren abgeſchloſſenen
Lehrvertrag ſpäteſtens 14 Tage nach beendeter
Probezeit bei der Handwerkskammer anzumelden
iſt. Die Gebühr für die Eintragung in die Lehr
lingsrolle beträgt 3 A. Die Mindeſtlehrzeit be
trägt für Damenſchneiderinnen und Friſeurinnen
3 Jahre, für Putzmacherinnen 2 Jahre. Junge
Mädchen, die eines dieſer Handwerke für eigenen
Hausbedarf oder zur ſpäteren Anwendung in
Dienſtſtellungen als Stütze, Jungfer uſw. er
lernen wollen, können eine Vertragszeit von drei
Monaten eingehen. Dieſe Unterweiſung kann
auf ſechs Monate ausgedehnt werden, wenn die
eigenen Rohſtoffe mitgebracht werden oder die
Unterweiſung ſtundenweiſe zum Beiſpiel vormit
tags oder nachmittags oder nur an beſtimmten
Tagen erfolgt. Solche Mädchen werden weder
als Lehrlinge noch als Arbeiterinnen angeſehen;
ſie erwerben jedoch auch niemals das Recht zur
Gehilfenprüfung, um ſpäter zur Meiſterprüfung
zugelaſſen zu werden. Zu beachten iſt aber, daß
alle Perſonen, die Lehrlinge anleiten wollen, die
Meiſterprüfung in dem betreffenden Handwerk
abgelegt haben müſſen. Von dieſer Notwendigkeit
ſind nur die befreit, welche vor dem 1. Oktober
1879 geboren ſind und das betreffende Handwerk
erlernt haben. Die Handwerkskammer läßt
gegenwärtig die Betriebe genau revidieren und
alle Betriebsinhaber beſtrafen, die obigen geſetz-
lichen Beſtimmungen und Lehrlingsordnungen
zuwiderhandeln Es iſt ein großer Jrrtum, an
zunehmen, daß dieſe Beſtimmungen erſt mit dem
I. Oktober 1913 in Kraft getreten ſind; ſie be
ſtehen bereits ſeit 1910, ſind aber in den meiſten
Fällen abſichtlich umgangen worden.

Anerkennung hieſiger Mittelſchulen. Die
Knabenmittelſchule in den Frankeſchen Stiftungen
und die Mädchenmittelſchule in der großen Stein
ſtraße (Luiſenmittelſchule) ſind vom Kultus
miniſterium als voll ausgeſtaltete Mittelſchulen
mit allen Berechtigungen, die die neuen Beſtim
mungen vom 3. Februar 1910 gewähren, aner
kannt worden.

Die ſtaatlich-ſtädtiſche Handwerkerſchule macht
diejenigen Eltern, die für ihre zu Oſtern aus der
Schule abgehenden Söhne noch keinen geeigneten
Lehrmeiſter gefunden haben, auf ihre Tages
klaſſen aufmerkſam. Den jungen Leuten, die
einen gewerbetechniſchen Beruf ergreifen wollen,
bietet ſich dort Gelegenheit, ſich vor ihrem Ein
tritt in die Lehre die erforderlichen theoretiſchen
Kenntniſſe anzueignen. Der Unterricht umfaßt
Freihand- und geometriſches Zeichnen, Fachzeich
nen, Modellieren, dekoratives Malen, Geometrie,
Naturlehre, gewerbliche Buchführung, Rund
und Zierſchrift uſw. Das halbjährliche Schul
geld beträgt für Tagesvollſchüler 30 für
Halbſchüler je nach Anzahl der Unterrichtsſtunden
5—-15 Der Lehrplan der Anſtalt wird auf
Verlangen koſtenlos abgegeben. Anmeldungen
nimmt der Direktor täglich während der Sprech-
ſtunden in ſeinem Amtszimmer entgegen.

Privat-Schule
für hohes Einkommensich sofort melden unt. A. K. an die Geschältsstelle d Bl., Halle a. S., Schmeerstr. 17/18.

sucht für hiesige Plätze gebildete Damen als Vertreterinnen.

Welthaus der Rorseithranche
Angenehme

Die Damen werden angelernt für diese Arbeit Reflektanten wollen
Arbeit und

Stellenvermittlung

für Handlungsgehilfinnen wochen-feinen Damenputz u. Schneiderei,

Zuschneiden etc.
Tapezierer und Dekorateur.

Werkstatt für Polsterarbeiten und Innendekoration- 114
C. Küntzlin, Halle a. S.Fernsprecher Nr. 1663.Mittelwache Nr. 2, parterre.

täglich von 12--3 Uhr. Unentgelt-
lich für Geschäftsinhaber u. Vereins-
mitglieder. Unterricht in allen
Handelsfächern, Stenographie undGr v h Zeruf Zimmer ophens len re 8ühnen- und e Maschinenschreiben, Franz u. Engl-

S -Kopfwäsche u. -Frisieren in unpMüssiges Honorar. K. amen ausser d. Hause. Zöpfe werden Plisseebrennerei n tat Pension-
e. Schmeerstraße Vorträge, Unterhaltungs Abende,Presch, Nicolal-Strasse 12.B. Biese-Pulvermacher, Halle a. S.

Leipziger Str. 12, nur l Tr. rechts,
der Ulrichskirche schräg gegenüberS 808

Aehlung?! Deuntnng der IIandlinien.
Seit Jahren bekannt. Brachmann, Ualle a. S.
Kurzestr. 1, a. d. Leipziger Strasse. 3286

Zur bevorstehenden Konfrmation empfehle

elegante Dändelschürzen

Anna Rettig
Albert Schmidtstr, 9, Nähe Zwingerstr,

Teufel's Universal

Leib binden
sind weltberühml u, unübertrollen.
Das Buch „Die Leibbinde“
und Maßanleiftung gratis. [8261
Sackkundige weibliche Bedie nung

C. Klappenbach
Halle a. S.

Gr. Ulrichstr. 41.

Empfehle Plissees
(Inh. A. Fienbork).

in allen modernen
Fassons zu billigsten Preisen.

tadellose Ausführung

1718 11
Raufm. Verein f. weihl. Angestellte

Halle a. S Große Ulrichstraße 16
Engi. Bölbergasse. Fernspr. 3119

Garantier

rude öfen jeder Grösse u. Aus-
führung schon von i verz. von Leipziger Str. 41 nach Strelberstr. 15Il 11. Achtung täglich zu ſprechen Frau Korte.

Solide Sehuhwaren
kauft man bei 47

Albert Wetterling, Halle 2.9.

Schmeerstr. 26. Tel. 2612.
Mitgliedern 5 Prozent Rabatt.

M. 5.50
an. 3597
Werkstatt
I. Blech- u.
Schlosser

arbeiten.
lIxestallation

kär

übrige Elsb erh. Se llien, Bertin. Druck und Verlag Deutſch
reisaufg. Robert Jigner, Magdeburg für alles

Schtöſſerſtr. 11-12, Halle Schmeerſtr. 17718.
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Die neue Mode für 1914
3390

verlangt es, daß Sie für den Sommer Halb-
schuhe tragen, Kaufen Sie bei mir braun und
schwarz mit u, ohne Lack, Mod. Ausführungen
M. 7,50 8,50 10,50 12,50 14.50

SCHUHB-HAVUS

Alte Ulrichstrasse Jakobstrasse 38,
Erstes Haus vom Breitenweg Ecke Rotekrebsstrasse
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Die neuen Jrühjahrshiüte h
gezeigt werden, sind von 7 t 077 7 unke m 95, geliefert.

Stänclige Modellhut- Ausſtellung SBOAaoo enGroße Eingänge in

Konfektions- Neuheiten
für das Frühjahr Billigste Preise

Vorteilhafteste Bezugsquelle für Modenschau
Neue Frühjahrs-Kleicler
Neue Frühjahrs-KostümeNeue Frühjahrs Paletots am Dienstag, den 3, März 1914

Neue Knaben u, Mädchenkonfelktion c e
a Leipziger Straße 11

Kauf nnd Versandhaus größten Stils t

Steigerwald Kaiser
Magdeburg, Breiteweg 152-154
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